— in der — 


„Abendpost' 


— haben cine — 


Bere EISLIEROTZTEEER) 


Telſegraphiſche Depeſchen. 
(Geliefert von der „United Preß".) 
Inland. 

Dempſey ſchuldiggeſprochen! 
(Bulletin.) Pittsburg, 20. Jan.—- 
Der erſte der Homeſteader Giftmord— 


Proceſſe endete damit, daß der Arbeits- 7 


ritter Dempſey von den Geſchworenen 
ſchuldiggeſprochen wurde. 


Hahnunglück. 
Eine Zrückenkataſtrophe! 

Fort Wayne, Ind., 20. Jan. Heute 
zu früher Stunde brach ein Perſonen— 
zug der 
durch die 
den Wabaſhfluß geht. 
weiß, wurde Niemand auf der ! 
getödtet, indeß wurden ſämmtliche Paſ— 
ſagiere mehr oder weniger ſchwer ver— 


Brücke, welche in Peru übe 
Soweit man 


Lake Grie & Weſtern-Bahn— — 
Lake Erie “« Weſtern-Bal ———— 
3% chengottesdienſt 


any | 


| bollitändig. 


Stelle | 


It. Giner der Werwundeten it ine | 


zwiſchen geſtorben, und drei Andere wer— 
den wahrſcheinlich auch nicht mit dem 
Leben davonkommen. Unter den Trüm— 


mern brach auch Feuer aus, und der 


nze Zug brannte nieder! 

De on der Staatsfegisfatur. 

Sprinafield, XU., 20. Jan. ı m 
Senat brachte Arnold eine Borlage 
ein zum Schube von Perfonen, welche 
in Kohlenberawerfen arbeiten, und zur 
Verhütung don Unglüdsfällen, die 
bon Verwechslung der Signale her— 
rühren. Barnes unterbreitete eine 
Vorlage, wonach alle Privat-Geheim- 
polizei⸗Agenturen, welche in Illinois 
Geſchäfte treiben, Licenzgebühren in 
Höhe von 531000 in die Gemeindekaſſe 
entrichten müſſen. Der Senat berieth 
in einer Executivſitzung eine Anzahl 
Nominationen des Gouverneurs Alt— 
geld. 


Im Abgeordnetenhaus murbe Die 


ftelungs-Sonn 
Mektausitellungs - 
beriviejen. 

Brandt brachte eine Vorlage 
bezüglic; Regelung de3 Gefchäftes Der 
HandelZageniuren, 
Geichäfte treiben, Berry eine Vorlage, 
um die Höhe des Fahrgeldes 


Ausfhuß zurüd- 


eine orlage beireffs 
ziner Staats-Beſſerungsanſtalt 

üdchen, - Dettchel eine Vorlage für 
ine llinoifer Geemiliz, Talbott Die 

bermeidliche, fo regelmäßig mie die 
Mondfiniterniffe wiederkehrende Lo- 
cal-Dptionsporlage bezüglich des Ver- 
faufs oder Nichtverfaufs geiftiger Ge- 
tränke. 


Der demokratiſche Generalanwalt 


— Slinois hat ein Schriftitüd auss | 
9 


| Dr 


Begräbniß. 

Fremont, O.20. Jan. Heute, als 
om Begräbnißtage des Ex-Präſidenten 
Hayes, ruhten die Geſchäfte dahier 
Eine für die Größe de3 
Ortes ungeheure Majje Fremde hatten 
fih von allen Seiten mit Ertragügen 
eingefunden. Die Tobtenfeier fand in 
der methodiftifchen 
tatt. 

Um 9 Uhr Vormittags zogen die 
Schulkinder und hinter ihnen die 
ſämmtlichen Civilvereine in Reih und 
Glied nach dem Spiegel Grove, wo die 
Sterbewohnung liegt, und durch das 
Speiſezimmer des Hauſes an der auf⸗ 
gebahrten Leiche vorbei. 

Um 2 Uhr begann der eigentliche 
Oberſt Corbin, 
fs-Generaladjutant der Ver. Staa— 
en, befehligte die militäriſche Leichen— 
oceſſion 

eb. J. L. Albritton von hier las 
einen Pſalm, worauf Rev. Dr. Baſh— 
ford von Delaware ein Gebei ſprach. 
Die Ceremonien amGrabe wurden bon 


den Veteranen geleitet. 


Er· Bräſident Hayesꝰo 
[7 


IL 


Aunsland. 


er Panamaſchwindel. 


Herz in London verhaftet. 


D 
u 


Vorerft Kefangener in feiner Wohnung. 
Was er zu fagen hat. 


„Weder Schwindfer, noch preußifcher 
Spion“ u.ſ. W. 


Die Monarchiſten. 


Paris, 20. Jan. Im Criminalpro⸗ 
ceß wegen des Panamaſchwindels hatte 


ae | geitern die Bertheidiaung das Wort. 
im Genat angenommene gemeinfchafts | * — RL 
liche Refolution betreff3 der Weltauss | 2 
Deit | 


Bublitum laujähte ver Er: 
öffnungsrede von Maitre Barbour zus 
qunften der Ungeflagten. Derjelbe 
feste auseinander, daß nijt blos ıno= 


ul raliihe Gründe zur Verhaftung und 


PVroceffirung feiner Glienten geführt 


SIE | pätten, vielmehr habe die Politik ein 
welche im Gtaat | / : » 


aut Theil damit zu fchaffen; e3 jollte 


auf | aber nicht geitattet werden, daß Diefe 
u 

* x C Foftsırfoh — = * — 
Straßenbahnen feſtzuſezen Herdman ir Zorberung der Jutereffen einiger 
Einrichtung 
für 


Männer zumWVortheil einer Partei oder 


ehrgeizigen Streber zu Sündenböcken 
gemacht würden. Die Rechtſchaffenheit 
ſeiner Clienten ſei in keiner Weiſe durch 
die Anklage beeinträchtigt worden. Be— 
ginn und Fortſchritt des Panama-Ca— 
nalbaues hätten eine durchaus ehren— 
hafte Grundlage gehabt, obwohl nicht 
geleugnet werden könne, daß die Spe— 
culation ſich ſpäter als Schmarotzer— 


| pflanze in das Unternehmen eingenijtet 


arbeitet, weiches den früheren repubs= | 


Itfanifchen Yuditor, Charles MW. Pa-- 
vey, auffordert, die Kaflabücher und 
Ausgabebücher des 
partementS Der 
herauszugeben. 


„Auditor's Office“ 
Der Umſtand, daß 


kratiſchen Staatsbeamten gethan wer— 
den müſſen, hat große Aufregung in 
amtlichen Kreiſen erzeugt. 


* | 5 — 3 J —* J 
Peoeh | mefen feien. Er fündigte an, die Ver— 


habe. Dann pries er den alten Lej- 
fep&, melcer ein Ehrenmainn im ebel- 


| ften Sinne de3 Wortes fei, und Tchil- 
| derte beredt Die mannigfadgen Kämpfe 


Verfiherungs-De: | 


Mior m x J onn x | 
e i  Dierectoren der Gejelichaft genau nad 
folde Schritte von den neien Demo= | : Baer gena s 


| und die bon der Gefellicaft 


vefielben. Des Weiteren jurchte er dar= 
zuthun, daß die Verpflichtungen der 


dem Buchftaben ausgeführt worden, 
gemacht 
gemachten 


Auslagen vollſtändig gerechtfertigt ge— 


wird, ehe ihm das Schriftſtück zuge-⸗ 


ſtellt wird, noch mündlich um die 
Auslieferung der Bücher 
werben. 

Der Fenerdäimoit., 


Galesburg, Ill., 20. Jan. Gejtern 


gerieth das Eishaus der Glenwood 


Eisgeſellſchaft in Brand, und einer der 
Arbeiter, Swan Brown, 
den Rauch erſtickt, während acht andere 
nur mit knapper Noth dem Tode ent— 
gingen. Ein großer Vorrath Aepfel 
wurde ſchwer beſchädigt. 
Naſhville, Tenn, 20. Jan. In 
CS helbypille, Tenn‘, brach gejtern Abend 
zwilchen 7 und 8 Uhr ein furchtbares 
Feuer aus, das um fo Ichneller um ich 
- griff, al3 die Wafferwerte außer Ord- 
nung waren und der Schnee hoc) lag. 
Berlujt etwa $100,000. 


Daupfernadricdten. 
Angekommen: 

New Hort: Aller von Bremen; Sor— 
rento von Hamburg; Norwegian von 
Glasgow; Burgundia von Gibraltar; 
Oevenum von Liſſabon; De Ruyter von 
Antwerpen. 

Liverpool: Adriatic und Archimedes 
bon New Nor. 

Glasgow: Ponerania von NewYork. 

Briltol: Monomy von New NYork. 

Rotterdam: Gutheil von New Port. 

Hamburg: Slavonia von Baltimore. 

Abgegangen: 


Southampton: Salier nachRewYork. 


London: Europe nach New Nor. 
Rotterdam: Schiedam nach NewYork. 
a Hindouftan nad New- 
tt. 
 —— "#2 —ñ— — 


Telegraphiſche Rotizen. 


— In Fort Wayne, Ind., herrſcht 
mgewöhnliche Kohlennoth, welche gar 
Richt zu ertragen wäre, wenn nicht theils 
weile Natusgas für Heizzwede benußt 
werden könnte. 

— Aus Jerſey City, N. %., wird 
gemeldet: Ein nach Newark beſtimmter 
Localzug der Pennſylvania-⸗Bahn brach 
auf der anderen Seite des Hackenſack⸗ 
Rules zufammen. Der Eignalmann, 
in dem Glauben, der Zug jei vorbei- 
gefahren, jignalifirte dem unmittelbar 
to den Edinellzug der Baltimore & 
D ahn, daß das Geleije frei lei; 


infolge deiien fuhr der Schnellzug in 


erfucht | nenheit vollftändig irregefühct worben 


theidigung werde bemeifen, bay die 
öffentlihe Meimuna in Diefer Angeles 


| fei. 


wurde durd) | 


? stehenden Zug hinein und zertrüims ' 


aerte denjelben. Zwei Perjonen wur: 
un getödtet, und fieben verlegt... > 


Ft; s 
be 


Die Barbour’fhe Rede wird allae- 
mein al3 ein Meifterwerf anerkannt, 
und der Redner wurde von vielen her= 
borragenden Anwälten beglückwünſchi. 

Die franzöſiſchen Behörden haben 
jetzt in aller Form einen Haftbefehl ge— 
gen Dr. Cornelius Herz erlaſſen, der 
ſich gegenwärtig in England aufhält, 
und ſie ſind überzeugt davon, daß die 
engliſche Regierung auf die vorgebrach— 


ten Gründe hin die Auslieferung nicht 


verweigern werde. 
Graf de Huſſonville, der Führer der 
Monarchiſtenpartei und Hauptverkre— 
für des Grafen von Paris, hat dem 
Herausgeber des „Siecle”, Eduard 
Herbe, in einem längerenSchreiben da3 
orleaniftiiche Programın dargelegt. Er 
beſtreitet entſchieden, daß die Monar— 
chiſten den Panamaſcandal vergrößert 
und eine politiſcheVerſchwörung daran 
geknüpft hätten. Doch führi er aus, 
daß eine Kriſis unvermeidlich ſei, und 
das franzöſiſche Volk dann einer „ſtar— 
len Regierung“ unbedingt bedürfe, um 
ſich einestheils gegen die jetzige Cor— 
ruption und andererſeits geden den 
Socialismus zu ſchützen.Daher 
ſchlägt er ein Bündniß der Conſervati⸗ 
ven und der Liberalen vor. 
„La Cocarde“ veröffentlicht ein 
Schreiben von Dr. Cornelius Herz, 
worin derfelde zuaidt, von Baron 
Reina 2 Millionen Franken erhalten 
au haben, jeboh behauptet, diefes@eld 
jei ihm al Privatauthaben vom Ba: 
ron ausgezahlt worden und habe mit 
der PanamasAngelegenheit nichts zu 
Ichaffen. Er leugnet es entjchieben, 
durch Erpreffungen Reina in den 
Tod getrieben zu haben; im Gegen- 
ibeil, jagt er, habe Reinach ihn zu der⸗ 
giften gefuht. Zum Schluß verlangt 
er eine Frift bon drei Mochen, da er 
während biefer Zeit Schriftftüde fam- 
mein und nad) Paris fchiden mol, 
die feine vollftändige Unfhuld dar- 
thun würden. = 
Sn der Wbgeorbnetenfammer er- 
Härte der BVorfiger Cafimir Berier, 


daß der wegen angeblicher Betheili⸗ 


gung am Panamaſchwindel in Haft 
befindliche Abg. Baihut, der frühere 
Minifter der öffentlichen Arbeiten, auf 
feinen Siß verzichte he, 

Der Buchhal 


Episcopalticche | \ 
| lich, davon nicht 


ter Steptane berficherte 


und bejchwor zum dritten Male feine 
Ausfage, dab Reina) ihm ein Ber: 
zeichniß der von der Banamagefell- 
Ichaft beftochenen Abgeorbneten u. 1. 
m. hinterlaffen, und er, Stephane, bie= 
ſes Verzeichniß, das 
drieux'ſchen Liſte volllommen überein— 
ſtimme, dem Abg. Clemenceau überge— 
ben habe. Letzterer behauptet bekannt— 
. das Geringſte zu 
wiſſen. 

Der „Figaro“ veröffentlicht eine Be— 
ſprechung zwiſchen ſeinem Correſpon— 
denten in London und dem Dr. Herz. 
Letzterer lag zur Zeit in Bett, und 
rau Herz pflegte ihn. Er fah fehr 
abgemattet und bon körperlichen und 
geiftigen Leiden erf@öpft aus. Bes 
jonderz nahe fcheint ihm-die Befchul- 
digung gegangen zu fein, daß er 
nichts, als ein Abenteurer fei, welcher 
durch. die gemilienlofejte Frechheit 
Siellung und Ehren erlangt habe. Er 
Tprad) eingehend über feine chrenvolle 
Laufbahn und erwähnte alle Die ge= 
lehrten Gejellficgaften, denen er ange- 
höre. Zugleich legte er eine Anzahl 
jhmeichelhafter Briefe vor, in denen 
jeine Berdienfte um Die Gacde der 
MWilfenfchaft gepriefen werben; einer 
diefer Briefe tft von dem Polarforſcher 
Nordenitjöld, ein anderer von de Frey: 
cinet, ein anderer von Barbaur u. |. 
iv. Er jagte, er rechne e8 fich zur Ehre, 
Clemenceau zu feinen Freunden zäb- 
fen zu dürfen, obgleich diefe Berbin- 
duna fi al3 nachtheilig für feine Ine 
tereffen erwiefen habe. Mit General! 
Boulanger und Garrien babe er 
gleichfalls auf vertrautem Fuße ge: 
ftanden. Endlich jtellte ex jehr leiden- 
Ichaftlih in Abrede, dap er ein Yaent 
britifcher Antereffen gemefen jei; er 
faate, er habe nur im Sntereife Der 
Erziehung feiner Kinder den Winter 
ftet3 in England verbracht. Bezüglich 
der Nuslieferungsfrage äußerte er die 
Hoffnung, daß Großbritannien zubiel 
hergebrachte Achtung für Die perfön- 
liche Freiheit habe, um emanden, der 
aus  politifchen Oründen verfolgt 
werde, auszuliefern. 

Auch verwahrte er fich entjchieben 
gegen den Verdacht, al3 ob er in Frank— 
reich ein Agent des Dreibundes qerde- 
fen fei. Das werde von Niemanden 
behaupiei, al3 von Bochutel, eiitem 
Bruder feiner erjten Gattin, meicher 
Schon vor längerergeit einen®Berfuch ge= 
macht habe, &eld von ibuı zu erpreifen, 
unter der Drohung, daß er son als 
preußifchen Spion Denunciren werde, 
und bereit3 bei Öeteral Boulanger th 
unter Beifendung »on Ocrififtiiden 
angeſchwärzt habe. Dieſer habe jedoch 
dem ganzen Quatſch von vornherein 
keinen Glauben geſcheukt und die 
Schriftftüde ihn, Herz, ausgehändigt. 
Er ſei ein glühender ſranzöſiſcher Pa— 
triot und habe ſogar vieles durchma— 
chen müſſen bei ſeinen Verſuchen, den 
franzöfiſchen Intereſſen zu dienen. Um 
Italien vom Dreibund loszureißen, ſei 
er ſ. Z. nach Rom gezogen und habe ſich 
um die Freundſchaft des damaligen 
Premierminifters Erifpi beworben. Vie 
mit Erifpi gemechlelten Briefe und an- 
dere Schriftftücte Jet er jederzeit bereit, 
einem Ehrengericht vorzulegen. Falls 
e8 übrigens "zum Weußeriten kommen 


| follte, würde er lieber Selbſtmord be— 


gehen, als fich einjperren laffen. 

Anderen Nachrichten zufolge ift Dr. 
Herz bereit um Mitternacht auf Be- 
treiben der franzöfifchen Regierung im 
Tankerville = Hotel zu Bournemouth, 
109 er zur Zeit weilte, verhaftet worden. 
Da aber fein Arzt ebenfalla erklärte, 
daß er jehr jchwer Frauk fei, jo nahm 
ihn die Geheimpolizei nicht mit, ſon— 
dern hielt ihn einfach unter bejtändi- 
ger Bemahung. Trog feiner ſchweren 
Krankheit hat er übrigens fehr ener- 
aifche Vorbereitungen gegen einXuslie- 
ferungeverfahren getroffen, — obwohl 
er früher gejagt hatte, er jet jeden Au- 
genblid bereit, jich zu ftellen. 


Dus Anweller. 
Toth und Elend in Oeſterreich. 
Cangſam ſteigende Temperatur. 


Wien, 20. Jan. Zum vierten Nal 
in dieſem Jahrhundert iſt die Atier, 
ein Fluß in Ober-Oeſterreich, zugefro— 
ren. 

Wien, 20. Jan. Das heftig kalte 
Wetter, welches viele Tage hindurch 
herrſchte, ſcheint jetzt doch endlich nach— 
laſſen zu wollen. Depeſchen aus ver— 
ſchiedenen Theilen Oeſterreichs, und, 
auch anderer europäiſcher Länder, mel⸗ 
den ein langſames, abe ſtetiges Steigen 
der Temperatur. Die Schneeſtürme, 
welche namentlich in Oeſterreich ſo ge⸗ 
waltige Geſchäftsſtörungen verurſach— 
ten, haben aufgehört, und man hofft, 
daf, die Wege wieder frei werben, ehe 
ein neuer Schneefall eintritt, 

Die Sachlage in den ländlichen Be- 
zirfen ift jehr beunruhigend. Noch im= 
mer ift der Bahn- oder Landftraken- 
perfehr mit nielen Dörfern und Städt- 
chen völlig gefperrt. Lebensmittel und 
andere Bebürfniggegenftände find ent- 
weder jehr fnapp oder gar nicht zu ha⸗ 
ben, und ehe die Wege wieder geöffnet 
find, wird e8 unmöglich fein, den Ein- 
gejchneiten etwas zu liefern. ‚Die Noth 
ift daher. an folchen Orten no immer 
eine jehr große, und aus einigen 
legenen Pläten liegen Nachrichten vor, 
wonach die Xeute dort am Verhiingern 
find-und außerdem furchtbar von. ber 
Kälte zu leiden haben. Man thut jebt 
alles Mögliche, rafh Lebensmittel und 
Kohlen dorthin zu cha 


mit der Ans, 


benu 


- 5 uhr⸗Ausgabe. 


De ann: nn en 


Obgleich das Quedfilber fteigt, ift 
die Kälte noch immer groß. Die in 
Mien, Budapeft und anderen größeren 
Drten errichteten Zufluchtsftätten für 
die heimathlofen Yrmen werden Tag 
undfacht von hungernden, froftzittern- 
den Männern, Frauen und Kindern 


belagert, weiche nach Obdad) und Brot | 


ſchreien. 

Es ſpielen ſich da manche unſäglich 
traurige Scenen ab. Wittwen, die nur 
nothdürftig bekleidet ſind und kleine 
Kinder tragen oder an der Hand füh— 
ren, ſuchten vielfach um Obdach nach, 
und als man ihnen erklärte, daß alle 
Plätze bejegt feien, flehten fie jäm- 
merlid, man niöge wenigftend ihren 
Kleinen geftatten, hineinzuaehen, wenn 
auch nur jo lange, um fich ein Bischen 
märmen zu Tönnen, und fie erklärten 
fie) bereit, inzwifcgen draußen im 
Schnee zu warten! Natürlich wurde 
feine3 dieſer Geſuche abgeichlagen, 
und foweit e3 anging, erwies man aud) 
den Müttern einige Füriorge. 

Bei vielen Berfonen, melde um 
Dbdac) nachfuchten, hat man entbedt, 
Daß bereits ihre Hände oder Füße mit 
Froſtwunden bedeckt waren. 

Athen, 20. Jan. Ueber ganz Grie— 
chenland brauſte ein Orkan dahin, 
welcher im Binnenland ſowie an der 
Küſte gewaltigen Schaden anrichtete. 
Die Schiffahrtsintereſſen haben beſon— 
ders ſchwer gelitten. Zu dem Sturm 
geſellten ſich heftige Regengüſſe, wo— 
durch verhängnißvolle Ueberſchwem— 
mungen hervorgerufen wurden. Eine 
ganze Anzahl Dörfer kam unter Waſ— 
ſer. Die telegraphiſche Verbindung 
mit vielen Plätzen iſt unterbrochen. 


Großer Bankerott. 
Budapeſt, 20. Jan. Der Architekt 
Otte dahier hat mit 2 Millionen Gul— 
den Schulden fallirt. 


Die Cholera. 


Bundapeſt, 20. Jan. Abermals 
ſind hier 6 Perſonen an der Cholera 
erkrankt, und 3 an derſelben geſtorben. 

Berlin, 20. Jan. Profeſſor Koch 
hat ſich nach der Irrenanſtalt von 
Neitleben, zu Halle a. ©., begeben, um 
die dort herrichende Choleraepidemie 
zu unterfuchen, Neuerdings find dort 
wieder mehrere der Cholerafranien ge= 
ſtorben. 

Milan und Natalie. 

Belgrad, 20. Jan. Gin unbeitätig- 
tes Gerücht Dejagt, daß eme Wiederan- 
näherung zwiichen dem Er-Hönig Mi- 
fan und feiner arollenden, kirchlich von 
ihm geichiedenen Gattin Natalie Fich 
jollziehe. Milan foll fürzlic) Natalie 
in deren Billa zu Biarrig, Frankreich, 
aufgejucht haben. 

Arbeiternuruhen. 

Brüſſel, 20. Jan. Hier fand aber— 
mals eine ſtürmiſche Kundgebung von 
Beſchäftigungsloſen mit rothen Fahnen 
ſtatt. Als der Volkshaufe im Begriff 
war, die Treppen der Börſe hinaufzu— 
ſteigen, wurde er von der Gendarmerie 
nach kurzem Kampf, in welchem es auf 
beiden Seiten Verwundete gab, aus— 
einander geſprengt. Mittlerweile aber 
waren in einem anderenStadttheil, eine 
halbe Meile von der Börſe, etwa 200 
Arbeiter in verſchiedene Bäckerläden ge— 
drungen, hatten alles Brot genommen, 
das ſie forttragen konnten, und das 
Uebrige auf die Straße geworfen. 

SFrankreich wilſ nicht ruhig zuſehen. 


London, 20. Jan. Im Auftrag des 
franzöſiſchen Miniſters des Aeußeren 
überſandte der franzöſiſche Geſandte 
Waddington dem britiſchen Miniſter 
des Aeußeren eine Note, betreffs der 
Wirren in Egypten; es heißt darin, 
Frankreich könne einem Vorgehen Groß— 
britanniens, welches auf eine Schmä— 
lerung der Unabhängigkeit des Khedive 
abziele, nicht mit verſchränkten Armen 
zuſehen. 

— Gewaltige Aufregung verurſachte 
in Hove, einer Vorſtadt des britiſchen 
Seebades Brighton, die Entdeckung 
eines dreifachen Mordes. Arthur 
Black, ein Lehrer der claſſiſchenSprachen 
und der Mathematik, feine Gattin und 
jein zweijähriges Söhnen wurden von 
einigen Nachbarn als blutige Leichen 
borgefunden. Man glaubt, dab Blad 
Frau und Kind ermordet und dann 
Selbitmord begangen habe. 


— 


Lokalbericht. 


Zum Falle Coughlinu. 


William Morris, der Schließer des 
Countygefängniſſes, hat, in Begleitung 
der Hilfsſheriffs Spears und Lee, 
bereits mit dem 1 Uhr Nachmittags 
bier abgegangenen Zuge, die Fahrt 
nach Joliet angetreten, um den Gronin= 
mörder Dan Goughlin, über deiien 
Fall an anderer Stelle d. Bi. berichtet 
wird, bierher zurüdzubringen. Die 
Beamten hoftten, no heute Goughlin 
wieder in die GountgeJail einliefern zu 
tönnen, doc) ijt dies nur dann möglich, 
wenn Warden Dement in Joliet bereits 
eine beglaubigte Abſchrift der Entſchei— 
dung des Obergerichts in Händen hat. 


* Das dreiſtöcklige Gebäude Nr. 4165 
State Str. wurde geſtern durch ein da— 
ſelbſt ausgebrochenes Feuer zum Be— 
trage von 8600 beſchädigt und an dem 
Inhalt ein Schaden in gleicher Höhe 
angerichtet. Das Haus iſt Eigenthum 
einer New Yorker Firma; das Erdge⸗ 
— als Specereiwaaren⸗ Laden 


* 


ſich dort barbieren. 
I 
| 
| 


| Roje und Sunilen liegen fic als 


Rampf mit einem Irrſinnigen. 


Einen harten Strauß hatte heute | 


Morgen der Polizist H. Miller mit 
einem Manne, Namens Merner 
Schmidtfe zu beftehen, der allem Un- 
Tcheine nach geiftesgeftört ift. 


Um 8 Uhr Heute Morgen erichien in ; 
| der Kohlen - Office pon WU. Meners, | 


ı No. 1051 Milmaufee Uve., ein Mann, | 
der fi vor dem Pulte niederſetzte. 
ı Troß wiederholter Aufforderung meis | 
gerte er fich, feinen Plah zu verlafien | 


und machte zeitweilig für Hrn. Meyers 


| unberftändliche Gejtilulationen. Dies | 


fer rief deßhalb, um fich des undeimli- 


ı den Gaftes zu entledigen, den Boli- | 
| ziften 9. Miller zu Hilfe. Raum hatte | 


095 


I der Bisher theilnahın daſitzende 


und ſich auf dieſen ſtürzte. Der Mann 
ſchien übernatürliche Kräfte zu beſitzen 
und der Poliziſt wurde übel zugerich— 
tet. Seine Hände waren ihm bei dem 
Kampfe vollſtändig zerkratzt und der 
Mittelfinger der rechten Hand beinahe 


bon den fcharfen Zähnen jeines Geg= | 


bie zerfleiſcht worden. 

wurde er aber doch überwältigt und 
verhaftet. Vor Gericht erklärte ein 
Mann, daß der Verhaftete ſein Onkel 
ſei, Werner Schmidtke heiße und häu— 
fig an temporärer Geiſtesgeſtörtheit 
leide. In einem ſolchen Anfall, meinte 
er, müſſe er auch den Angriff auf den 
Poliziſten verübt haben. RichterScully 
verſchob daher ſein Verhör bis mor— 
| gen, um ver Polizei Gelegenheit zu 
geben, der Wahrheit diefer Angaben 
auf den Grund zu fommen. 

Schmidtfe iit feines Zeichens ein 
Zimmermann und mohnt mit feiner 
yamilie in dem Haufe No. 45 Julian 
Str. 


—— e⸗— — 


Ein „guter Tropfen,‘ 


Gin Polizift von der Station an der 
Gottage Grove Ave, bemerkte heute 
Morgen an der Ede von \ndiana Ave. 
und 21. Str. zwei Männer, die ein 
Jah vor Jich Hinrollten. Er hielt fie 
an und da jeine ragen über „woher 
und mohig“ nicht zufriedenitellend 
beantwortet wurden, bradte er die 
Männer nebjt dem Fat nad) der Sta- 
tion. Hier fand es fi, dab das aß, 
welches die Jahreszahl 1867 trug, mit 
hist gefüllt war. und aus den Vor- 
räthen de3 vor einigen Tagen abge— 
brannten“ Cahunet-Slubhaus ftammte. 
“Ste beiden Männer, die aus lauter 
Merger darüber, daß man ihnen den 
„guten Tropfen“ wieder entriß, ſich 
weigerten, ihre Namen zu nennen, wur— 
den in einer Zelle untergebracht. 

— en — 


Im Barbierladen beraubt, 


Der No. 461 N. Clinton Str. 
wohnhafte J. Boland kam heute Mor— 
gen gegen 8 Uhr nach Frank Rinaldos 
Barbierladen, No. 188 Polk Str., und 
Als er bezah— 
len wollte, brachte er, ſeiner Angabe zu 
Folge, eine Summe Papiergeld (881) 
zum Vorſchein, worauf ſich Rinaldo, 
deſſen Sohn und ein Mann Namens 
Panſeni auf ihn ſtürzten und ihm das 
Geld entriſſen. 

Der auf dieſe Weiſe Gerupfte begab 
ſich nach der nächſten Polizeiſtation und 
erzählte dort, was ihm widerfahren 
war. Einige Blauröcke gingen darauf 
nach dem Barbierladen und nahmen die 
beiden Rinaldos, die übrigens mit ih— 
rem „berühmten“ Landsmann nur den 
Namen gemein zu haben ſcheinen, feſt. 
Panſeni wurde ebenfalls verhaftet. 


Plötzlicher Tod. 


Der 30 Jahre alte Pole Michael 
Wiskoskie, der in dem Hauſe No. 22 
Weſſon Str. wohnt, wurde heute Mor— 
gen von einem Manne, Namens John 
Johnſon, in bewußtloſem Zuſtande, in 
ſeinem Hofe liegend, aufgefunden und 
ſtarb bald darauf, noch ehe ihm ärzt— 
liche Hilfe zu Theil werden konnte. Ne— 
ben ihm befand ſich eine große Blut— 
lache. Der Verſtorbene litt ſeit gerau— 
mer Zeit an einem bösartigenGeſchwür, 
das ſich an ſeinem rechten Beine befand 
und man nimmt daher an, daß hier ein 
Blutgefäß zerſprang und Wiskoskie ſich 
zu Tode blutete. Die Leiche wurde 
nach der County Morgue gebracht. 


Ein unbekannter Selbſtuörder. 


Die Arbeiter in dem Kohlenhofe von 
Rhoads & Ramſay, an der 35. und 
Clark Str., fanden geſtern dort die 
ſteifgefrorene Leiche eines gutgekleideten, 
etwa 25 Jahre alten Mannes. Die 
Leiche befand ſich in ſißender Stellung, 
beide Hände hielten einen Revolver um— 
faßt und an der Stirn war eine Schuß— 
wunde zu ſehen. Augenſcheinlich lag 
ein Selbſtmord vor. Die Leiche wurde 
nach der County Morgue gebracht, wo 
man die Kleider des Verſtorbenen durch— 
ſuchte, ohne etwas zu finden, was über 

Re Derjöntichkeit Aufichluß geben 
onnie. * 


Beftrafte Betrüger. 


Wegen Beiruges wurde Louis Bern- 
Hein zu einem Jahre Zuchthaus, Her— 
mann P. und Abraham Bernitein zu 
je 81000. Geldftrafe verurtheilt. Die 
Drei hatten fi mit Louis Roje und 
— ng Hellenver, Chi⸗ 
cago Forge and Bolt Company“ ver⸗ 
bündet, un diefe Gejellichaft durch Be- 
trügereien bei Einkäufen zu fchädigen. 
—— ih al Stan 
zeugen verwenden und lamen daher un= 


* 


Schließlich 


— — : | fläche hart gefroren iſt, auf 
| Mann den Blaurod erblidt, als er wie | flache hatt gefroren iſt, auf 


wüthend von ſeinem Sitze aufſprang 


Die „Abendpoſt“ 


—⸗ 


Gasrsſshreubruch. 


nahe die Urſache einer 
Estajtroph:. 

Die Gefahr, in 

bereits geitern berichtet, 

bes Gebäudes No. 1698 bis 1614 

Milwaufee Ane. Ichwebten, iit auf das 

niederträchtig fchlechte Material zu= 


ag 


5. Jahrgang. — Nr. 1 


> 
> 
x 


bat einc— 


liche Auflage 


voir 


6, 
Herbert M, Hayden getsdtet. 


| Der bejabrte Mann wid von eine 


ausftrömenbent | 
' Reuchtgas zu erftiden, in welcher, wie 
-Die Beiyohner - 


rüdzuführen, aus welchem die Gas⸗ 


Es hat 


röhren hier hergeſtellt werden. 
ſich nämlich 


No. 


w 


nıittelbar por dem Houfe 
aeboriten war. Dui 


m-2 
urn 


berausgeftellt, dab das ı 
7.5 Zoll dicke Hauptleitungsrohr un— 
1610 
ausſtrömende 


Gas konnte, da die Erde an der Ober- 


dieſer 
Wege nicht in's Freie kommen 
drang daher unter der Erde in 
Kellerlokale des nächſtſtehenden 
bäudes. 

Bei dem Verſuche, den Röhrenbruch 
auszubeſſern, gerieth 


di 


Ge 


n | fein Gleichgewicht 
und | 


Wasen übe. fahren. 

Herbert M. Hayden, der erile Elert 
in der Dffice des Auditsurg der Chi- 
cagy & Northweſtern⸗Bahn, büßte ge— 
ſtern Abend-in Folge eines ſchweren 
Unfalles ſein Leben ein. Kurz nach 
5 Übr verließ der bejahrie Herr feine 
Office, um noch einige Eintäufe zu 
nahen. An der ©. Water und State 
Etr. angefommen, jah er einen Was 
gen der „yire-Proof & Copering Co.“ 
mit großer Gejchiwindigtkeit auf ſith 
zufommen. Er verjuchte jo jchnell als 
möglid den Geitenweg zu erreichen, 
aber er verlor in Folge des Glatteijei 
und, nocd ehe er 
jih’3 verfah, hatte ihn der Huf eines 


| Bierdes in den Rüden getroffen und 


| zu Boden geworfen. 


Sei Räder ‚Des 


ı Ichweren Wagens aingen über jeinen 


geſtern Abend 


das ausſtrömende Gas in Brand, und 


2 


es vergingen faſt zwei Stunden, bis 
s gelang, die Flammen mit Sand zu 
erſticken. 

Wie ein Berichterſtatter der „Abend— 
poſt“ heute Morgen ſich zu überzeugen 
Gelegenheit hatte, ſtrömt das Gas 
noch immer ungehindert aus und ver— 


peſtet die ganze Nachbarſchaft ſo ſehr, 


| 5 Use seite 


daß e8 Niemand in den näcdhltliegenden 
Wohnungen auszuhalten vermag, To 
daß diejelben geräumt werden muß- 
ten. Die betreffende Stelle ilt offen 
gelafien, jo daß das Gas jekt frei aus- 
ſtrömen kann. 


Straßenraub. 


Der Fleiſchwagen-Kutſcher Edward 


Low wurde geſtern Abend zwiſchen 5 
und 6 Uhr an der Ecke der 22. und 
Grove Str. von vier Männern ange— 
halten, die ſämmtlich mit Revolvern be— 


un 


waffnet waren und ihn unter Todes-— 


drohungen zwangen von ſeinem Wegen 
* ö 5 


zu jteigen. Dann durdfugten fie feine | 
Iajchen, entnahmen denfelben F148, 


für melde Summe er Tleifch -taufen 
wollte und befahlen ihm dann, mieder 
aufzufteigen und meiter zu fahreıt. 


fih aber direct nach der nächiten Poli— 
zeiltation, wo er von dem Borfall IKel- 
dung erjtattete. Obgleich er eine aus- 
führliche Bejchreibung der Räuber zu 
geben imStande war; fonnte die Polt: 
zei feine Spur von denjelben erlangen. 


Der Locomotivführer W. 9. Par: | 


finfon, wohnhaft No. 713 Doden Xne., 
identificirte heute in Richter Lyons 
Geriht einen Mann, der ſich S. J. 
MeDowell nennt, mit vollerBeſtimmt— 
heit als einen von zwei Strolchen, von 
welchen er in der Nacht vom Mittwoch 
an der Ede von Hubbard "Er. und 
State Str. angefallen und um $86 
und feine goldene Uhr beraubtmorden 
ilt. Iroß feines Leugnen? wurde 
MeDomell wegen Straßenraubes un- 
ter $2000 Bürgfchaft dem Eriminal- 
Gerichte überwiefen. 


Auf Berdadhtsgründe hin verhaftet 


Ueber die Ermordung von John Ruf- 
fell, der legten Sonntag todt im jeiner 
Schießbude, 129 ©. Halfted Str., ge= 
funden wurde, berricht nocd) immer tie- 
fes Dunkel. Die Polizer tennt Heute 
noch eben jo wenig den Ihäter, ala am 
legten Sonntag, und ergeht fih nur im 
Vermuthungen. Heute Morgen wurden 
wieder zwei junge Burfchen, Namens 
Chas. Clay und Edivard Harris, ver- 
haftet, die man mit dem geheimnikvol- 
len Mord in Berbindung bringem zu 
fönnen glaubt. Beide waren früher 
Angeftellte des Ermordeten und leug- 
nen jede Schuld. Da keine Beweife ge- 
gen fie vorliegen, wird die BRolizei wohl 
genöthigt fein, jie wieder frei zu laflen. 

Die Beiden wurden in einem Haufe 
an Gold Str. verhaftet, mo fie fich ver— 
jtet gehalten haben jollen. 

Gapt. Mahonen erhielt geitern einen 
Brief von einem Manne aus Manitou 
Springs., Gol., der ein Neffe von Rui- 
fell zu fein behauptet. In dem Briefe 
erklärt er, feinen Ontel Icon feit Jab- 
ren nicht mehr gejeben zu haben. 

— -$ — — 

* Das für nfpection der Gounty- 
Anttalten in Dunning von der Gounty- 
behörde ernannte Special-Comite nahın 
gejterir mehrere Rejolutionen an, welche 
darauf binzielen, die geitern in der 
„Nbendpoft“ geichilderten gränlichen 
Zuftände in jenen Anftalten abzuichaf- 
fen. 

* Der Drofhlenlutihder William 
MeMahon wurde heute Morgen einges 
jperrt, weil er in dem Haufe No. 140 
Cuſtom Houie Place die dort wohnende 
Amelia Jobnfon, mit der er in Streit 
gerathen war, zu Boden geworfen und 
am Unterkiefer jchwer verlegt hatte. 


* Eliza C. Ryder, die Wittwe des 
kürzlich verſtorbenen Adolphus Ryder, 
wurde heute im Nachlaßgericht als Ver— 
walterin der 50,000 Dollars beiragen- 
den Erbſchaft beſtätigt. Sie und ihre 
Tochter Gertrude ſind die Erben. 


Ceſel die Sonutagsbeiſage der Abendpoſt. 


Temperaturſtaad in Chicasb 


Bericht von der Welterwarte des 
Auditortum-Thurmes: Geftern Abend 
um 6 Uhr 15 Grad, Mitternacht 12 
Grad, heute Morgen 6 Uhr. 10 Grad 
und heute Mittag 7 Grad über Null. 

. Am niebrigften, nämlid auf 9 Grab 
über Null, jtand das Thermometer um 
TREE 


* 





Körper hinweg und brachten ihm 
ſchwere, innerliche 
Der Volizift 3. 8. Shea von der Cens 
tralitation hatte den Vorgang mil an 
aejehen. Er beorderte jofort den Am= 
Lulanzwagen und eilte dann dem alter 
Herin zu Hilfe. Nur mit Mühe Tonıtte 
er noch Athem Thöpfen und ftarb kürze 
Zeit nachher auf dem Wege nach dem 
Mercy-Hofpital. Die Leiche muxde 
nach Klaners Morgue an MonroeStr. 
gebradjt und feine Familie von dem 
Norfalle benachrichtigt. 

Hayden war im Jahre 1825 ir 
Giler, Eonn., geboren. GSeme Lieb- 
Imasbeichäftiqung war die Seefahrt, 
und bis zum Nahre 1883 war er Cas 
pitän eines Schiffes. —— 

— —ñ —— 


Um Uhr und Kette beſtohlen. 


Ein 24 Jahre alter Mann, Namens 
Van Wilkinſon, ſtand heute Morgen 
unter der Anklage, den No. 167 N. 
Baulina Str. wohnhaften Dr. D. Was 
ierman um jeine goldene Uhr und Heti« 
beitshlen zu haben, vor Richter Gevers 
fon. Sein Verhör wurde bis zum 24. 
Januar verſchoben und ſeineBürgſchaft 
auf 81000 feſtgeſetzt. 

Letzte Nacht machte Dr. Waterman 


| in einer Schankiwirtbichaft au Aufiin 
Lom folgte der Aufforderung, ‚begab |, 


pe. und Mood Str. die Belanmifchaft 
eines Mannes, mit dem er bald innige 
Freundſchaft ſchloß. Beide Tprachen 
fleißig den geijtigen Getränfen zu und 
bald hatte der Arzt des Guten zu biel 
gethan. Diefen Zujtand benüßte ver 
„Freund“ um fi) feine Merthfawen wis 
zueignen. Er begleitete Waterman 
nad feiner Wohnung und wollte fi 
dann entfernen. Defien rau hakle je= 
doch fofort den Berlujt feiner lihr und 
Kette -bemertt und da ihr der Vegleiter 
ihres Gatten verdächtig erjeien, hielt 
fie ihn kurz entichloflen, jo lanae Teit, 
big ein Bolizift erfchien und jeine Wer= 
baftung vornahım. Sin der Bolizetjta= 
tion untergebradt, qab er feinen Nas 
men al3 Ban Wiltinjon an. 


ZE Um 850,000 Schadenerfaß. 


Dor Richter Kettele begannen heute 
die Verhandlungen in dem Schadener= 
Taßproceffe, welchen Frau Anna Raejt= 
ner im Namen ihrerTochter gegen Ezra 
E. Fahrney angeftrengt hat. Die 
Klägerin behauptet, Fahınen habe ihre 
Tochter Emilie, indem er ihr veriprach, 
fie zu ehelicden, verführt. Da er Dies 
ſes Verſprechen jpäter nicht eingehal— 
ten hat, fah ſich die Mutter veranlaßt, 
auf 850,000 Schadenerſatz zu klagen. 

Der Proceß wird wahrſcheinlich 
mehrere Tage in Anſpruch nehmen. 

se 


Sur Warnung. 


Ein geihicter Schwindler treibt feit 
einigen Tagen fein Univefen auf der 
Nordmeitfeite und bereits zahlreiche 
Perfonen wurden um Beträge in ber 
Höhe von 75 Cents bi3 $3 betrogen. 

Der Schwindler präfentirt Der’ be= 
treffenden Berfon, die er fich al3 Opfer 
augerjehen, einen Frachtichein, erklärt, 
dad ein Badet auf irgend einem Bahns 
bofe für fie angelonımen, daflelbe aber 
nicht eher abgeholt werden fünne, aß 
bis dieFrachttkoſten dafür bezahlt feien. 
Viele Leute waren denn auch leicht- 
gläubig genug und zahlten den gefors 
berten Betraq, um dann auszufinden, 
daf te betrogen wurden. 

— — — —— 


In bitterer Roth, | 


* 


In dem Hauſe No. 2007 Purple 
Str. wohnt die 70 Jahre alte, blinde 
und kranke Frau Taylor mit ihrer 
Tochter. Letztere hat früher ſtets für 
die nothwendigſten Bedürfniſſe der 
Mutter geſorgt, doch ſeit einigen Wo— 
chen iſt ſie ſelbſt krank und kann nichts 
mehr verdienen. Die Frauen werden 
zwar von einem menſchenfreundlichen 
Arzte unentgeltlich behandelt, doch es 
fehlt am Allernöthigſten, an Lebens—⸗ 
mitteln, an Feuerung und an Gelb. 
Für mohlbadende Menjchenfreunde 
wäre bier eine: pajjende Gelegenheit, 
helfend einzugreifen. 


* Der Prozeß des Arbeiters Fred 
Engler gegen die „Cabitol Manufact. 
Co.“ auf 850, 000 Schadenerſaßz hat 
heute vor Richter Großcup begonnen. 
Kläger ſtand früher im Dienſte der ge 
nannten Geſellſchaft und wurde durch 
die Trümmer eines zerſprungenen 
Transmiſſionsrades ſchwer verleßt. 

* Gegen Peter Ceder, über deſſen 
Verkauf von angeblich werthloſen Ueber⸗ 
fahrtskarten nach Europa ſchon berichtet 
worden iſt, wurde geſtern eine neue 
Klage von dem No. 107 W. Erie Str, 


Berleßungen. bei. 


F 


| 


| 


wohnhaften J. Nielſon angeſtrengt. 
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STATE, 
VANBURENSCONERESS 


Männer-Hü 


Auswahl von unſeren $6.00 und $7.00 
Cylinder⸗Hüten, in allen den neueſten 
Facons, um damit zu räumen.... 


Auswahl von unſeren $5.00 und 83.5 
Derby⸗Hüten, in den neueſten Facons, 


innen er õö ÿůöIJ ⸗ 


— — — 


der Räumungs- :Derfauf. | 


— 


gg 
81 


00 


leider⸗Dept. 


sl 


I 


Männer: nnd Knaben-Kleider. 


kauf vor Aufnahme des uventun 0000. = 


für einfachfnöpfige und Cutaway Srod: Anzüge für Män- 
ner, ganz Wolle, fchwere Stoffe, helle und dunkfele Schat: 
tirungen, waren früher bis zu $14.50- 


für Männer-Heberzieher und Sturm-Uliters, 


angebrochene 


Partien und Größen, verjchiedene Kacons, zwei bis drei 
von jeder Art, herabgefetst von $15 und $I8. 


für Ueberzieher für junge Leute, Größen 32 bis 56, helle 
und dunkele Karben, Kerfeys und Meltons, werden überall 


zu $IO und $I2 verfauft. 


Kleine Leute, hier it Eure Gelegenheit. 
für ganzwollene fhwere Männer-Beinkleider in Caſſi— 
mieres, Cheviots und — zweifellos bis zu 85.50 


werth. 


für Anzüge für junge Leute, Größe 28 bis 55, gemadht aus 
ganzwollenen blauen und fchwarzen unfinifhed Worfteds, 


ein wirflicher B 


3argain für $10.50, 
für die Auswahl von unfern beften und feinften 2 


:Stüd- 


Anzügen, einfache und doppelte. Knopfreihe aus gutem 
Material, alle Schattirnngen, Werth $9. 


Für den dauerhafteften, beftgemadhten und hübfcheiten 2° 
Stü-Knaben-Anzug, der je gezeigt wurde, überall verkauft 


zu $5.50 und $4.00. 


Auf unſerem Bargain-Connter, Hanptflur, Mittel-Gang, 


Süd⸗Ende „eo. » 
Einige 


unerbörte 


we ee 9 98 9: 984 e 


Special: Bargamms. 


Eine Partie von fein gemachten Shirt Waifts, 
Bedford Cords und Frencd; Satines, alle Größen, werth bis zu 
$1.15, Auswahl- tt Ye een 
Eine Dartie der feiniten franzöfifhen Flannel Shirt Waiits, 
alle Farben und Mlufter, früher verkauft bis 


Auswahl..oossossse.. m... ..n ann... .ne.„ nn. use 972 Pr 92 0920 0.04» 


Ein offener Briel 


Heren Schulzel 


und alle anderen Herren. 


Chicago, 20. Jar. 1895. 


Werther Herr! Am letten "Samitag be: 
gannen wir einen Derfauf von Anzügen | 
und Meberziehern, indem wir alle $25, $25 
und $27 nad Maf gemachte Anzüge, 
Heberzieher und Uljters zu dem aleichmä- 


figen Preife von $10 offerirten. 


Das R ic 


fultat war eın großes Hedränge von Käus | 
fern, und wir fanden nach kurzer Zeit, daß 
wir eine große Maſſe verkauft hatten, und 
um die Kunden zu bedienen und uns ihr 
Vertrauen zu bewahren, mußten wir zu $ 
den befleren Waaren greifen und fie ın 


den Derfauf enfälichen. 


Wir finden da: 


her, daß wir anf diefe Weife fehr fchnelt f 
verkaufen und haben befehloffen, N. 
Tage fortzufetzen, einſchließlich morgen, 
Montag und Dienſtag. Sprechen Sie bitte 
bei uns vor und Sie werden ſich gewiß 
überzeugen, daf; wir die feinsten Kleider I 
für das wenigfte Geld in derStadt verfau- 
fen, Hochachtungsvoll, 


Aus wahl von al⸗ 
len $23 und 85 
Glasgow Tweeds 
undSavoy Caſſi⸗ 
mere Anzügen. 
nach Maß ge— 
madt, ein= und 
doppeltnöpfig u. 
Eutaway,ulle ga= 
rantirt. 


Ale 825 Belfait 
Frieze Ulſters. 
nah Maß ges 
mahtAund. fein 
ausgeſtattet, ver⸗ 
ſchiedene Schatti⸗ 
rungen, amöges 
zeihnete Qual., 


828 und 325 Mil: 
ton und SKerien 
Meberzieber. nach 

Rob gemacht, in 
alleu Schattiruu⸗ 
gen, einige ſeiden⸗ 
efuͤttert; ga rau⸗ 
itt, 


3.5. Moßler & Bro. 


J 


Auswahl von al⸗ 
len Thibet Che⸗ 
viots, iu allen A 
Facond, Marz # 
ren, weile nad) Ü 
Maßgemacht wa⸗J 
ren, für von 54 
bis 827. Waa⸗-J 
ren, die wir ga— 
rantiren. 


Ale 825 Shei⸗ 
land Ulſters nach J 
Maß gemacht, 
wollenes — 
einige jehr ei 
Santtiiuugrun. p 
garantirt gute Ü 
Arbeit. 


825 Auburn Mei: } 
ton Weberzieher 
nah Maß ges 
mact, balver jei: 
deuer Rücken. 
ausgezeichnete 
Arbeit. gehen drei 
Tage lang zu 


Komme und urtdeilt für End) felber- 


Garantirt, gut zu paffen. 


Eine Weltausfiellungs- Münze 
erhält jeder Käufer von s Känfer von $io oder mehr, 


a KUEHNN, 


t in Berlin. —'@ye etalarzt 


EEE ne 


i ‚bonn 





Stoffe: Schwere 


Ik 
Inh 


Jedes ' 


Dfund 
Packet 
enthält 
eine Karte 
und für 30 
ſolcher Karten 
erhält man eine 
ãchte 


zu $1.50, 


Asııter . 


Deutſcher 4 
Kauchtahak 4 


fabrizirt von der Firma 


RM. Gel & tr Pd 
Baltimere, MD. £ 
SEchwarʒer Reiter“, 

Bier: sro. 6%, 

wSicgelGanafter No. 2 
und 0% ‚ Grüner Porz 

torieo eie. find ven & 
Kiebhahern einer A 
Bfeije deutſchen 
Tabals beſtens 
ee 


Deutsche Breife 


7 » wie hier abgebildet. 


Die 
Sabrif ift jederze 
auf Anfrage hin, nädjlte 


tt bereit, 


Bezugsquelle anzugeben 


RE: 


er gen. 
—— nd Keilliae RER, 


Bad HER EL LS N 3 BE 


i LESS 17241) 03 BIC 
53 


532 — Al —— 


—— NE: BEE EST SE 


Nur 53 den Monat. Medizinen find 
mit eingefdlofen. 
Die internationalen 


Aerzte und Wundürzte 


werden alle gewöhnlichen Sranfbeis 
ten jr 8 den Monat bebandeii. 

Ahre grobe Praris macht cz mög: 
Ba lich, Diejes liberale Mnerbieten un 

wachen, Zie brauden nicht anders 

B.,; two ınchr zu bezablen, denn die —* 

VY ſchidlichleit dieſer Aerzte iſt un 

aubertrefftich. Chirurgiſche Frue 
* Gaiarıb>, Haut Nerreu⸗und 
Frouen⸗Krantheiten werden beſonders behandelt. Wenn 
Idr Fall unhe ibar iſt. wird es Jonc frei heraus geſagſ. 
Eprehitunden: 10--12 Vorm 6mor Wendt 
Sonntag⸗ 10 Uhr Rorm. bi 4 Uhr Nachın. Montags. 
Mittwochs har Samitags offen biz 9 Uhr Abends. 
Cifices: er 22 und 9, 204 State Etr., Gie 
a. Str, — SH: dpf,öm 


Brauereien. 


Telephon: Main 4383. 


PABST BREWING CONPANYS 
Flaſchenbier 


für Somilien-Gebraitdır. 
SanpiDifices Etr Judiana und Dedylain:s Sir 
—R H. PABST, Manager. 


„WApK R& DIR 
22 1 * —— a 


Ein legter großer Ansverz | 


Nanfens sur — 


— 


Entſchieden der erfolgreichſte nd 


| praltiichite Nordfahrer unjerer Zeit iſt 
der ſchneidige junge Norweger Dr. 


Fridtjof Nanſen, 


welcher 1889 von 


einer höchſt denkwürdigen Durchque— 
rung Grönlands glücklich heimkehrte 
und, immer kühner gemacht durch ſeine 
Zeiuniphe, jest direct den Nordpol fu= 
| Sen will 


Dr. Nanſen, ein echter Typus eines 


Scandinaviers von mehr als ſechs Fuß 


noch jedes Unternehmen "geylüdt 


Höhe, vereinigt ungewöhnliche Fach— 
tenntnifie und Schärfe de3 Geiites mit 
auperordentlicher körperlicher Rüſtigkeit 
und zäher Ausdauer. Bis — iſt ihm 
wenn 


es ihm aber gelingen ſollte, als 5 Erfter 


ben Nordpol zu erreichen und wieder 


mohlbehalten zurüctzufehren, jo würde 


‚ dies der Höhepunkt jeiner Erfolge fein. 
| Man fo!lte meinen, dag, wenn c$ ibm 


nicht beihieven feim jolkte, diejes 
' gu erreichen, 


Ziel 
ſobald Niemand es errei— 
He wird! 

Die Nanfen’ihe Expedition 
beripiedenes Neuartige ‚haben. 


wird 
Das 


eigens für dieſe Erpedition gebaute 





Edit „gram“ (norwegiih für „Vor- 
märts“) hat, abgejehen davon, dab e3 
mit allen modernen Berbejlerungen 
berjehen it, verjchiedene eigenthünt= 
lihe Einrihtungen. Bor Allem it 
darauf Bedacht getragen, daf es niht 
in G&iöfeldern Schaden tehmen und 


hoffnungslos fejtaeteilt werden fann; | 
| die Eeiten find derart geformt, 
23 unter dem Drud von Eis fi in 


die Höhe heben kann. Es führt nicht 
nur ſieben Boote, ſondern auch einen 


Luftballon zu Beobachtungszwecken mit 
ſich. 


Zwei der Boote können, 
Schiff aufgegeben werden muß, 
ganze Perſonal nebſt Lebensmit— 
auf mehrere Monate und in war— 

Zelten bergen. 


das 
| das 
ten 
men 


mitgenommen. 
Border- und Hinterded, 


kräften. 


Nanſen will unbedingte Controlle 
über Jeden auf dem Schiffe haben, ein-⸗ 


gerechnet die Gelehrten. Er gedenkt, 


im Juni dieſes Jahres von Norwe- 
gen aufzubrechen, ſich in Novoje Semlja 
verproviantiren und | 
Jsuli die yahrt nad‘ dem | 
Kara-Meer anzutreten; bi3 zur Müns | 


auf's Neue zu 
während des? 


dung des Lenafluſſes will er ſich die 
ſibiriſche Küſte entlang bewegen, von 


da aber nordwärts ſteuern, bis das 


Schieb⸗Eis weitere Schiffahrt unmöglich 


ı Tiegen. 
bom Eiögetriebe allm \älig tiber die Pol: | 


madt. Darauf willer das Schiff jo- 
weit wie möglich in da3 Eis hineintrei= 
ben und we Winter über dort ruhig 
Er erwartet, daß er alsdann 


gegend hinab nad) dem Meere von Oft: 
Grönland, 


Grönland, geführt wird und dabei den 


Nordpol erreicht und überjchreitet. 
63 bleibt abzumarten, ob feine Rech 


nung beifer fimmen wirs,-al& diejenige 


der früheren Nordpolfahrer. Wenn e3 
auf Wünfche ankoınmt, fo ift jedenfalls 
Niemand in Amerifa und Europa, wel- 
her dem Dr. Nanjen nicht alles Glüd 
wünjcht! Zeit wäre e$ aud, daß der 
Nordpol in etwas befjeren Ruf käme, 
als, ein bloßer M or d pol zu fein. 


Ermordung eined Deutihen in 
Rio Grande do Sul. 


Sn dem brafilianiichen Staate Rio 


| Grande do Sul haben die revolutio- 


nären Wirren jeit der PBroflamation 
der Republik nie ganz aufgehört. 
haben in legter Zeit ein deutiches Opfer 
gefordert. Fr. Hänfel, der treue 
Freund und Mlitarbeiter des verftorbe- 
nen Führers der Deutſchen, C. v. Ko— 
ſeritz, einer der verdienſtvollſten Deut— 
ſchen Braſiliens, iſt meuchlings ermor— 
det worden. Wie deutſch— — 
——— berichten, traf am Dienſtag, 
den 1. November, unter Führung des 
Sientenants Franzioni. eine Polizei= 


truppe von 14 Mann dor dem Hauje | 


des Herrn Hünjel ein, um ibn zu ver: 
haften. Herr Häniel, der fi) bereits 
erhoben hatte und ji im Pette befand, 


tfeidete fih ichnell an und folgte dem | 
14 


Uns | ohr 
ſche 


vorangehenden Lieutenant. Die 
Soldaten gingen hinter Hänſel. 
gefähr in der Mitte des vor dem Hauſe 
liegenden Gartens angekommen, gaben 
ein oder zwei Soldaten — man weiß 
dies nicht genau — einen Edup in die 
Luft ad. In dieſem Augenblicke drehte 
ſich He uſel um und erſuchte die Solda— 
ten, das Schießen zu unterlaſſen, da 
dies ſeine Familie ängſtige. 

Dieſen Augenblick benutzte Lieute— 
nant Franzioni und ſchoß von hinten 
her aus allernächſter Nähe ſeine Piſtole 
auf Herrn Hänſel ab, ſo daß derſelbe, 


in den Rücken in der Rierengegend —— 


troffen, zuſammenſtürzte. Die Polizei— 
ſoldaten ließen den Gefallenen ruhig 
liegen und zogen weiter. Auf Rufe 
der Angehörigen hin fanten viele Neu— 
gierige herzu. Der Arzt, Dr. Fayet, 


wurde geholt und der Ehiwerverwunts | 


dete in’s Zinmer gebredt. Mereit3 
anı 4. November jtarb Herr Hänjel an 
den Folgen der Verwuhdung. Der 
Verfiorbene war Jeit langen Jahren 
Direltor der, „Companhia Fluvial“, 
Br: größten Flußdampfer-Geſellſchaft 

3 Staates, war ‚unter dem Sfaijerre.d) 
* Gemeinſchaft mit ſeinem Freunde 
Koſeritz Mitglied des Provinzialland⸗ 
tags und hat ſich als ſolches große Ver— 
dienſte um die Entwideltng. der deut: 
ihen Kolonien erworben. 
Politik hat er ih jeit dem Tode des 
Herrn d. Koferik gänzlid) zuritdgezogen, 
doch galt er no immer für einen An= 
hänger des Stauttrath3 Silveira Mar: 


tins und al3 Örgner der attgenblidlichen | 
Tod, bemertt dazu | Mt 

leins. 
dem Zwillingswege, die übrigen jedes 
für ſich allein auf die Welt, 18 ſind am 


Regierung. Sein 
die „Köln. Ztg.“, iſt der größte Ver— 
luſt, der das ſüdbraſilianiſche Deutſch— 
thum ſeit dem Hinſcheiden Koſeritz ge⸗ 
troffen hat, und beleuchtet blitartig die 
traurigen Zuſtande in dem Lande. 
Mehr als jemals ijt jegteine Warnung 
vor der Auswanderung nch Vrafilien 
angebracht. 

ein S ns pafii 
mittels des Kab ca 
Ina Deck: 27 


dab | 


ı Aber diesmal verdient diefer he 
ı Ausfall doh etwas mehr Beadtung. 


Sm Ganzen | 
merden aber Vorräthe auf fünf Jahre 
Das Schiff iſt aäls 
dreimaſtiger Schooner aufgetakelt, mit 
und hat renheit der Franzoſen begegnen ſich mit 
Dampfmaſchinen von etwa 170 Pferde- 
pier abgibt für die ruſſiſch-franzöſiſche 





a — d.h 
zeiten Spibbergen und | 





Sie | 


‚ mern 


liche, 


; alt. 


Ein ta Alten über — 


Aus Petersburg Ijreibt man dem 


„Zerliner Tageblatt”: Der ‚belanzte 
Fürſt Meſtſchersti debütirt in feinem 
Graſhdanin“ wieder mit einer Phi 
fippifa gegen die Franoſen. Frant⸗ 
reich ſei jetzt ſo weit gekommen, meint 
der Fürſt, „ein Staat ohne Gott” und 
„eine —— ohne Princidien reli— 
giöſer Sittlichkeit“ zu ſein. Das ; ganze 
politiſche — vs modernen srants 
reich enthiile ein Bild abi öfuter jitt: 
licher Ohnmadt. “Nous sommes vo- 
les!” — jchreit alle Welt in Frankreich, 
aber nirgends finden die Beizohlenen 
Edhug und Recht. Der „Sraidanin“ 
ſchreibt: 

„Es gibt eine Regierung, aber Al: 
wiſſen, daß dieſe Regierung leine ſitt— 
lichen Prinzipien beiigt, und die Heyies 
rung von geſtern fällt hsute, weil man 
an jie die Frage richtet: —* es nicht 
Diebe aud) unter Euch?“ Es gibteine 
öfientligde Meinung der Breiie, aber 
Niemand erwartet von ihr Hilfe, weil 
man weiß, dag die fittlihen Brinzipien 
diefer Breije vereinbar find mit Bes 
fechlichkeit für jede Gemeinheit. &3 
gibt endlih eine Depuiirteniammer, 
aber aud) hier erfahren die betrogenen 
und bejtohlenen Fyranzofen, 
Prinzipien 
treter der Nation nicht gehindert baden, 
koloſſale Summen zur Sichtrung des 


grandioſen Panama-Betruges anzuneh- 


J 
Dazu bemerkt das 
it ja nichts Neuss, 


a1 8, 


„zagedl. 


ı fhersfi gegen die Franzoien donnert, 
‚ hauptiächlic weil Frankreich nad) fei= | 
ı ner Meinung von 
falls | 


„gottlofen“ u 
zericht ſei. 
ftige 


„radikalen“ Elementen 


Fürſt Meſtſcherski ſcheint jetzt nämlich 
darauf auszugehen, eine politiiche Nok: 
a la Katkow zu ſpielen. 


Die Anjichten des FFürften Meftihersti | Rn i 
— mare — werden augenblicklich noch 31 weitere 


über die ſittliche und politiſche Zerfah— 
denjenigen des Zaren, was einen Däm— 


Freundſchaft, welche unter den gegen— 
wärtigen Verhältniſſen in Europa für 


eine politiſche Nothwendigkeit gehalten 
dieſe 


wird: er ſorgt dafür, daß 
„Freundſchaft“ nicht in den Himmel 
wachſe. Von dieſem Standpunkte aus 
iſt jene Philippika wohl einiger politi— 
ſcher Beachtung werth. 
+ 
Neue Kraftquellen. 


Zu den neuen Verſuchen, unſere 
Brennſtoffe, beſonders die Steinkohle, 


beſſer auszunutzen, gehört die von dem 
Ingenieur de Suſini in Paris ange— 
ſteebte Erſezung des Waſſerdampfes 


durch den Dampf des Aethyläthers, 
eines Körpers, der bereits bei 
35 Grad C. ſiedet und bei 95 Grad 
eine Spannung von 6 Atmoſphären 
beſitzt, während die Verwandlung des 
Waſſers in Dampf bei dieſer Tempera— 
tur unter normalen Verhältniſſen nicht 
einmal begonnen hat. 

Suſini glaubt mit ſeiner Maſchine 
eine Erſparniß von 60 Procent zu er— 
zielen. Beſonders hat er es auf die 
Schiffsmaſchinen abgeſehen, bei denen 
die Erſparniß an Brennſtoff eine beſon— 
dere Bedeutung beſitzt, weil ſich das 
todte Gewicht der Schiffe dadurch ver— 
ringert. Andererſeits redet B. H. 
Thwaite, ein bekannter engliſcher Gas— 
techniker, einer andern Löſung das 
Wort. Thwaite hält es für wirth— 
ſchaftlich richtig, die Dampfmaſchine 
durch den Gasmotor überall zu erſetzen, 
die Kohle zu deſtilliren, ſtatt ſie in den 
Keſſelfeuerungen zu verbrennen. Auch 
könnte man Gas zum — ger 
bedeutend wohlfeiler erzeugen als 
gas, weil man die Koſten des Leuch— 
tendmachens ſparen würde. 

Das Betriebsgas will er den Abneh— 
in Leitungen von geringem 
Durchmeſſer unter ſehr hohem Druck 
zuführen. Bei dieſen Abnehmern joll 
es dann mittels Gasmoioren in medjas 


nifche 2 Arbeit oder, unter Zuhilfenahme | 
Arbeiten ungeftört zu obliegen. 


von Dynamomajchinen, im eleftrifches 
Lit verwandelt werden. Bopp in 
Paris hat eine ähnliche Anlage geſchaf— 
jen mit dem Unterſchiede, 
durch h Druckluft erſetzt iſt, 
eſonde rlichen Erfolg. Die Thwaite— 


Schwerlich wird ſie 


zug verdienen. u 
—— 


aber den elektriſchen 
viel Abbruch thun, zumal wir jest ein 
Mittel befiken, eleftriiche Ströme hoher 
Spanrung auf Entfernungen zu lei 
ten, die bei Gaslettungen faum in 
Frage kommen. 

Bezüglich der überhand nehmenden 
Erſeßzung des Dampfes durch Waſſer— 


kräfte möchten wir auf das wunde kim 


Heine Waijerrad des Ameritaners Pel- 
ton hintweilen. Dies ift ein Becherrad, 
da3 bejonders Hein 
hohem Gerälle —— sen joll. 
hervorragendſte Beiſpiel der Anwen— 
dung des Pelton-Kades_ dürfte die Ars 
lage der berüi hinten Comſtockgruben ſein. 


Das 


9em Durchmeſſer bei dem freilich ſehr 
bedeutenden Wailerg 
hundert Bierdeflärten! Dabei wiegt 
das Rad nur SOkg. Ein jo günitiges 
Verhältniß zwiſchen Gewicht und Lei— 


ſtung eines Motors iſt noch nie dage— 


weſer 
—ñ—— — — 
Für das Kapitol in Albanyh, 
das ſchon 20 Millienen Dollars g ko— 


Bon bir itet hat, wird eine Bemwifligung von 

; weiteren 8700,000 verlangt. Ein Hödit 
ämmers | 
nit einen Piifferling werthe | 
| Bild, das er enthält. 


Frau Riley YatesinSpring— 


koſtſpieliger Rahmen für dasj 


field, O., genas kürzlich ihres 24 Kind⸗ 
Bon den 24 famen zehn auf 


Yeben. Frau Yates heirathete mit 14 
und iit jeht 44, ihr Gatte it 59 Jahre 
Die Mama und das 24. befinden 
ih den Umftänden angemejjen 
wohl. 


Gingroßer Freier warder 


om iche Belle Vitellins. Er liep einf 


— das über 
900 en: N 





day die | 
der Gittlihfeit die Vers | 


| bie Ber 


s Leucht- 


daß Gas 
bisher jedoch 


Loöfung dürfte denn doch den Vor⸗ 
den Civiliſation. 


hin wieder zum erſten Male mein Zim-⸗ 
mer betrat und mit der ganzen Wucht 





e Waſſerkräfte mit 


Re | gene Quatt, 
Hier cxzeugt ein ſolches Rad von nur 


efälle von 60m | 


8a zieurger Verluſte. 


In helſchem Umfang die Auswande— 
rung über Hamburg unter dem Ein— 
fluß der Cholera gelitten hat, erhellt 
aus folgendem Bergleih: E83 wurden 
bei der Polizeibehörde als Auswande— 
rer gemeldet: 

1891. 
Auguſt 16,212 
St v tentber 
Stieber ar 1,81 
Koyiber. -..... 11,183 


Stlanımieit ....55,995 


Richt iveniger deutlich zeigt fich ver 
gang in den Geſar umtzahlen des 
Jahtes. Vom 1. Jan. bis Ende No— 
vember wurden 105,888 zwande— 
rer über Hamburg befördert, gegen 
138,106 in derſelben Zeit des Vor— 
jahres. 
ie empfindlich Die er und 
Gaftbof: abejiger D durch die Cholera be— 
troffen worden ſind, ergibt eine Su: 
—— aus den letzten Poli— 
zeimeldeberichten. Die Zahl der an— 
gemeldeten Fremden in den Hotel be 
tru 


9?* 
ung: 


Rüs 


tuct 


Aus 


1891. 
im Mnguft......20,555 37,389 
Im September. . „37,354 6,033 Perjonen 
‘m October... ...29,927 19,979 Berlonen 
sm November....28,732 16,193 2 


N 
1392. 


Dısıaı a oc » ) 
Zuſammen. . . 132,648 


Für die Nothleidenden Hamburgs 


Es | find bei 


N of =.| 
dei Fürſt Meſt- 3,104,000 Mk. eingegangen. 


lich Naturalien 


Executivausſchuß des 
Comites bis jetzt rund 
Nament— 
erden noch immer in 


dem 
Nothſtands = 


I + ho rt ” 0 
und | Teicher Fülle geſpendet. 


Für die Verſorgung der Stadt mit 


Trinkwaſſer werden jetzt große An— 
ſtrengungen gemacht. 


In der Elb— 
gegend und an den Quais iſt an ver— 
ſchiedenen Stellen Waſſer erbohrt. Für 
heilung von Altonger Trink— 
waſſer in St. Pauli und Eimsbüttel 


Straßenzapfftellen, jo weit die Witte- 
rung es erlaubt, angelegt. 
vorhandenen Kochftellen in Iriniwaf- 
fer, die in den verfjiedenen Stabt- 
theilen theils durch die Staatsberwal— 
tung, theils durch private Bemühung 
während der Seuche in Gang geſetzt 


waren, werden En no 10 | 


neue Kochjtellen in der Yit- und Neus 


ftabt vom Staat eingert ichtet, um aud) | 
| ti feiner legten Sigung nacjftebend be: 
ı nannte Beamte erwählt: 


diefe Stadtiheile, in denen bie Brun- 
nenbohrung im Allgemeinen feine gün- 
fiigen Refultate ergibt, bis zur Ein- 
führung der centralen Filtration des 
Zeitungsiwaflers nicht zurüdhtehen zu 
laffen, 


—— — — 


Bei den Beduinen. 


Die Prager Bohemia hat von dem 


Reiſenden Dr. Ed. Glaſer ein Schrei— 
ben aus Arabien erhalten, dem wir fol— 
gendes entnehmen: „Es war voraus— 
zuſehen, daß nach faſt vierjähriger Ab— 
weſenheit die Rückktehr des Fekih Hu— 
ſein nach Yemen von ſeinen Freunden 
nicht unbemerkt bleiben werde. In der 
That ſtellte ſich der Reihe Einer um den 
Andern ein, theils ſchon amWege, theils 
in San'a, um mir einen Willkommen— 


gruß zu bieten, und wohl auch, um das 
übliche Geſchenk in Empfang zu neh— 
„Was von Dir kommt, iſt ge-⸗ 


men. 


nehm“ (Eiſch jedji minak maktbul): 


den gegenüber einer Landesſitte entzie— 
hen würde. 
kennen keinen Doktor, keinen Profeſſor, 


keinen Forſchungsreifenden; für ſie exi- 


ſtirt nur der Menſch, der Freund und 
der Feind. 


genügt ein offickelles Einfüh— 
Die 


freuen, 
rungsſchreiben. 


Weiteres und es bedarf durchaus keiner 
perſönlichen Beriehungen und Freude 


ſchaften, um auszukommen und feinen | 


So iſt 
es auch in der Turfei. Die Beduine n 
aber find bon der Eivilifation nod 
nicht beledt,dap fie ı 
ein Staaisgebilde iſt, und 
denn auch in ihrem ganzen T 


Kinder der entnervten und 
Ja, als Rakan letzt— 


ſeiner reizenden Beduinenberedſamkeit 


auf mich einſtürmte, da a füdlte ih mid) | 
fdnig gegenüber | 
Yater fam mit Tei= | —— , 


62a 


| Prem, E. P. Weſton. 


de x Wi 


vi Wi 


dieſem Sohne 
wahrhaft inferior. 


I nem Söhnen Aid) angerüdt, einem 
faum zehrjährigen Sinaben, der fi ich gar 
ſtramm präſentirte. Der kleine 


Kerl 


aber 


war neun Zehntel nackt, 


ſo wacker, wie ſeine Zunge. 
Jedes Wort faB wie eine wohlgelun- 
kurz, ich 
* an dem Jungen, deſſen erſte 


gen, dem Fetih Huſein gali. Verſteht 
ſich, daß ich ihn von Kopf zu Fuß neu 
ausſtaffirte, was in Sana, nebenbei 
Gemerkt, mit anderihald Daria-THe- 
refiae-Thaler zu bemerkitelligen ift. Ein 
Hemd aus dunfeldlau gefürbter einhei- 


| mifcger Leinwand, ein Kub’ (Ropftud) | 
und ein Gürtelmeſſer ſammt hölzerner 
| Scheibe, ba3 ift die Befcheerung, die ei= | 


nen nadten Bebuinenjungen bimmel- 
bo&-zu beglüden verinag und ihn that- 


füchlich zum Gegenitande des Neides 


aller feiner Kameraden macht. So ka— 
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Dem Staats-Dbergerichte von Sli- | 
nois hat e& in feiner unerforjchlichen 
Weisheit gefallen, den Ietten der Mör= | 
der Dr. Eronins aus dem Zuchthaufe | 


zu befreien. 


Die anderen Mordbuben | 


waren jchon porher eines „natürlichen“ | 
Todes geftorben und fonnten deshalb | 


der befadten Gnade nicht mehr theil- | 1 : 
Wenn man aber die | in melchem fie fagen, wenn ein Ge- 
ı Ichimorener 


| müffe, obmohl er unter. Eid erflärt 


haftig merben. 
Gründe Tieft, welche das Obergericht 
beranlaßten, dem noch überlebenden 
Daniel Eouahlin einen neuen Proceß 


den Kameraden Eoughlins ein us 
ftizmord begangen tmoorden ift. 
Denn der. höchite Gerichtshof erklärt 
unzweideutig und beitimmt, die Anges 


Hagten- und VBerurtheilten hätten nie zu | 


einem Berbrecherorden gehört, und das 


berüchtigte „Gamp 20“ hätte einen bes | 


fonderen Ausſchuß eingeſetzt, nicht um 


Dr. Cronin zu ermorden, ſondern „für 


ganz andere Zwecke“. Iſt das richtig, 
Dann fehlte den Angeklagten O'Sulli— 


van, Burke und Coughlin jeder Be- 


weggrund zur Ermordung Cro— 
nins. Die Umſtandsbeweiſe, die ſammt 
und ſonders von der Theorie ausgin— 


gen, daßO'Sullivan, Burke undCough⸗ 
vom Staate bis zum Betrage von 5500 


lin von einer Geheimgeſellſchaft be— 
auftragt/ waren, Dr. Cronin zu 
„beſeitigen“, wären dann ganz und gar 
hinfällig. Es müßte. wie 

folgert werden, daß O'Sulliban, Burke 
und Coughlin unſchuldig veruriheilt, 
und daß die beiden erſtgenannten im 
Zuchthauſe widerrechtlich zu Tode ge— 
quält worden ſind. 

Folgende Stelle aus dem Gutachten 
des Obergerichtes möge dies beweiſen: 
„Wir haben es für nothwendig gehal— 
ten, wegen der ſpäter zu erörternden 
Frage die Theorie der Staatsanwalt— 
ſchaft hinſichtlich der Mitſchuld der 
„United Brotherhood“ und ſpeciell der 
Mitglieder von Camp 20 an der an— 
geblichen Verſchwörung gegen das 


Leben des Dr. Cronin anzuführen, ob⸗ 


wohl bei dem Proceſſe wenige oder gar 
feine Beweiſe für ihre Richtig— 
keit vorgebracht wurden. Es ſcheint 
gänzlich mißlungen zu ſein 
den Beweis zu führen, daß von Camp 


20 ein⸗Ausſchuß ernannt wurde, um 


Dr. Cronin zu proceſſiren, oder daß 
der AngeklagteCoughlin Mitglied eines 
für dieſen Zweck ernannten Ausſchuſſes 
war, oder daß überhaupt im Camp 20 
Verhandlungen wie die von der An— 
klage behaupteten ſtattfanden, die auf 
eine Proceſſirung und Verurtheilung 
Cronins hinzielten. Bewieſen wurde 
nur, daß in einer Verſammlung des 
Camp 20, welche am 8. Februar 1889 
tagte, Coughlin den Antrag ſtellte, der 
Senior Guardian möge einen Aus— 
ſchuß von drei Mitgliedern ernennen, 
und daß auf dieſen Antrag hin derAn— 
geklagte Beggs, welcher damals Senior 
Guardian war, Coughlin, Burke und 
O'Sullibvan ernannte. Doch es iſt 
nicht erwieſen, daß dieſer Ausſchuß 
eingeſetzt wurde, um Dr. Cronin zu 
proceſſiren, ſondern die Beweiſe deuten 
darauf hin, daß er für einen ganz an— 
deren Zweck ernannt war.“ 

Deſſenungeachtet hat das Oberge— 
richt das Urtheil gegen Coughlin nicht 
aus ſachlichen Gründen umgeſtoßen, 
ſondern nux wegen eines ſogenannten 
Formfehlers. Es hat eine außeror— 
dentlich langſtielige und vermuthlich 
ſehr gelehrte Abhandlung geſchrieben, 
um darzuthun, daß zwei der Geſchwo— 
renen nicht im Sinne des gemeinen 
Rechtes und der Verfaſſung von Illi— 
nois unparteiiſch waren. Die 
Geſchworenen Clark undBontecou hat— 
ten auf Befragen erklärt, daß ſie ſich 
über das Verbrechen der Angeklagten 
auf Grund von Zeitungsberichten aller⸗ 
dings eine Meinung gebildet hätten, 
aber feine unerjchütterlihde. Wenn 
duch Zeugenaüsfagen die Unhaltbar- 
feit der Anklage beiwiefen werde, To 
mürben fie jelbitverjtändlich die Ange- 
fhuldigten freifpredden. Auch gegen 
den Elan-NRa-Gael und befonders das 
Gamp 20 hätten fie auf Grund von 
Zeitungsberichten ein Borurtheil ge- 
faßt, doch berube dies lediglich auf ber 
Annahme, daß diefer Orben eine ver: 
brecheriſche Geſellſchaft 
ſei. Sollte im Verlaufe des Proceſſes 
der Orden bon dieſem Verdachte gerei— 
nigt werden, jo würden ſie, die Geſchwo— 
renen, die Zugehörigkeit zu dem Orden, 
beziehungsweiſe zum Camp 20, natür⸗ 
lich nicht als Verdachtsmoment behan— 
deln. Daraufhin waren Clark und 
Bontecou vom Gerichtshofe als Ge— 
ſchworene zugelaſſen worden. Das 
Obergericht aber iſt der Anſicht, daß ſie 
nicht zuläſſig waren, und daß ihr Eid, 
demzufolge ſie unparteiiſch zu urthei— 
Yen hatten, fein Schuß gegen ihre vor—⸗ 
gefaßte Meinung war! 

Nun war aber bon der Staatsan- 
maltfchaft geltend gemacht worden, daß 
auch im Anarchiſtenproceſſe 
über den Angeklagten Spies ein Ge— 
ſchworener zu Gericht ſaß, der nach ſei⸗ 
ner eigenen Ausſage ein ebenſo ſtarkes 
Vorurtheil gegen die Anarchiſten hatte, 
wie Clark und Bomrrou gegen den ei⸗ 
riſchen Geheimbund, und daß trotzdem 
das Obergericht dem Spies feinen 
neuen Proceß bewilligte. Auf diefen 
Einwand entgegnete der höchſte Ge⸗ 
richtshof folgendes: Die Antwort je⸗ 
nes Geſchworenen, daß er gegen die An⸗ 
archiſten vorein en wäre, dis⸗ 
qualiffkiete Abt DeRbatb nicht, weil fih 


gejagt, ges | 





Then Verband richtete, deſſen 


Theorien, wenn fie.gur Ausführung | 
Tämen, die Zerftörung aller Gefege und | 
Regierungen zur Folge haben würden. | 
Ein Mann mag aber ein Vorurtheil | 
| find, fand geitern im Lerington Hotel 
in Form eines glänzenden Bantetts 
ſtatt, welches der laiſerlich-deutſche 
Reichscommiſſär, 


gegen ein Verbrechen haben, und doch 
ein zuſtändiger Geſchworener ſein. Im 
vorliegenden Falle dagegen wurde nicht 
bewieſen, daß die Clan-Na-Gael-Ge⸗ 
ſellſchaft eine ungeſetzliche und verbre— 
cheriſche Verbindung war oder daß ſie, 
als Verbindung, mit dem angeb— 


lihen Morde etwas zu thun hatte. | 
Deshalb hatte Das Vorurtheil der Ge= | 


fchmorenen gegen dieſe Organifation 
und gegen bie Angeklagten als Mit- 
glieder dverfeiben feine 
Grundlage oder Beredti- 
gung, wie das Vorurtheil des Ge- 
Ichworenen im Spies-Falle.“ 

Was auch die fogenanntewe Recht3- 
gelehrten von diefem Ausfpruch denfen 
mögen, der Laie fann ihn nur als eine 
Ehrenrettung des Clan-na-Gael aus— 
legen. Zwei der Oberrichter gaben 
übrigens ein Minderheitsgutachten ab, 
zurückgewieſen werden 
habe, daß ſeine auf Zeitungsberichte 
fußende Meinung durch die Verhand— 


zu der Ueberzeugung gelangen, daß an lungen erſchüttert werden Fönne, fo 


ſollte das Schwurgerichtsſyſtem lieber 
gleich abgeſchafft werden. Die Mehr— 
zahl der ungelehrten Bürger dürfte es 
mit der Minderheit des Obergerichtes 
halten. 

Auf einen ſehr ſchlauen 
Gedanken ſcheinen einige Neger in 
Chicago gekommen zu ſein. Es gibt 
in Illinois ein Geſetz, welches verfügt, 
daß jeder Gaſtwirth, Theaterbeſitzer 
u. ſ. w., der Negern ihre bürgerliche 
Gleichberechtigung verkümmert, indem 


bedienen, den geſchädigten Perſonen 
825 bis 8500 zahlen und außerdem 


in Strafe genommen werden ſoll. Ei— 
nige ſchwarze Menſchenbrüder ſollen 
es nun förmlich darauf anlegen, aus 
angeſehenen Wirthen die geſegliche 
Entſchädigung für die Kränkung ihrer 
Gefühle herauszuſchlagen. Sie gehen 


in Speiſeplätze, wo weiße Kellner an— 





geſtellt ſind und rechnen darauf, daß 
Letztere ſich weigern werden, die 
„Nigger“ zu bedienen. Tritt der von 
ihnen vorausgeſetzte Fall ein, ſo ma— 
chen ſie gegen den Beſitzer des betref— 
fenden Locales ſofort eine Klage an— 
hängig. Ob dieſer Schwindel immer 
von derſelben Bande geübt wird, iſt 
am Ende gleichgiltig. Das Geſetz, 
welches ihn überhaupt möglich macht, 
iſt offenbar unſinnig und ſollte mög— 
lichſt bald widerrufen werden. Keiner 


Raſſe kann man die geſellſchaftlichen-⸗ 


erkennung durch Geſetze verſchaffen. 
Jede gering geachtete Raſſe muß ſich 
ſelbſt Anſehen erwerben. Der Staat 
kann ihr höchſtens die politiſche Gleich— 
berechtigung einräumen. 


Ineinerauſtraliſchen Sil— 
bergrube wurden binnen ſechs Mona— 
ten 5,754,940 Unzen Silber mit einem 
Koſtenaufwande von 42 Cenis die 
Unze gewonnen. Nach Abzuͤg der Ko— 
ſten für die Verſendung nach London 
blieb noch immer ein Reingewinn von 
30 Cents für die Unze übrig. Es iſt 
unter ſolchen Umſtänden ſehr natür— 
lich, daß der Preis des Silbers noch 
immer fällt, und es iſt auf der anderen 
Seite unbegreiflich, wie ſich Jemand 
einbilden kann, daß irgend eine Re— 
gierung im Stande iſt, den Preis auf 
831.29 hinaufzutreiben. Solange letz⸗ 
teres aber nicht geſchehen kann, iſt es 
lächerlich, das Verhältniß zwiſchen 
Gold und Silber auf 1:15 feftzufegen. 
Sn Wahrheit ijt eine Unze Gold fchon 
jegt nicht weniger als fünfundzwanzig 
Unzen Silber werth, und e3 ift fehr 
wahrfcheinlich, dab dasSilber noch viel 
mwohlfeiler werden wird. Mie fann 
man alfo von der Möglichkeit einer 
„Doppelwährung“ reden, oder gar bon 
der freien Silberprägung? Ebenfo qut 
fönnte man berfusgen, das Nidel- und 
Kupfergeld nah einem beftimmten 
Werthverhältniſſe dem Golde „gleich— 
werthig“ zu machen. 


SLotalbericht. 


Dr. George E. Shipman geſtorben. 


Dr. George E. Shipman, Begrün— 
der des „Foundling's Home“, Ecke 
Wood Str. und Ogden Place., iſt 
heute Nacht um 12 Uhr geſtorben. Dr. 
Shipman war ſeit drei Wochen lei— 
dend. Wiederholt trat Beſſerung in 
ſeinem Zuſtande ein und ſeine Freunde 
hofften daher, daß es gelingen werde, 
den Kranken wieder herzuſtellen. Ge— 
ſtern aber nahm die Krankheit eine 
Wendung zum Schlimmeren und ſchon 
Miitags ſtand feſt, daß Dr. Shipman 
die Nacht nicht überleben werde. 

George E. Shipman wurde im 
Jahre 1820 geboren und kam 1846 
nach Chicago. Im Jahre 1870 be— 
gründete er das „Foundling's Home“, 
das zuerſt in einem kleinen Häuschen, 
No. 14 GreenSir., untergebracht war. 
Dank der Unterſtütßung, welche das 
Inſtitut bei hieſigen Wohlthätern 
fand, iſt daſſelbe zur größten Anſtalt 
dieſer Art in Chicago emporgewachſen. 


Zuletzt ertappt. 


Seit mehreren Tagen bemerkten ver- 
fchiedene Leute einen Mann, der fi in 
dem Haufe No. 1535 Michigan Ave. zu 
ichaffen madte. Am Dienſtag wurde 
die Entdelung gemacht, dab fammt- 
liche Bleiröhren desGehäudes im Werihe 
bon $120 entfernt worden waren. Die 
Polizei wurde benachrichtigt u. geftern 
Abend verhafteten zwei Boliziften einen 
Mann Namen: Kohn Smiid, ala er 
eben das Gebäude betreten hatte. Da 
er mit einer Säge, Teile und anderen 
Handiwerkögeuge außgerüftet imar, 
nimmt man 
dieb ift, 


- 


folge! 


| er fich meigert, fie einzulaffen, oder zu . 


am, daß er bez Bleirähren- | ne 





Geh: Rath Wermuth, der Dertreter 
Deutfchlands, als Gaitgeber. 


Eine der internationalen Zufam- 
menfünfte, welche die begleitenden Er- 
Iheinungen bon WWeltaugftellungen 


Geheimratd Wer: 
muth, für die Beamten der MWeltaus- 
ftellung, die Vertreter folder Länder, 
melde fich an der Weltauzsftellung be= 
theiligen, und ſolche Perſonen, die für 
das Gedeihen derſelben in hervorra— 
genderWeiſe wirken, veranſtaltet hatte. 

Die Eingeladenen waren bis auf 
wenige Ausnahmen ſämmtlich erſchie— 
nen; Mitglieder des Lokal-Direkto— 


riums, National-Commiſſäre und an— 
dere Repräſentanten des großen Un— 


ternehmens, ſowie die bereits hier an— 
weſenden Vertreter fremder Länder 
verſammelten ſich, um in zwangloſer 
Weiſe ihre Anſichten und Hoffnungen 
bezüglich der Weltausſtellung auszu— 
tauſchen. 

Herr Wermuth zeigte ſich der Si— 
tuation volllommen gewachſen 
bewegte ſich mit diplomatiſchem Takt 
in der in gewiſſem Sinne gemiſchten 
Geſellſchaft. 

Der Bankett-Saal war in ſinniger 
Weiſe decorirt und für die Bequemlich— 
keit und das Wohlbehagen der Gäſte 
mit möglichſter Aufmerkſamkeit Sorge 
aeiragen. Iomafos Mandolinen-Dr=- 
heiter concertirte. 

Zunädjt wurde der culinarifche 
Iheil des Feltes erledigt, und hierauf 
hielt Herr Wermuth eine padende, 
wohldurchdachte Rede. Er ſprach über 
die rieſigen Fortſchritte, welche das 
Weltausſtellungs-Unternehmen ſeit 
ſeinem erſten Hierſein (vor 15 Mona— 
ten) gemacht hat. Zwar liege das 
Ganze jetzt in den Armen eines rieſig 
ſtrengen Winters, aber unter den mit 
Schnee bedeckten Dächern der Weli— 
ausſtellungs-Paläſte werde rührig ge— 
ſchafft, und da es, wie das deutſche 
Sprüchwort ſagt, ja doch Frühling 
werden muß, ſo hoffe er, daß das 
große Unternehmen keine Verzögerung 
erleiden und rechtzeitig fertiggeſtellt 
ſein werde. Der Redner ſprach darauf 
ſeine Anerkennung für die energiſche 
Thätigkeit der Leiter des Unterneh— 
mens aus und begrüßte die Vertreter 
der auswärtigen Nationen in herzli— 
cher Weiſe. Er ſchloß ſeine Rede mit 
einem dreifachen Hoch auf die Welt— 
ausſtellung, in welches die Anweſen— 
den begeiſtert einſtimmten. 

Nach Herrn Wermuth ſprachen meh— 
rere der Gäſte, darunter General-Di— 
rektor Davis, die Herren Thomas 
Palmer, Higinbotham, Mayor Waſh— 
burne, Ex-Präſident Baker, Thomas 
Bryan u. A. Um Mitternacht er— 
reichte das Feſt ſein Ende. 

H. M. La Rue vom Gartenbau-De— 
partement kehrte geſtern aus Califor— 
nien zurück, wohin er ſich begeben haite, 
um zu erfahren, in welcher Weiſe ſich 
die dortigen Wein- und Obſtzüchter an 
der Weltausſtellung betheiligen wer— 
den. Er iſt von dem Erfolg ſeiner 
Reife volliommen befriedigt und be= 
fürdtet nur, daß der Blat nicht aus: 
reichen wird, um die Erzeugnifle jenes 
Staates, melde zur Ausftelung ge= 
langen follen, aufzunehmen. 

Itoß des falten Wetters treffen tag- 
lich große Ladungen von Ausjtelungs- 
Gegenftänden ein. Geftern langten 
zwei Kijten mit feltenenBambuspflan= 
zen aus ‘apan an, die ftarf Durch den 
Trojt gelitten haben und ſchwerlich 
ihren Zwed erfüllen werden. Der ja- 
panefiihe Gärtner hat allerdings jo- 
fort alles Mögliche geiban. um die 
toftbaren Pflanzen zu reiten, verfpricht 
fich aber nicht viel von feinen Bemüh- 
ungen. 

Hiefige und auswärtige Cigarren- 
Yabrifanten und Händler find höchit 
unzufrieden. über die Faſſung des 
Scriftitüdes, in weichem zur Bemer- 
buna um das Privilegium bed Eigar- 
ren-Berfaufes auf dem Weltausitel- 
Iung3-Bla& aufgefordert wird. 3 
wurde behhalb in einer Gikung der 
„Chicago Eigar: and Tabacco Kobbers 
AN.” ein Broteit verfaßt und dem Co- 
mite für Mittel und Wege zugejchidt, 
tmelcher die Erklärung enthält, daß e8 
unmöglich fei, auf die Speziftcation in 
ihrer jebigen Verfaflung hin Angebote 
zu macen. ES find in berfelben we- 
der über die Zahl der Verfaufsftände, 
noch) über die Preife, welche beim Ver— 
fauf gefordert werden dürfen, irgend 
welche Angaben gemacht, jondern da3 
Scheiftitüd beiteht in der einfachen 
Aufforderung, fih um den Verkauf 
bon Cigarren und ITabat auf dem 
Weltausſtellungsplatz zu bewerben. 


Leſet die Zouutagsbeilage der Abeudpoſt. 


Amerikaniſch. 


Jeder Menſch hat ſein Steckenpferd 
und das des Putzwaarenhändlers 
Henry Fauft, No. 420 Ogden Ave., 
Scheint darin zu beftehen, daß er mög- 
lichft viele der in feiner Nachbarjchaft 
wohnenden Frauen verhaften läßt. 
Sein Dienftmäbden, Belle MeRinzie, 
fcheint feine Liebhaberei zu theilen. 

Seit zwei Monaten find die mit 
Fauft in einem Haufe wohnende Frau 
Dan Rohan, Frl. Lidell und Frau 
Baugban nicht weniger al3 jebe fteben 
Mal wegen angeblicher Ruheftörung 
verhaftet worden und jedeamal murben 
fie dur) den Richter wieder entlaflen, 
da fein Ankläger zum Prozeß erihien. 
Die Geſchichte foftete Die Frauen, die 
fich durch ihrer Hände Arbeit ernähren, 
ziemlich viel Geld, und ber Polizei- 
richter an der Marwell Str. murbe 
ichließlic) auf den Unfug aufmertfam 
gemacht. Er erklärte in großer Ent- 
rüftung, daß in Zufunft weder Fauft 
noch) deffen Dienftmäbggen einen Ver- 
baftäbefehl erhalten würden. 


en: Annahmekcken, 
e Stadt vectheilt find 


———— 





werden — e Beſchlüſſe 
gefaßt 


.Jn einer. geftrigen Derfanmlung | Dem Eroninmörder Coushlin ift 


ein neuer Prozeß gewährt. 
Aus Dttamwa ift hierjelbft die Nach- 


Die Directoren des „Smprobement | richt eingetroffen, daß das Staas- 


& Brotective Club“ der .20., 21. und 
22. Ward hielten geftern Abend in 


Zörns Halle an der Elybourn Ave. und | gewährt hat, auch liegt der Wortlaut |” 


Halfted Str. eine VBerfammlung ab, in 
welcher nerfchtedene für die Bermeyner 
der Nordfeite wichtige Angelegenbeiten 
zur Sprache famen. 

Das-Borgehen der municipalenGa3= 
figa, da3 auf die- Grlangung ſiadiiſcher 
Gaswerke hinzielt wurde gutgebeißen 
und eine Petition, durch welche die Le— 
gislatur erſucht werden ſoll, der Stadt 


Chicago die Erlaubniß für die Errich- 


tung eigener Gaswerke und elektriſcher 
Lichtanlagen zu ertheilen, wurde von 
ſämmtlichen Anweſenden unterzeichnet. 

A. C. Baumann, der Vorſitzende der 
Verſammlung erklärte die Wahl eines 
deutſchen Aſſeſſors für die Nordſeite, 
die ja vorwiegend von Deutſchen be— 


wohnt wird, als höchſt wünſchenswerth 


und General Lieb beantragie die Er— 


und | 


mweiterung der Organifation, die fich, 
feiner Anficht nad). über vie ganze 
Nordſeite erſtrecken ſollte. Dieſer An— 
trag wurde auch angenommen. 

In Volz's Halle ſoll denmächſt eine 


thümern ſämmtlicher Wards der Nord— 


ſeite ſtattfinden, um über die Grün— 


Dupo eines „Improvement & Protec⸗ 
tive Club“ der Nordſeite zu berathen. 

Auf Antrag Gen. Liebs wurde fer— 
ner beſchloffen, Gouverneur Altgeld die 
Ernennung von A. C. Baumann für 
die Stelle eines Lincoln Park-Com— 
miſſärs zu empfehlen. 

Zuletzt nahm General Lieb, der für 
die Wahl eines Aſſeſſors für die Nord— 
ſeite vorgeſchlagen wurde, noch Veran— 
laſſung das gegenwärtige Syſtem der 
ungleichen Stuereinſchätzung in herben 


| 


| 


| 





Maſſenverſammlung von Grundeigen- 


| 


Morten zu fritifiren. Er befürmortete | 


die Schaffung eines County=-Affellor- 
Amtes an Stelle der jeigen Tomn= 
Aſſeſſoren. 


Kohle in Licht. 


Die Koblennoth ift als ein überwuns 
dener Standpunkt zu betrachten. Bon 
allen Minen » Bezirfen Tommt Kohle 
angefahren und in den yächlten Tagen 
werden minbejtens 1200 Wagaonla= 
dungen der Schwarzen Diamanten hier 
eintreffen. 

Daniel Corfery, der contraftmäßig 
die Kohlen für die Schulen zu liefern 
hat, faufte geftern noch bei fleineren 
Händlern an Kohle zufammen, was er 
erlangen fonnte. ngeblich mußte er 
dabei $1 bi8 $2 per Tonne auf den 
ihm contraftmäßig bemilligten Preis 
deraufzahlen. 

Mie es heikt, fol an der Kohlennoth 
der Umjtand Schuld Fein, daß in Chi- 
cago ein ganzes Heer Lleiner Kohlen 
händler eriftirt, welche die Kohlen je 
nad) Bedarf Tonnenmeife faufen, und 
feinerlei nennenömerthe Vorräthe hal— 
ten. Tritt dann eine Störung in der 
Zufuhr ein, fo ift die Noth an Heiz- 
material au) fofort da. 


Der Mordprozch Dalton. 


Sn Richter MeConnell3 Gericht be- 
gann geftern Nachmittag der Prozeß 
gegen Names Dalton wegen Ermor=- 
dung von Anton Fougner. 

Die Blutthat wurde am 5. Nopem= 
ber in Rogers PBarf verübt. Mie erin- 
nerlich entlafteten Die Coronerd Ge- 
Ichmworenen Dalton, melder in Selbit- 
vertheibigung gehandelt haben will, von 
aller Schuld. Die Freunde Fougners 
fetten indeffen durch, Daß die Großge- 
ſchworenen ſich direct mit der Alngele- 
genheit befehäftigten und Antlagen ge- 
gen Dalton erhoben. 

Die Vertheidigung des Angeklagten 
bat der berühmte Criminal - Advofat, 
Zutber Laflın Mile, übernommen. 
Der gejtrige Nachmittag wurde mit der 
Auswahl der Geſchworenen verbracht. 


Nahezu erfroren. 


Ein Poliziſt fand geſtern Morgen an 
der Ecke der Halſted Str. und O’Meil 
Str. einen Mann, der ſeinen Namen 
ſpäter als John W. MeLane angab, in 
bewußloſem Zuſtande vor. Hände und 
Füße waren ihm vollſtändig erfroren 
und er war nicht im Stande, irgend 
welche Angaben zu machen. Er wurde 
nach dem County-Hoſpital gebracht, 
wo ſein Zuſtand als äußerſt beforgniß- 
erregend bezeichnet wurde. 

MceLane war vor wenigenTagen mit 
mehreren Ladungen Vieh hier ange— 
kommen, die er am Mittwoch verkaufit 
und mit deren Erlös er wahrſcheinlich 
auf eine Spritztour ging, die einen ſo 
traurigen Ausgang für ihn nehmen 
ſollte. 


Vom Büͤchertiſch. 


Von der Firma Kölling & Klappen— 
bach, 48 Dearborn Str., iſt uns zuge— 
gangen: 

Chamiſſos geſammelte Werke, 4. 
Band. Das Bändchen enthält eine 
Schilderung von Chamiſſos Reiſe um 
die Welt mit der Romanzoffiſchen Ent— 
deckungs -Expedition (18151818). 
Es gehört zu der von J. G. Cotta 
herausgegebenen „Volksbibliothek deut⸗ 
ſcher E laſſiker“, welche ſich durch gedie— 
gene Auswahl und geſchmackvolle Aus— 
ſtattung quszeichnet. 

Desgleichen haben wir von der ge— 
nannteu Firma das 217. und 218. 
Heft des bekannten Pierer'ſchen Conver⸗ 
ſations⸗Lexikons erhalten. Die beiden 
Hefte enthalten eine ſtattliche Reihe in— 
tereſſanter Artikel und ſchließen ſich in 
jeder Beziehung würdig an die früher 
erſchienenen an. 

Das Converſations⸗Lexicon, wie die 
einzelnen Bände der. Eotta’jchen Volts- 
bibliothet find.bei Kölling & Klappen= 
bad) zu beziehen. . Iren 


Obergeriht dem Eromin » Mörder 


„Dan“ Coughlin einen neuen Prozeß | 


der bezal. Enticheidung bereit3 bor. 
Sin derfelben wird außer manden an- 
deren fhönen Dingen behauptet, daB, 
tie der Elan na Gael im Allgemeinen, 
fo das berüchtigte „Camp 20° im Be- 
fondern, feine gejfeßwidrige Organi- 
jation jei, und daß zmei der Gejchiwo- 


renen, Bontecou und Elarf, f. 3. gegen | & 


die Angeflagten boreingenommen ges | 


weſen ſeien. 


Coughlin wird nun demnächſt von | 


dem Sheriff von Eoof Caunin Hierher | © 


zurüdgebracht werden, und ob er bie | 
Mauern des Zuchtbaufes von Joliet, 
hinter denen er befanntli nah dem | 
urfprünglicgen Urtheiläfprud bis an 


jein Lebensende verbleiben follte, über- 
haupt jemals wieder fieht, 


mindeitens zweifelhaft. Grade Die 


erſcheint 


ihm am gefährlichſten Zeugen, wie z. 


B. der Leihſtallbeſizer Dinan 


aus | 


der Nord Clarf Str., der Miichmann | 
Merienz u. W. find iiberdies entiweder | 


geitorben oder „verjchollen“. 


Kur | 


zimei ber Mitglieder des Gtaatäober: | 
cerichts übrigens hatten den Muth, zu | 
erklären, daß fie mit der vom Ober= | 
richter Bailey abgefaßten Entfcheidung | 


nicht übereinitimmten. 
Goughlin, welcher 
auch bereits verjtorbenen Burke, grade 


neben dem ja ı 


für den brutalften der feigen Morb- | 


bubenbande galt, melde am 4. Mai 
1889 den Dr, PBatrid Eronin in der 
„CarlſonCottage“ hinſchlachtete, wurde 
von ſeinem Anwalt Forreſt noch ge— 
ſtern von der für ihn ſo günſtigen 
Wendung der Dinge in Kenntniß ge— 
ſetzt und iſt faſt außer ſich in ſeinem 
Triumph; und daß um ſo mehr, als 
er eine Entſcheidung nicht vor März 
erwartet hatte. Die letzte Zeit hin— 
durch übrigens hatte man es dem „pro— 


minenten“ Ex-Detektive, deſſen zarte 8 


Geſundheit die harte Arbeit angeblich 


nicht vertragen konnte, in Joliet recht 
bequem und ihn zum Krankenwärter 
im Hoſpital gemacht. Geſtern ſagte 
er zu einem Berichterſtatter mit bitte— 
rem Hohn: „Ich habe mich körperlich 
in meinem Leben nicht kräftiger ge— 
fühlt, als jetzt.“ 


Das deutſche Hoſpital. 


Geſtern Abend hielt das Direkto— 
rium des deutſchen Hoſpitals von Chi— 
cago, welches an der Larrabee Str., 
nahe der Lincoln Ave., belegen iſt, 
ſeine neunte Jahres-Verſammlung ab. 
Die Beamten legten ihre Berichte vor 
und zwei neue Direktoren wurden ge— 
wählt. 

Aus dem Bericht des Präſidenten 


A Wr 


N. W. 


“Worle’s Fair Souveni 


r Coins” 


Absolutely Free—at The Hub 


FRIDAY AND SATURDAY 


It is a magnificent offer—made in connection with our 


now famous ‘‘Clearing-Out” Sale of , 


Men’s Fing Suits—and 
Men’s Fine Qvercoats, 


This Phenomenal Sale 
Embraces Men’s Very Fine Winter Suits—the like of 


which were never before bought Tor less than $18, $20, 


and $22—Sack Suits—Frock Suits—Light Suits—Dark 


Suits—also 


Men’s Very Fine Winter Overeoats and Ulsters 


In Kerseys, Meltons, Cheviots, 
Chinchillas, Beavers,and many 
other materials—in all colors 
—all styles and all sizes— 
everv one worth not less 


worth up to$25. Your choice 


of all these Suits and Over- 


——— —— 
coats Friday and Saturday 


ONly-onuan vaosat4sens00en00 
— 
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And with every Suit or Overcoat sold 
Friday and Saturday at $13.33 or up- 


ward The Hub will present—free of 
charge—one of the beautiful Souvends 


„Baby Blue.“ 


Unter dem Titel „Baby Blue“ iſt 


im Verlage von „The Brainards Sons 


geht hervor, daß das Hoſpital während 


des letzten Jahres ungemein in An— 
ſpruch genommen wurde und einer 
Erweiterung dringend bedarf. Zu 
letzterem Zweck ſind 514,000 bereits 
vorhanden. 

Im Laufe des Jahres wurden 741 
Patienten aufgenommen, 27 mehr als 
1891, 375 Männer reſp. Knaben und 
334 Frauen und Mädchen. Die Durch— 
ſchnittszahl betrug 62. Aus der An— 
ftalt fchieden (incl. der Geftorbenen) 
694, jodaß beim Jahresichluß 47 da= 
jelbft verblieben. Die Zahl der im 
Hofpital Gejtorbenen beträgt 70. Ope- 
rationen wurden 132 vorgenommen, 
die Mehrzahl von Brofeffor Dr. Fern: 
ger und fodann von Dr. Goldfpohn. 
Talt alle waren von gutem Erfolge 
begleitet. 

Der Nationalität nach vertheilen 
fih die Patienten folgendermaßen: 
Deutfche 452, Deutich-Amerifaner 66, 
Ameritaner 75, Schweizer 27, Nor: 
meger 5, Schweden 50, Holländer 1, 
Nuffen 4, Dänen 6, Polen 4, Jrläns 
der 9, Engländer 9, Schotten 2, Ca= 


nadier 10, Böhmen 7, Defterreicher 3, | 


Tranzofen 4, Ungarn 3, Grieden 1, 
Eubaner 1, Staliener 1 und Chine- 
fen 1. 

Die Einnahmen betrugen $22,- 
058.34 und die Ausgaben $21,707.43, 

Die Herren John Müller und Wim. 
Kreider wurden in da3 Direktorium 
gewählt. 

Das Verwaltungs - Berfonal des 
Hofpitals jegt fi) jegt wie folgt zu- 
fammen: 

Frank %. Henning, Präfibent; 
Henry Mebger, Bice-PBräfident; John 
E. Burmeifter, Sekretär. 

Direktoren: Geogge Schneider, Chas. 
Emmerich, Nohn Koenig, M. Bauer, 
Aoloh Sturm, John Müller und 
Wm. Kreider. 

Wundärzte: Dr. Chr. Fenger, Dr. 
U. Goldipohn, Dr. 3. Bernauer. 

Aerzte: Dr. ©. Helfert, Dr. W 
Dietrih, Dr. D. T. Freer. 

Augen- und Ohrenarzt: Dr.Welder. 


* Cha3. Langendorf, ein in bem 
Haufe No. 1089 Milmaufee Abe. 
mohnhafter Bäder, wurde gejlern von 
Richter Severfon wegen Thierquälerei 
um $5 beitraft. Werjchiedene Zeugen 
fagten aus, daß er fein altes Pferd 
faft zu Tode habe hungern lafjen. 


Fur Sichlen- BR 
Lungen - Zeiden 


iſt fein Meittel 
beſſer als 


Hper’s 
Cherry - Bertoral 


° I fauft werden. 


|. @rnusiage t 


Kompany“ ein allerliebites Heines Lied- 
chen erichienen, welches verdiente, in 
jeder yamilie, wo Mufit und Gejfang 
gepflegt wird, angeichafft zu werden. 

65 foll durchaus nicht behauptet wer= 
den, dab Dichtung und Compofition 
auperordentliche, oder brillivende Lei- 
ftungen find; würden wir das behaup= 
ten, jo dürfte eS uns der Dichter und 
Gomponift Telbjt übelnehmen aber 
gerade die Einfachheit und Herzlichkeit 
in Tert und Mufit machen das Werk— 
hen lieb und werth. 

Mit diefem Lied Hat es übrigens 
nod) eine andere Bewandnih. Der 
Dihter und Gomponift, Rev. Frank 
M. Gregg, Hilfs-General-Superinten= 
dent von „Ihe Ghildren’s Home So- 
ciety“ hat das Lied der 10 Jahre alten 
Katie Smith gewidmet, jenem unglüd- 
lichen Kinde, deſſen ſchreckliches Schick— 
ſal ſ. Z. in weiten Kreiſen die größte 
Theilnahme erregte. 

Katie Smith iſt das Mädchen, wel— 
ches am 18. November 1891 in der 
väterlichen Wohnung, No. 548 Park 
Ave. auf einen glühenden Ofen fiel 
und ſich dabei beide Arme ſo fürchter— 
lich verbrannte, daß ſie amputirt wer— 
den mußten. 

Die „Ehildren’3 Home Society” 
nahm jich der unglüdlichen Sleinen an, 
verichaftte ihr Unterkunft in einer wohl— 
babenden Familie und bier wurde 
alles für das Kind gethan, was id 
tun ließ, um deilen Lage einiger- 
mahen erträglich zu machen. Gegen 
wärtig wird Katie, der man ein paar 
Tünftliche Arme hat machen laiten, auf's 
Beite verpflegt und unterriggtet; fie hat 
Talent zur Mufit, welches ausgebildet 
werden foll und it im Stande, mit 
ihren Einftlihen Armen zu eflen, zu 
Ichreiben und verfchiedenes Andere zu 
verrichten. 

Rev. Gregg hatte von vornherein das 
Kind in jein Herz geichlofien und, 
um ihm eine bejondere Freude zu 
machen, hat er den Begafus beitiegen, 
dann feine SKenntnijje des General- 
Baſſes Herpargejucht und jo entitand 
dern das oben erwähnte Liedihen, wel- 
ches er ſeiner kleinen Schutzbefohlenen 
widmete. 

Das Lied iſt in einer größeren An— 
zahl von Exremplaren gedruckt und ſoll 
zum Beſten heimathloſer Kinder ver— 
Auf der vorderen Seite 
de3 Umfchlages befindet jich ein jauber 
ausgeführtes Bildnif von Katie Smith 
und auf.der Kidjeite ein - Brief in 
Tachimile an Rev. Gregq, den fie mit 
ihrer fünftlichen. rechten Hand geichrie= 
ben hat. Bei der Unterjehrift hat fie 
die yeder mit dem Munde geführt. 

Das Lied foftet 25 Cents pro Erem- 
plar. Beltellungen ninımt Rev. Frank 
NM, Gregg, D. D., Ro.230 La Salle 
Etr., Zimmer 42, entgegen. 

RER IE ER RTER 


Bon cinem Iclegrapbenpfcften er: 
ſchlagen. 


Auf recht traurige Weiſe kam geſtern 
Rudolph Huebner, ein Angeſtellter der 
„Weſtern Union Telegraph Co.“ zu 
Tode. Eine Anzahl von Arbeitern war 
geſtern Nachmittag an Weſtern und 
Kedzie Ave. damit beſchäftigt, einen 
Telegraphenpfoften,, aufzuſtellen, als 
derjelbe plöglid) fiel und Huebner, der 
gerade vorbeitam, niederihlug und jo- 
fort tödtete. Hucbner war etwa 22 
Sahre alt und unverbeirathet. Die 
Leiche wurde nad) der County Morgue 
gebracht. 

Sie „„Ubeudpoft‘ iR od 
Eon Bes? — 


ymo 
— ——— 


des 
immer Rees 


Gebunden und getnebelt, 


Gin im Dienfte der „Veterans Police 
Patrol“ ftchender Nahtwächter, Na- 
mens 9. Zieglow, erftattete gejtern 
Abend bei der Polizei die Anzeige, daß 
er in der porhergegangenen Nacht, wäh 
rend er im Haufe No. 200 Kinzie Sir. 
feinen Dienft verfah, von zwei Strol- 
ben überfallen und geknebelt worden 
jei. Die Kerle erbrachen, nahdem fie 
Sieglomw unschädlich gemacht, das in je= 
nem Haufe befindliche Local der Cigars 
renfabrifanten Berryman Brothers und 
machten fich daran, den Geldjehrant zu 
öffnen. Kin zufälliges Geräufdh er- 
Ichredte jedoch die Einbrecher, ehe fie 
ihren Zwed erreicht hatten. Sieglom 
gibt an, es jei ihm exit nad) zwei Stuus 
den gelungen, fi) von den Banden, mit 
welchen ihn die Verbrecher umjdlungen 
hatten, freizumaden. 


Erfolg der „Mbendpoft‘’ fteht in Deb 
ee — deutſchrame Ac— Zei⸗ 
suugäweiens uoh immer ohne Bleihen va⸗ 


Werte und Bergrngungen. 


R.&r.ofh. 

Morgen Abend giebt die „Lady Hare 
rilon Loge No. 1332, 8. &R. of 9.” 
in Bromitedts Halle, Ede der 63. und 
Halfted Str., ihren dritten großen 
Mastenball, bei welchem es ohne Zwei⸗ 
fel ſehr vergnügt hergehen wird. Die 
Damen und Herren vom Arrangements 
Gomite Haben ihreVorbereitungen auf’3 
Beite getroffen und rechnen auf einen 
recht zahlreichen Befud). 

Auch die Hildefia Loge No. 1579, 
K. &L. of H., hat einen großen Ma$- 
fenball arrangirt, welder morgen 
Abend in der Columbia Halle, Ede der 
Lake und Desplaines Str., abgehalten 
werden wird. Da dies der erjte derar» 
tige Ball der genannten Gejellichaft ift, 
fo wird-Prinz Carneval hier in jeiner 
ganzen Glorie einziehen. An anderer 
angenehmer Unterhaltung wird es eben» 
falls nicht fehlen. 


£iedertafel Dorwärts, 


Am 28.0. M. findet in’ Mondorfs 
Halle ein großartiges Masfenfeft, vers 
anitaltet von der Yiedertafel Borwärts, 
ftatt, für welches Ichon jest die umfafe 
fenditen Vorbereitungen getroffen wer« 
den. Bei der großen Beliebtheit des 
feitgebenden Vereins wird es ihm an 
zahlreichen Bejuch nicht fehlen. 


Gefangverein Frohfinn. 


Das von dem Gefangverein Yroßs 
finn geftern Abend in reibergd Halle 
veranftaltete Concert nahm einen allers 
jeitsS Befriedigenden Verlauf. 3 
wurden jomwohl die Chorlieder al3 aud 
die Solo - Vorträge mit folder Bras 
bour zu Gehör gebracht, daß das Pu> 
blitum ganz entzüdt war ynd dies 
durch herzlichen Beifall fund gab. Uns 
ter. den Solilten zeichneten fich die Her- 
ren Otto und Rieth, jowie die Damen 
Kapenberger und Magnut ganz befons 
berö aus, lettere' durch einen Zither⸗ 
bortrag.. Das Programm wurde 
durch einige fomtfehe Vorträge ber 
Herren F« Difhang und %. Grobeder 
perpollftändigt. Ein flotter Ball fchloß 
das Feſt. 


Kurz und Reu. 


* Heute Abend um 8 Uhr findet in 
ber Upsllo:Halle, No0.252 Blue Jslanb 
Mpe., eine Verſammlung der Befiger 
bon Kurziaaren = Gejhäften auf ber 
Süpdfeite ftatt, in welcher über das An 
fuchen der Angeftellten, die Gefchäfte 
an Mittwoch und rei Abenden 
Be zu ichließen, berathen werben 
oll. 





ur ur 
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Verrenkungen. 


Durch einen Fall in eine Vertiefung 
im Oktober, 1890, verrenfte ich nıir den 
Fuß fehr fehlimm und litt Die beftigften 
Siomerzen. Durch die Anwendung son 
Et. Gafobs Def wurde ich dauernd geheilt, 
— Chas. Eberhard, Lancaſter, Pa. 


Verletzungen. 


Litt an einer Verletzung des Nückens 
und war — wungen einen Stock 
zu gebrauchen. Durch die Anwendung 
von St. Jakobs Oel wurde ich broch ge⸗ 
heilt, ſagt Herr He nry Borcherding, Baͤl⸗ 
Ioria, Sud, 


Quetſchungen. 


Ich habe St. Jatobs Oel ſtets im 
Hauſe vorräthig, da es ſich als ein ausge— 
zeichnetes Mittel gegen Schnittwunden 
und Quetſchungen erweiſt. -J. M. Morſe, 
Chicopee Falls, Maſſ. 


Neuralgie. 


IH Yitt ungefähr zivel Monate an Neu- 
raigie und Geſichtsſchmerzen. Nachdem 
ich vieles vergeblich gebraucht batte, —— 
ich durch die Anwendung von St. Jako 
Oel vollſtändig geheilt. — W. H. —9 
Oberlin Kans. 


Vergnů ügun gs⸗Wegqweiſer. 


Albembra—Gorinme, 

Chicago Opeera Houſe—The Dulcheß. 
Clark Str. TheaterThe Fire Pattol. 
Golumbia—The JIdea. 
Cosmorama—Pariſer Weltausſteellung. 
Gyeiorama-—Du3 Ehicagser Feuer. 
Grand Oo sacefuf Valley. 
Keoymartet Theo d Bargain. 
DPolens- The Middleman. 

MDBiderz Theater— Ihe Shool for Scanbal 
Ehiller- Theatea— A Modern Mat. 
Windſor Theaterill's Root. 


pera Hor 


u ſe—A Ve— 


ter— A Mad 


Bricfkaften. 
„Cigarre.“ — Ihre Abſicht, 
eigenen Gebrauch zu machen, dürfte ſchon daran ſchei— 
in, daß Ihnen kein Blättertabak-Händler auch nur ein 
arf, ſo lange Sie nicht eine 
beſitzen. Im Uebrigen richtet 
Br uchſtebden nach nur gegen 
Cigarren. 


105 Geſeß dem 
Verkauf unbeſteuerter 
zur Beunruhigung 
t“, wird au 


Guſt. Sch. Kein Grund 
Wenn's Mail 


Wen 


ich Ihre geſchätzte 
anfangen. 
pajfirt nichts, 
5“ Yerjäumt. 


fröte Wieder zu freſſen Laſſen Sie 


der 


Schild 
dieſelbe nur ungeſchoren, 
auch vor der Hand 


wenn ſie 


er elektriſche Brunnen im Lin— 
über 
haben 


Georg B. 
coln Park ge nur in den Sommermonaten, 
bie einzelnen Daten aus der Ictten 
wir tein Bud geführt. 

B 8. 


Eaijon 


inmal an Herrn PUTZ 
Rublicity and Promo: 


— MSchreiben Sie 
Sarner, Department of Publ 

Adminiſtration Building, Jackſon 
t beſindet ſich im Hauſe No. 47 


tor 

tion, 
Ein ſolches Geſchä 
Van Buren Str. 

viele Leute 
Miethen 
können 


Frau W. — Gewiß werden dort 
Quartier nehmen, aber wie hoch dort die 
in Weltausſtellungs-Jahr noch ſteigen werden, 
wir unmöglich im Voraus ſagen. 
doch das ganz und gar cuf Art und Einrichtung der 
Bimmer an. 

Carl K. — Vielleicht entſpräche 
eine fogenannte „Boarding School“ 
men, wie Eie folche auf Zeite 1981 
eine große” Unzabl verzeichnet 
fih doch einige Proipekte fhyiten. 
feln wir auch nicht deran, dab Herr 
befannte Pädagoge, von 621623 N, 
Eie Mmenigiten? vor die Schmiede 
würde. 


Ihren Wünſchen 
für junge Da— 
des City Directory 
finden. 
Im Uebrigen zwei— 
Schutt, der 
Wells Str 


Laſſen Sie 


rechte ſchicken 
Juſtice befindet 
Stock. 

Sie „Amerikaniſche Frauenzei— 
Arnold Publiſhing Co., 
Opera Houſe Building, 


Conrad J. 18 Bureau of 
ſich im Hauſe 154 Lake Str., im dritten 
A. R. — Adreſſi 
tung“, in care of John P. 
NRooms 81014, 


City. 


Chicago 
BEFREIEN ER VER EL EEE 
Egeidungstlagen 
Sch ugottag 

gegen mi 
‚ weuca 
wegen 
5 en Wilhelm Knaͤpp, wegen er: 
18: Roſa gegen Edward Vondy, wegen Grauſam— 


—ñ Ni 


en. 


Yen v 5 uoca, 


u“ 


8 dDrar 2. U is, 
William Benjamin 
Aryır D. Pe 
Edward 
Beucenz Junek, 


Ar auß 


m 
Anıa Raf 


Weiſe, 


Ih as 


William 


William Moor 
Auonſt K 

—X Rardin, 
Fred Chochola, 
Ed. Vrill, Alice 
William —— 
Samnel Dapis 
Matrid ifing 


MR ie el ei 


Ruper: ‚ 
Auguit Nligti, P 

Albert Raver, 

Rolph Arnol 

Garrett Wo 

Frauk Briechka, Joſephir 
Seit Dederjon, Mary N 
Fred Emitb, Aulia VBrescoti, 

Jobn —— Rofalie Nalı net, 

Sharfes Miller, Aulia Muiolt, 

Goril Erota, Ag nes Vos, 30 %. 

Jan Muſelsle, Rofalie Kravı >da, 

Adanı Grozgezyn⸗ti Rattba Oton, 
Francesco Turtviello, Vila Sevent 
William Osborne, Kanch Bowen, 25, X. 
Henry Wright, Alina Growder, 27, 2. 


_—-+1|/- 9 ——— — 


Andersdenkende zu beſchimpfen, 
„Ubeudpoit‘‘ jtetd verihmänt. 


bat die 


— Ein erleuäteter Beam 
ter ift der Leiter der Bräfettur in Boto— 
ſchani (Rumänien), Anton Gheorghiade. 
Er hatte im Auftrage des 3 Domanenmi⸗ 
niſters eine Statiſtik der Stadt Boto— 
ſchani auszuarbeiten und berichtete: 

In der Stadt befinden fi. 40,000 
Ceelen, unter diejen 19,000 Itumänen, 
7,000 Juden und 4,000 fremder Nas 
tionalität. Geiammtjumme 30,000.* 
Das Actenftüd wurde von dem Miniiter 
an den Präfetten mit der Frage zurüd= 
geihidt, mo denn die übrigen 10,000 
Seelen geblieben jeien, worauf deeHerr 
Prüfelt wörtli) antwortete: „Die feh« 
‚Ienden 10,000 Seelen find cbenjo viele 
minderjährige Finder, bei denen fich 
pegenwärtig weder das Gejchlecht, noch 
‚der Givilitand, ne die Nationalität 


OM., » 


-” vwtr,s — 


= 


fih Cigarren für | 


ven | eb.nfails gelandet.“ 


ſchwankt. 


Auflands —— —— 

Den „Daily News“ zufolge hat die 
lestjährige Weizen- und Stoagen-Ernte 
Kuplands 1252 Mil. Bud (1 Puıd = 
36,3 Kg.) betragen, nämlich 342} 
UM. B. Weizen, 094 Mitt. B. Wog: 
gen. 13 heimijjer Bedarf werden 
51 Mill. BP. Roggen und 1723 Mill. 
DB. Weizen gerechnet, jo daj zur Aug- 
fuhr zujammen 2284 Mill. B. übrig 
—— Seit dem 4. September find 
un * in allen ruſſiſchen Häfen nur 
Mill. P. verſchifft worden. Von 
Un’ang "ihn ernber au fing die Ausfuhr 
tupid —* üctzugehen an, und jetzt hat 
ſie faſt ganz aufgehört. Der Handel 
ſtodt vollſt ndig, und was an kleinen 
chiffungen noch vorgenommen 
wird, beſorgen die regelmähßigen Dam— 
pfer für eine Fracht, die per Laſt 
zwiſchen 65 nach England und 75 Cen— 
nach den Mittelmeerhäfen 
Alle größeren Exporthäuſer 
entlaſſen einen Theil ihrer Angeſtellten, 
und die kleineren Firmen, ſtatt ihre 
Hildepatent in dieſem Monat zu er= 
neuern, jiellen ihre Operationen ganz 
ein. 


Ber] 


times 


—— —⸗— — —— 


Zurucgewieſenes Selbſtlob. 


Es war zu erwarten, daß der Auf—⸗ 
ſatz, welcher Dr. Jenkins, der im letz— 
ten Sommer und Herbſt vielgenannte 
Geſundheitsbeamte im New VYorker 
Hafen, in der „North American Res 
view“ über die PDurdführung der 
Gholera-Tiuerantäne unter feiner Leis 
tung veröffentlicht Hat, Ihhnell genug 
eine. Antwort finden werde. Eine 
ſolche Antwort nun von dem Re— 
dacteur der „N. Y. Evening Poſt“, 
Be, 8. J—— vor, welcher zu den 
Paſſagieren des verſeuchten Hamburger 
Danpfers „Normannia“ gehörte. ° Bei 
dem weitreichenden Intereſſe, welches 
diejer Gegenttand Hat—hoifentlich wird 
er im Meitausitellungsjahre nicht nad) 
ein aröteres befommen! — find Die 
ſchneidigen Godkin ſchen Ausführun— 
gen, obwohl vielleicht nicht ganz frei 
von der Einſeitigkeit, welche jeder 
Schiffspaſſagier unter ſolchen Umſtänden 
zu zeigen pflegt — entſchieden hervorhe— 
benswerth. Er ſagt u. A.: 

Dr. Jenkins behauptet: „Alle Kran⸗ 
fen ſowie K ranlbeitsverdach igen wur⸗ 
den nach den Hoſpitälern auf Swin— 
burne Island überführt.“ Mirktich? 
Kein einziger Kranier od.r Sranfheitä= 
verdächtiger wurde in den eriien 36 
Stunden nach der Ankun’t des Schiffes 
überführt. — „Die Zodten murden 
Die / Iodten lagen 
in mancen Füllen 24 Stunden lang 
im Zwilihended. — „Sc ließ der Ham: 
burg-Amerikaniſchen Dampfſchifffahrts— 
Geſellſchaft Weiſung zugehen, Waſſer— 
boote her beisuichiden, ſodaß ein Vor— 


rath Croton-Waſſer an Bord ſei.“ Es 


Part. 2 


fam fünf Tage lang nad) der Ankunft 
des Schiffes kein Croton-Waſſer an 
Bord, ſondern die Mannſchaft und die 
Stewards tranten Waſſer von der 
Elbe, und die Paſſagiere wuſchen ſich 
darin. (Bekanntlich wäre ſchon in 
Southampton Gelegenheit geweſen, 
friſches Waſſer einzunehmen, und da— 


mals wußte man ſchon, daße die Seuche 


auf dem Schiff war). 


Ueberhaupt kommt 





war, 


— 
| 


„Das Gepäck 
der Cajütenpaſſagiere wurde mit der 
doppeltchlorſauren Löſung abgewaſchen. 
— Das Gepäck, welches die Paſſagiece 
in ihren Wohnräumen hatte, und wel— 
ches der Desinficirung mehr ausgeſetzt 
als das im unteren Schiffsraum, 
auch eine ganz gewaltige Menge bildete, 
wurde gar keinem Desinficirungs- oder 
Prüſungsverfahren unterworfen. 


In die er Weiſe geht es längere Zeit 


fort, und die Kriiik Ichliept mit folgen= 
| dem Niarmruf: 
| rantäne it heute tı 


Yen Yor'er Qua 
n feinem. beſſeren Zu⸗ 
ſtand, als am 31. Auguſt v. J. Die 
Geſahr, welche die Mängel dieſer Qua— 
rantane in ſo häßlicher Weiſe an den 
Tag brachte, iſt nicht verſchwunden. 
Nach der Meinung der Sachverſtändi— 
gen wird die Cholera wahrſcheinlich im 
Frühjahr in Europa wiedererſcheinen, 
und ſollte er uns no immer unvorbes 
reitet finden, jo wird „nationale 

Schmach“ ein milder Ausdrud für un 
ſere ltniſſe ſein, zumal im Jahre 
der Colum bianiſchen Ausſtellung. Wenn 
Congreß und Präſident nicht noch die— 
fen Winier das ganze Seuchenſchutz— 
Geſchäft in die Hände der Bundesbe— 
hörden legen, ſo daß es einheitl ich ge⸗ 
handhabt werden kann, ſo werden jie ei- 
ner beinahe verbrecheriſchen Nachläſſig— 
keit ſchuldig ſein. Die Stimmen für 
Bundesaufficht werden überhaupt im— 
mer zahlreicher. 

— — — —— —— 


Ein verſteinerter Froſch 
von zwei Fuß acht Zoll Länge und von 
uch als 100 Biund Gewidt. wurde 

r ſechs Jahren in einem Steinbruche 
bei Elmira im Staate New York ges 
funder 


Die 


B 264 
Verh4 


Von den 830, 000 deutſchen und deutſch⸗ 
emeritaniihen Familien, Die es in Ghicageo 
gibt, baltın 50,000 »ie „WUbendpojt‘. 
Sas iit ein Berhältnif, weld;es Leine ans 
dere deusihe Zeitung Ded Lauded aufzu- 
weiien bat. 


de3 
Berein deut- 
fer Waffen- 
genoffen, 


Eamitag, 21. Jas 
nuar, ın 


Grapers Halle, 

3952 ©tate Str. 

Zidet? 50c pro 
Verſon. 


Anfang 8 Ubr, 


Großer Preis: 


Masken-Ball 


des Concordia-Coundil No. 54, 0. C. F., 
abgehalten am Sounabend», ben 2L Januar, 
in Yondorfs Sale, 

Ede von Yiorih Ave. und Halfted Str, 
Anriang 8 Uhr. 

Eidtets: 25€ Die Lerſon. 


Großer Masten-Ball 
der WESTERN - LOGE, Nr. 172, A. 0. U. W., 
am Sämftaa, 21. Fan. 1893, in der 
Arbeiter-Halie, Cüdoft-Ete Waller und 12, Er. 
Das Beranugungs⸗Comite. 


Aurora · Turnhaſſe. 


Sinko, oder: König und ſreißnechl. 


Mülers Halle. fria 
Berlin bei Nadıt. 


Abendyoſt⸗ Chicago, Freitag, den 20. Januar 1895. 


SCHILLER-THEATER 


105-1v9 Sandolpy Str. 
Direction . . . Weib und Wahöner, 


Gehäitsführe. & eures Eiegmund GSefg. 
Sonttag, den 22. Senuar 1893, 


Beginn der 4. Eaifon täglicher deutfcher Vorftellungen. 
15. Abonnementö-VBor::elinng. 
Zum eriten Malein Chicago: 


Die Hodieit von Daleni. 


Scaujpiel ın Likten von Ganghojer u. Brociner, 
Die Hochzeit von Valeni. 
Der ee Erfolg: 


en, 34. Ian! Die Großftadtluft. 


Nontar, den) 
3. Zeutsar: [ 


MR ochen⸗Vorſtellungen. 


PNopuläre Preiſe für die 
-ja 


Duzend- Hille cültig. Eise jegt zu habeır. 


roher Jreis = Aruppen = Masken = Ball 


Et, 


Germania-Turnvereins 

am ECamitag, den 21. Jannar we in der 

ie manias tur kalte, 3417-3412 ©. Halited Str. 

de Vreiſe find für Die beiten. Gruppen don 

uen oder mehr ‚auzgejegt: 1. Preis 15, 2. 

3. Breis Si 9 die fchönfte Tamıenz 

e it ein feiner Fächer und ein sei: 

ausgeſetzt. 14,19,29ja 
uBınt3 Berjon. 


der Herrem 
dener Regenſchirm 
Kr. ıtt. 


Großer gemeinfchaftlidyer 


Maskenball, 


—— arrangirt Don — 
Calumet Stamm 110, Einigkeit Stamm 
214, SPato Stamm 253, Iroßefen Stamm 
261. U. O + 2* — M., difrd 
Samstag, Der 21. Zantar 1893, in der 


Apol:io Halle, Due Zöland Ave. und 12. Str. 
Tıdets zum Eaat dur; Gallerie 250. Anfang 8 Uhr. 


21. groger 


Masken- Ball 


der Germania Rebecca Loge No. 45, 1.0.0.F. 
ebgetalten in der 
Columbia Curnhalle, 
5522—5326 State Str., 
om Samjitanq den 21. Zauuar 1893. 
Tirkets: "9c die Perjou, 3 
Anzüge in der Halfe zu Hebaı. difr 


Großer KAlaskenball, 
arrangirt vom 
Schleswig-⸗Holſteiner Sängerbund, 
in Ahlichs nördlicher Dalle, 

Ecke Clark und Kinzie Str., 
am Samſtag Abend, den 21. Januar 1892. 
Zikets: 25c die Perfon; an der Kaffe 50. 
Tielet3 find zu haben bei: Kohn Mohr, 143 Elpbourn 
Are; Ed. Tuntlau, 208 Elybourn Ave.; F. Schuer⸗ 
nanı, 1188 Dihvaufee Ave; 3. lausren, 102 W, 
18. Etr. 13,20jan 


Auf der Alm giebt’s foa Sind! 
Hans Althalers 
Zerühmle Tyroler Alhenſängergeſeſſſchaſt 
„Die luſtigen Lechthaler⸗““ 

wird morgen, Samſtag den 21. und Sonntag den22. 
— 

im Gafthanfe „Zur Alpenrofe,“ 

138 E. North Ave., 


ihren werthen Freunden durch Vorträge der neueften 
Tproler Alpenlieder einen gemütblichen Abend bereiten. 
Freundlichſt ladet ein 
Hans Althaler, 
Anfang halb acht Uhr. — 
Sonntag von 9-12 feiner Sirjch-$ 
finöbdel. 


Alpenwirth. 


Lund und Butter: 


Geld zu verleihen. 


330,000 Speeial⸗Truſt⸗Fond auf verbeſſertes Stadt⸗ 
Grundeigenthunm. 


in Summen von *8500 und aufwärts 
zu den niedrigſten Naten. 


— 
Hau⸗Anleihen 
Beite Bedingungen. Geld jetzt in der Bant 


in Bereit chaft. 
A. W. M-DOTGALD, 
Wia, Am, fmm 813 Aſhland Block, 59 S. Clark Str. 


70 


t. Paul 
kinneapo 


2 Trains Daily, 


Eiſenbahn⸗Fahrplaue. 
Chicago & Ga; tern Ju ino is Eiiendahn. — 


idetsDjficed, 204 art Str., Auditoriuuihotel 
und Bad ubof, Searborn und Boif Str. 


*"Türlie. FAnSgen. Sonntag. „an | Antunft, 


Terre Haute und Ev: onspille . SEWBLII TEN 
Terre Haute und Gvansvile . I ION’ 658 
Chig. & Naiypille Kımited. 400 N * .40 3 
Boodland und Attıca.. 8400N B 
Florida Limited. * 400 N VB 


CHICAGO & ALTON-GRAND UNION PASSENGER DEPOT 
Canal Street, between Maulson und Adıms Sts. 

* Daily. + Day except Sunday. Leave. | Arrive. 
Pacific Vestibuled Express............... + 1.00 Pwi 1.15 PM 
KansasCity & Denver ‚Vestibuled Limited? 


6.0 Pr] 8.45 AM 
Kansas City, Orlorado & Utah Express. .? 11.30 Pv! 8.00 AM 
»6. Louis Limited 


11.15 A| 5.00 PM 
St. Louis * Palace F'ixpress ’ *| 2.30 PM| 7.15 AM 
Springfield & St. Louis Day — * 9.0 AM] 7.15 PM 
Springfield & St. Louis Night Express...* 


11.30 PMi 8.00 AM 
Joliet & Dwigbt Accommodation *) 5.06 Ritit 9.40 AM 


rie-Xinie (Chicago & Erie @is 

’ jenbahn.). ZTietet-Officed: 245 ©. 

ı\ Glarf Str., Dearborn » Station, Pol 
=» ©tr., Erfe Jourth Ave. 

i Abfahrt Ankunft 


New York, Bolton &| 
Philadelphia EX...,*7:45 A| r750M 
7 N. Y. Boſt. Veſt.x aut. | Im: 00 98:50 A 
Lima, Marion & Kolumbuß.  ......1$T:30 IR 86.55 A 
Jamestown & Buffalo Veit. Lım ... 2:00 N "8:50 A 
Storth Judſon Accom odanon *5:15 a * :40 M 
Col. Jamest. & Buffalo Durch. Ex. 
* "Täglich. 8 $ Ausgenommen Sonntage. 


7:45 Al #7 
9a,1j 


Illinois Ceutral⸗Eiſenbahn. 


Depots am Fuß der Lake St. am Fuß der 22. Str. und 
am Fuß der 39. Str. Tidet-Office: 194 Clark Str. 
Züge nad) dent |. müjjen an Zafe Str. beftiegen 


Werden. 

Zũg — Ankunft 

Chicagd & New ans Ximited..? 2 2.00 Ni 

Shierao & Memphis I 2 

St. Lonis Diamond Special. ......! 

New Orleans Poltzug 12 

St. Louis & Teras Eroreß * 8: 35 

Newürleand & Memphis Erbreß..! 8.00N 

Kankatee & Bloomington — un 
o 


Raten, Dubuane, Siour — 
Sioux Falls Schuellzug. 

Nodford, Dubuque & Siour &ity.. 

NR cdiord Pafjagiergug 

Rockford & — : 

Mochord & report Expreh 

Dubugque & Rocford Erpre 
aSamftag Nat nur bi8 Dubuque. bIäglich, ausg. 

Sountags, Sioux City bis Dubuque; täglich von Dub. 

bis Chicago. Tãglich. Taglich, ausgenommen zum. 

98. 20ja,1j 


| > 


& sub 
van 3 8280 


ERTT 


Monou-Route. 
all 0 N \ N R h UTE:) Depot; Pearborn-Station. 
Titet-Difices: 232 Clart St. 
und Auditorium Hotel. 
11. 7 1892. 2 Abfahrt Ankunft 
— und Cincinnati „The, 
Velv *10.30B *520N 
Indianapolis und Eincinnati ‚Se 
Electric“ *8 * 7. 35V 
Lafayette und Conisville 
Rafapette und Souisville ...... Fe: 
Zafapette Nccomodation. unsre. FILIN 


* Alle Züge täglid). 


Bisconfin Gentral:Linien. 

Abfahrt 

© > Minneapoliß & Pacific) * 5.47 N 
—— ..10.45 R 

— Iron Towns und 4 EAN 
ulut SOHN 
Chip. Falls und Gau ı Ciaire Er... —— 8.0 B 
Wanteſha Expreß * 4.00 N 


Taͤglich. 7Sonnt. ausg, $Samit. auög. 


Die „Abendpoft‘‘ vertritt wohl Srund⸗ 
aber u —— Suven · si. in 


= 
3 
Sg 
2 
* 


*2*** 
— 
EB3B2auaa8 


Todes-Unzeige. 
Verwandten und PVelannten die-traurige Nachricht, 
daf meine Gattin Anna Narta Kung, 0%. 


"Finfler, nah furzem Leiden⸗ im Alter von 30 


Jahren uud 3 Monaten janft im’ &erru entichlafen 5 
Die Beerdigung findet ftatt Samftag Morgen 83 
Ahr, -voat Zrauerhaufe, 181 Fletcher Str., nad der 
St. Wobonjus-Nirhe und ‚von da nad dem St. Bo⸗ 
nifacius⸗Kirchhofe Um jtille Theilnahme bitten Die 
träuernden "Hinterbliebenen; 
Nicolaus Yung, Gatte 
gobann, Gkctlia, Maria, Kinder, 
nebſt Geſchwiſtern. 


Todes⸗Anzeige. 

Freunden und Belannten die trautige Nachticht, daß 
meine geliebte Gattin und unſtre Mutter Doro⸗ 
thea Becker, geb. Bär, im fe von 49 Jahren 
jelig im Herrn entſchlafen iſt ie Beerdigung “finder 
am Sonntag, den D, ‚Januar, Mittags 1 Ubr, vom 
Zrauertauje, 149 18. Etr., nah Waldheim itatt. Um 
ftilles Beileid bitten die trauernden Hinterbliebenen. 
ErnftBeder, Gatte, nebſt Familie und 

Verwandten. 


fria 
Achtung! 

Die Wilhelm Tell Loge Nr. 6 des Unabbängigen 
Unterſtühungs-Ordens Germania hält am Sonntag, 
den 22. Janitar 1893, Nachmittags 2 Uhr, in Hechin- 
gers Halle, 8808 Clybourn Ave., eine Agitations-Ver⸗ 
jammlung ab, in welcher für nır 

: Binen Doilar 
dentipe Männer und frauen im Wlter von 18-45 
Sabren nad vorb ergegangener ärztlicher Unterjuchung 
in die hier beitehenden & Kogen des obigen Ordens auf: 
genommen werden. 
Das AUgitation3:-Gomite, 

Auskunft ertheilt ©. Selten, &of Chicago 

Tageblatt, 


Maſſenverſammlung 


der Zimmerleute und Bauſchreiner der 
Südweſt · Seite,. 
in Sqid s Halle, Ecke Paulina und 13. Str. 
am Samſtag, den 21. Januar, Abends 8 Uhr, 
zur Drasniäte ng einer neuen Brauche Der „ndependeit 
Garpenters Union. Alle Union: Mitglieder mit voller 
Starte werden unentgeltlich aufgenommen, alle Anderen 
haben einen Dollar Gintritt zu entrichten und 25 
Gent3 mwnatliche Beiträge, 
Kommt Alle! 


dofr Das Comite. 


Aufforderung zur fozialiflifchen Convention. 


Die fozialiftiiche Arbeiter-Partei Chicago’3 bäft am 
sun tag, ben 21. d. M., Abends S Uhr, in 
Florus Halle, 71 W. Lake Sir. eine Convention ab, 
behufs Aufſteüung * Candidaten für die Frühiahrs- 
Wahl. Zutritt und Stimmrecht haben alle Soziatiiten 
und Arbeiter, welche im Weis einer Finladungstarte 
ſind. Solche ſind zu haben bei den Mitgliedern der 


S. A. und bei Albert — N 8 doft 
STEINHCEFT vou 


Pallagiere 3: 


ein Samitaa Morgq, Bolt: ı. Dearbsrn-3 Station. 
ANTON BOENERT, General-Agent, $2LaSal @. 


Großer Masfenball, 


veranftaltet vom 


Vereinigfen Bruder-Siain Ro. 41, 


am Kantltag, Den 21. Januar 1895, 
in FREIBERGS HALLE, 180-4 22. Str, 
Eintrist: 50c@ Perion. 


Mastenanzüge find in der Halle zur haben. mifr 
D Das Comite. 


dont " Dampfer MA MAR- 
KOMANIA und vom 


FORRESTERS, Court America Nr. 23, 1. 0. F., 
5 gibt ihren 
15. jährfiden Masken-WBal 


in Brands Halle, an Samiftag Ubend, den 
21. Januar 1893. 
Jeder iſt willkommen. 


Groter Maskenball, 


arrangeert von de 


Plaftdätfche gilde Rord Chicago, Nr. 9, 
affholin in 
FOLZS HALLE 
GE ton Larrabee un North- Ave, 
Sünnabeud, de 21. Ranuar 1893. 
Anfangr!!Slod 8 Abends. 
Fi i de 18: 256 Berſon. 


mifr 


ſafr 


Dritter aroßer Maskenball, 
veranſtaltet von der 


Ladg Harrifon Coge 0.1382, K.E L.of S)., 


L am Samitre, den 21. Zanuar, bofr 
in Bromftedts Salle, 63. u. Halſted Str. 
©” Tickets 25c a Person. x 

MastenrAngüge find in, der Halle zu haben. €&3 
grüßt in O. ind. m.“ ‘ Das Komitee, 


Im Gaſthauſe „Zum Zillerthal“, 


238 E. North Avo.. 
wird es Samſtag, 21., und Sountag, 22. Jau., 
wieder recht gemüthlich werden. — Die 


fuſtige Oberinuthaler Tyroler · Geſelſſchaft 


wird die Zuhörer aufs Beſte unterhalten. — Sonntag: 
ausgezeichneter Haſenpfeffer als Lunch. 
Zu zahlreichem Beſuche ladet freundlichſt ein 


Der Wilde Beinrich. 


A A guaten Brandwein fa me ma a hoab'n. 


“The Schiller”, Cafe und Reflaurant, 


105— 109 Randolph Str. 
Feinftes Eiablifjement virejer Art in Chicago. 
u - ihe Küche, hodhieine Weine, 

Aufmertfiame Bedienung. 
Mähige Breiie. 
Importirte und eintreintilche Biere. 
Zur Bequer nlichteit der Theater-Beſucher direlter 
Eindang aus dem Schiller-Theater. Durch den Ele⸗ 
vator ınıt allen Zimmern des Gebäudes verbunden. 
dia, Im PUMY & CO. 


Kleine Anzeigen. 


1 1 Cent das Wort ! für alle Anzeigen 


unter dDiefer Rubrif, 
Berlangt: Männer und Knaben, 


Jungens, zwiſchen 15 und 17 Schren alt, 


Verlangt: 
E. Peacod, 143 © . Clinton 


im — zu arbeiten. 





Ligueur an Fa⸗ 
194 E. North 
frja 


genten, un Wein ımd X 


— 
Guter Gehalt. 


milien zu verkaufen. 
de, 


Verlangt: wei gute deutjche Arbeiter, um Eäde zu 
tragen. W. Lale Str. 


Eu 
Verlangt: Ein junger Mann, um Wücher zu führen 


und in einem Yiquor:Gejchäft behilflich zu fein. Wdr, 
E. B, Abendpoſt. 


Verlangt: 16—18jähriger Junge, um einen Milch⸗ 
wagen au treiben. 


10 ' School Etr. 


„uzefange: Ein junger Butcher von 18 Jahren. 312 
“4 
Verlangt: Ein junger Mann, im Butcherſhop zu bel⸗ 
fen. 3425 S. Halſted Str. 
—D „Sure Wrapper: und Binder-Strippers, 
(meiblid). 330 Nine Str. frja 
— Ein Junge, der ſchon in einer Schloſſerei 
gearbeitet bat. 163 ©. Etate Sir. 
Verlangt: Fütiger Cr Orderloch Cafe Central, i84 
N. Clark Str 
Rerlangt: 
Wallace Etr. 
Verlangt: 


Eine gute zweite Sand en 2rod, 9 
:ja 


Junger Mann, der am Tage beihäftigt 
ift, um Dorgenzeitung®: Route zu tragen. Norbieits 
jeite. Wdrefie: D. 29, Abendpoft. fria 


 Rerlangt: Ein eı Gin erfter Clofie Wood:Eurler. Zu er: 


fragen 169 W. Eric Etr. 


Rerlanat: Ein junger Mann, um Gejhirr zu wa⸗ 
gen. Guter Play für den Winter. 1-3 N. Clart 
tr. 


Verlargt: Grfter Clafie Irimmer an Knabenröden. 
Auch ein eriter Schneider, iweldyer fhon an Stuadens 
töden gearbeitet bat, fowie erfter Clafie Bügler. Befte 
Preiſe. Stetige Arbeit. 145 W. g. Divifion Str. 


&ikon une Ein outer Ehmiede de: Heifer. r. Vront und 
ton Ave. 


” Berlangt: Für eine Eity-Route ein geivandter Bär 
derwagen= Treiber, gegen quten Lohn. Gtmas Gaution 
erforderlih. The Wr. Schmidt Balery Co. 75 CEly⸗ 
bourn Ave. doft 


—E Ein guter Junge um das Schildermalen 
zu lernen. Hermann Splinter, 23 Michigan * 
ofr 


ana: Or Ton Ds; dm Erlmerargae 
mit zuhelfen. 1071 Lincoln Ave. 


verlanot: : Junge, um ein Vferd zu beſorgen und ſich 
nüglich zu machen. Lohn $. 395 — — 
jan, ĩw 


Verlangt: Ein Junge um das Bardier-Geſchäft zu 
lernen. Bbil. Kramec, Rajhington Heigbtd, IU. dir 


" Xerlangt: Ein Mann, um ein Pferd »-umd Garriage 
zu treiben. Muß ftadtbefannt und im Haus bebilflich 
fein. . Radzufragen in 176 37. Str., Südſeite. dfrſaui 


Werlangt: Wir önnen 4 } reinliche aufgenedie beutice 
Knaben im Alter von 16 Nabren, zu’$4 per Woche 
brauchen. Mercantile Reference and Bond Af’n. 
Dearborn Etr. f 16jan, 


” Berlangt: at: Nob 200 Arberter für die Regierungss 
Hafen:Arbeiten füdlih don Vempbis. Sange Urbeit 
warmes GClima, billige Fahrt. 100 Eisleute und 1 

Yarınardeiter, in Wob Urbeit3-Agentur, 2 ©, Market 

Etr., oben. bian, Im 


neider, Schneider und Undere werden. darauf 
* mertſam gemacht, daß Stone“s nn er Ey: 


idelunft dag. aner Une 
ka ee Fages und — — 


d überzeugt Gulf The Chat. 3. Eiome 
fing Eos, 196 2a Ealle Etr., immer 2 


_Berlangt: Männer und Frauen. 


Berlangt: Frauen und Mädden. 


Käden und Fabriken. 


„najhinen-Bädihen und Hand-Mäbden 
en Roͤden. “208 Wafhburne Are. 201,88 


" Verfangt: Mädchen - bei Haud zu nähen an Shop: 
rögen. 308 ©. Canal Etr. tra 


Serlangt: Damen zum Zufhneiden und Kleider: 
machen erlernen, 134 Clyboutn Ade. fadido,zun 


erlangt: Grfahrene Reiginen- Mäpdden an Rin- 
der: und Snaben:Röden uter Lohn für richtige 
Leute. Nachzufragen 357 M. North Ave, (tja 


Verlangt: Geübte Hände, die Frauen-Nachtbemden 
und Bloufen fchneiden und nähen fünnen. 31 North 


Ave. 


Verlangt: Mädchen, an Fünftlichen ze. au ar: 
beiten. WBeichäftigung das ganze Aahr. 3 Berlin 
E:tr., nabe Weftern und Fullerton Ave. Guter “era 
via 


BVerlangt: Eriter Glaffe 9 Maihinen- und Sand: Mid: 
hen au Senaben-Höden. Guter Lohn m beite Hände. 
Stetige Arbeit. Auch junde Mädchen zum Lernen. 


145 W. Diviſion Etr. 


erlangt: Maſchinenmadchen für erſte und zweite 
"Arbeit an auten Shopröen. 1-3 Gryital Etr., hinter 


34 W. Tivijion Etr. In 5, Eicdhners Rod: Fabrit 
doitſa 


Verlangt: Handmädchen an Röcen. 56 Sauwens 
Str. doftſa 
Verlangt: Mädchen an ——— zum bei Hand a an 
Röden zu arbeiten. CH W. 1. doft 


J vlangt: Maſchinen⸗ "Mädchen, 
nähen an Röden. 203 Dayton Str. 


Verlangt: Erfahrene Majhinenmädden en Mänteln, 
64‘. Wood Er. l4jan, im 


„ Berlangt: Damen und Mädghen, um Maßnepınen, 
Zujchneiden, Anpaffen, Draperiren, Nähen und An: 
—— don Dantıen: und SindersGarderoben aller Art 
zu erlernen. Leichte Dedingung, Leichte Methode, 
Unterricht Tag3 und bends. 212 ©. Halfted Str. 

9fep, bio 


Verlangt: 


um m ermel einzus 
di—fa 


Hausarbeit. 
Ein junges Mädchen von 13—15 Jahraı, 
Gutet Lohn und cin 
Mäpdcyen. 75 TDearborn 


Berlangt: 
um cine Sande aufzupaffeı. 
euter Platz für ein gutes 
Ave., 1. Flat. 


Gin gutes, Teüftiges Mädchen für alige: 
Hotel Meyer, 4)9 E. Van Vnuren 


Verlangt: 
meine Sausarbeit. 





Nä- 


e. Salfen Str, Irja 


Verlangt: Haus sbälterin. in feiner Familie. Nadzu: 


fragen bei Mis. Kinds, 144 Cornelia Str. 
J 
3402 Ar: 


Verlangt: Ein ı Mädchen für Haus Sarbeit. 


er Ave. 


Verlaret: Gin Mädden für Hausarbeit. Friſch ein⸗ 
— 3 vorgezogen, 91 Wells Er. jrſamo 


: Gin harkes Mädchen für allgemeine Haus⸗ 
Dearborn Ave. 


erlanı gt: 
413 © 


Lerlangt: 
Str. 


® — Ein gutes deutjhes Mädchen für, alige: 
Kleine Familie. Gute Behandlung. 


ar it. 


sin gutes Mäddyen für Yausarbeit.“ 176 


meine Hausarkeit, 
43 36. Str. 


Verlangt Gin Deutiches Mädden für gewöhnliche 
Sau: arbeit. Braucht nicht zu Wwajchen und bügeln. 
56 W. Adanıs Str. 


Verlangt: Ein autes Mädden in einer Familie von 
zwei Per jonen. Guter Lobn wird bezahlt. Nachzurras 
gen 720 Fullerton Ave., 1. Flat. Ina 


Verlangt: Ein Mädchen von 15—16 Jahren, um 
enf Kinder aufzupaffen und bei der Hausarbeit ‘bes 
bilflich zu fein. 1190 Mrigt wood Ave. 


= Verlangt: Eine g gute Waſchf van. - Nachzujragen 150 
ft ja 


Orchard Sir, 2 


—J Jungdes Mãdchen für allgemeine Hausar⸗ 
beit. 1542 Dunning Str. 


Verlandt: Eine ältere Frau oder Mädchen in einer 
Meinen deutichen Yanilie, zur Stüse der Hausfrau, 
Ringler, 448 Hoyne Ave., Weit, over Spanigel, 83 
Lewi⸗ Str., Nordſeite. 


Ve rlangt: Mädchen für zweite Arbeit und am Teiche 
aufwerten zu helfen. Weftauration, 317 S. Halſted 
Str. 

Verlangt: 
arb:it in einer Privatfamilie, 
Clark Str. 


Verlangt: Gin gutes Mädchen für leichte Yausar- 
keit. 37 5. State Str. 


Verlangt: Gutes deutſches Mädchen für Hausarbeit 
in einer Heinen Jamilie 36: Dayton Str,, 1.5lat. 


—— 
Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit bei 
gutem Kohn. 99 Potomac Ave. Werner. 


Verlangt: : Ein Mädchen für - Küchenarbeit. 
ta3 frei. 


100 E. Randolph Str. 


Verlangt: Gin deutiches Mädden für gewöhnliche 
Hausarbeit. 143 E. Fullerton Ave. frja 


Berlangt: hlige Fra 





Sto 





Ein gutes Mädchen für allgemeine Dauss 
guter Lohn. IS. 


Sonn⸗ 


Tüchtige Frau, um in der Küche behilf— 
lich zu fein! Cafe Central, ;18%4 R. Clart Str, 


Verlangt: ( Gine ı ordentliche Aufiwartefrau, 
1211 Lincoln Ave, 


Verlangt: Ein gutes Küchenmädchen. Stetiger 
Gute Heimath. 514 Milwaukee Abe. 


Verlanot Gin Mädchen von 1115 Jahren zur Uud⸗ 
hilfe im Steve und für leichte Hausarbeit. 3425 State 
Eir, Store. 


Verlangt Eine ältere Haushälterin. Guter Lohn. 82 
Union Er, frſamo 


VvVerlangt Ein Madchen für gewohnliche usarb.ıt, 
346 Ya Calle Ave. H 


Verlangt: Ein Teimliches Mädchen, das alle Hausar= 
beit gründlich verſteht, in lleiner Familie. Zweites 
Madchen wird ‚gehalten. 417 Dearborn Ave. jtſa 


ve »rlangt: Ein Mädchen, 14-16 Jahre alt, für Di: 
ningtoom⸗ Arbeit. Wird angelernt, 12 North Are. 


Verlangt: Gin Mädden, um auf ı ein in Baby zu zu ade 
ten. Leichte Arbeit. 86 €. 5. North Ave. 


" Perlangt: Ein o ordentliches 3 Mädchen für Hausarbeit. 
421 Webfter ter oc, nahe Karrabee e Str. frja 


Verlangt: Ein Ein Mädden für gewöhnliche Haus Sarbeit 
in Heiner Tyamilie. Keine Kinder, Muß ein werig 
ra — Nachzuftagen 24 N. State Str., 
C. P. bw 

are Tit 
D Dudley Str. dofr 

” erlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 459 
W. North Ave. = oben. bofr 


Berlangt: Gin Mädchen für gewöhnliche Hausarbeit, 
fewie ein junges Mädchen zur Mushilfe 571 E. 
viſion Str. do fr 


Verlangt: Mäden vor bon 14 Jahren für leichte Haus: 
arbeit in Lleiner Yamilie. Mu zu Haufe fhlafen. Gute 
angenehme Stelle. 430 Garfield, Ede Larrabee Eir., 
oberer Stod. doft 


verlangt Anftändiges junges „räbden für leichte 
Hausarbeit. Nahzufragen im Store, 276 Sedgiwid 


Str. doft 


erlangt: Mädchen fir zweite Arbeit. Referenzen 
verlangt. Nechzufragen 3245 Rhedes Ave. doir 


erlangt: Ein Madehen für Hausarbeit. 3951 Yang: 
ley pe. bofr 


Verlangt: Eine * Kochin oder Koch im an 
haus, 117 W. 12. et, nahe Canal, bei J. Koch. 


Verlangt: Gute? Madchen von jöadren, um bei ber 
Sausarbeis gu helfen. 4892 Champlain Ave,, 1. Ok: 
dofr 


Ein Mädchen für leichte Hausarbeit. dofe 


Tofort. 


Ylag. 


Mädchen oder alleinftehende Frau.. 


Dis 


Verlangt: 
Erhard Er, 


" Berlangt: Zwei Mädchen für Küchenarbeit und Di: 
ningroom. 2 204 North pe. doft 


Perlangt: : Mädden. | 10 und 2 N. Canal Str., 
8 Floor. —XR in 


Verlangt: Ein Mädchen für zn ausarbeit, 
Vorzufprahen zwijchen 10 und 12 Uhr. 5 N. State 
Etr. midoft 


Verlangt: Mädden fü Küchen: und dausarbeit. 
$t die Woche. 66 Ganalport Upe., Boardinghaus. 
midofe 


Berlangt: Eine ältere Frau als KHaushälterin bei 
2 alten Leuten ohne Kinder. 504 ©. Union Str. 
midofe 


Verlangt: Gute Mädchen für Privatfamilıen und 
Boardinghäufer in Etadt und and. Serrfchaften bes 
lieben vorzujpredgen. Düske, 48 Milwaukee = i 

16ja, n 


4905 Echeot 
löjan, iv 


Verlangt: Dienftmäpden und Leute, melde Söhne 
aum Gi.caffiren haben. Lohn gratis eincaflirt. 760 
W. Lafe Str. 4m, frmomi,bio 


Berlangt: 100 Mädchen für Brivat- und Boardings 
häufer in ‚Stadt und Land. Serrichaften tverben gut 
bedient. Frau Scholl, 187 ©. HDalſtede Str. 30de3,3m 


verlanot: Gute Köchinnen, Mädchen für zweite. Ars 
beit, Hausarbeit und Sindermädchen. SBerricaften 
a vorzujprechen bei Grau Echleib, 159 = 18. 


Verlangt: Ein gutes Kindermädchen. 
tr. 


13ju, bio bie 


” Berlangt: Sofort, Köhinnen, Mädchen für Hauss 
arbeit und hen Urbeit, Kindermädchen und einges 
wanderte M bet dos die „beten Pläge in den fein: 
ſten Famil im be bem Sohn, immer zu .baben an 
der der Eübjeite bei Frau Gerjon, 2837 Wabajh Ave. bio 


” erlangt: ————— Hausmädden, , Simmers 
mädchen, „Seibirrmaichm und SKindermädehen. 
Sohn $2 bis $12- die or Miedlinds Stellenvers 
mittlunos⸗ Bureau, 587 Sarrabee Etr., nahe a 

Bde, sm 


Berlangt: Mädchen aller Nationen Geubarbeit- 
Sek haften belieben. vorzufpreden. Din Brodit, 
ilfon Str. dey, im 


Heirathsgeſuche. 


thsgeſuch: Ein Mann in mittleren 
le uns gutem Geichäft, Tucht 
fe haft einer anftändigen Dame von H—hi 
hufs Verheiratbung. Adr. D. 39, Aben 


t im gebildeter rn — in 
„geiratbsgetu, —* fucht die Belanntidaft eines 
Far jamen häuslichen Mädchens bebufs Werheirsthung 
zu maden. Adr. D. 8, Abendpoft. 

irat! deutſchet ¶ Geſchafts nann 
niit Die vß bc he ines Brutiäen dermögenden 
= ne Wittive, zwed3 — ia —— 
— —— 


— 5* Mann, Buben 


Junaen IE 


en, mit 
Belgnnt: 
be: 


"Bat, 


__ Stellungen f ſuchen: Männer. 


- Sefndt: ? Soriftieger, ftrebfamer junger Mann, ſucht 
beftändige Agbeit, event. aud Yatein-Sch. -Adr. T. 
36, Abendpoft. iria 


— Gefußt: Weiter, tüchtiger, 
Mann, wünſcht einen ftetigen Plag. 
Abendpoft. 


— Beiuct: Ein junger Deutjder, der etiwad vom 
Schmiedepandiverk verftebt, ſucht irgendwelche Beſchaf⸗ 
tigung. Joh. Roehl, 170 Larrabee Stt. frfamo 


Gejuht: Junger Mann, 19 Jabze at, fuhr irgenn> 
welche Peibäftighng. Apr. T Abenddoit. 


Geſucht Ein nr ER, wünjct das Par: 
bier-Gefhäft zu erlernen. Koft! und Logis uruß frei 


fein. ld dr. 2. ® 38 N. Clark Str., Baſement. 


Gejuct: : Gin junger Bäder, der jelbftftändig an Lıod 
und Gafed arbeiten fanıı, ſucht Stelle. Näperes u49 
R. Waihtenam Ave. 


Geſucht: 
fterreicher, just jtetige Arbeit. 
boft. 


Ge fucht: € 
Gleaver 





enftändiger; 
Adr. 


junger 
u 32, 


Tinjmit‘, erft eingewandert, Deutih-Te 
”pdr., 9. 31, Abenb⸗ 
dofr 
18 


Ein qı guter ir Surhnader Nuhr” Stelle. 
Str., John Dezytzki 


Stelungen | fuchen: ; Frauen. 


Geiudt: Eine junge deutiche Frau fucht, Stelle um 
euber Haus zu arbeiten. 306 Iefferfon Etr. 


Geſucht: 2 deutiche "Mädchen 
Eirbourn Ae., oben. 


Geſucht Gig deutichee Madchen ſuch Stelle für alle 
genteine Haustkbeit. 634 W. 10. Str., eine Treppe 
boch. 


Geiucht: Eine junge Fran wünibt Girlie? vei Mög: 
nerin. Bor zuſprechen 87 Semi nary pe 


Geinht: Fine deutiche Frau, Maſchinen Näherin, 
jucht Beſchäftigung in irgend einem Geſchäft der Weſt 


ſeite. Adr. E. A. Abendpoſt. 


Geſucht Eine Frau mit einem 5 
fucht einen Mas als Haustälterin, 
Yioh Str., vorne, oben. 


Stellen. 223 


juchen 


rJehr e alten Kinde 
Nachzufragen 84 
fria 
Geiuät: Ein anftändiges deutjches Madchen, welches 
auch ſchreiben und leſen kann, ſucht elle bei älterem 
Ehepaar, oder zur Beaufſichtigung cröberer Kinder. 166 
Dayton Str., bei Burgund. dofr 


Gefhäftsgelegenheiten. 


Yu verfaufen: Gine imt beiten Gange befindliche Bi 
derei tft wegen Verlaffens der Stadt preisivert) zu ver— 
laufen. Udt. D. 4, Abendpoſt. iria 


Zu vrefaufen: Krantheits halber 5 SKannen Mild: 
ronte, verbunden mit Gonjetionery:, ‚Gigarren= und 
Tabat. 250 Waſhten aw Ave fria 


gu faufen geiucht: Shop mis " Dampfbe izung, genü: 
gend Raum ;ür 10 Maichinen. Außerdem ein Tıich 
und Shaft für 10-Majhinen. 18 W. Suron Str., 


Stv: e. fria 


Zu verfaufen: Gin guter Saloon, billig, wegen 
Kraänkheit in der Familie. 305 Armitage Ave. (Keine 
Agenten.) 


frſamo 


Zu kaufen geſucht: 157 
Samu el Str. 


$165, 
Europm plöglich verfaufen, 
prei3. Unſer GEigarren-, Gandy: und Deltcateflen: 
Store, ein echt autes Gefchäft in jeder Beziehung. 
Eehr gut für deuifche Leute, au mit 5 jehönen Zime 


men. Miethe nur 818. Kommt jofort, 5332 Wells 
Str. 


Ein gater Butcher-Shop. 


fpottbilfig für 100! Mühen wegen Abreiſe 
deßhalb die ſer Spott⸗ 


Zu verlaufen; Eine der älteſten Bäcereien der Weſt⸗ 
feite, mit Bferd und Wagen und neuer Ginrichtung. 
KW. 12. Str. midofria 


Su verfaufen: 
tvegen Ueber nabme eines Hotels, 
Ein. SIT Lincoln Ave. 

Zu verlaufen: Ein — etablirtes 
ſchäft; hieſige und importirte Biere: 
Wagen. Nachzufragen Z36 E. North Ave., 


Ein ſchoner Ealoon mit Buſineß-Lunch 
*1000. Anzahlung 
17ja,lıv 


Flaſchenbier-⸗Ge⸗ 
mit Pferd und 
Apotheke. 
I7ja,1v 





Zu verfaufen: Gin gutgebender € Sal ‚loon, billig. Nach⸗ 
zufragen 439 S. California Ave. 

Zu verlaufen: Rejtaurant, billig. 15 N. Halſted 
Etr. 13ia, iv 


Wir Laufen, verkaufen und vertauichen Grundeigen: 
thum, Hotels, Saloons, Groceries, Reſtaurants u. ſ. w., 
leihen Geld (Building Loans) zu 5 Procent. Xebens: 
und Feuer-Verſicherung. The German-American In— 
veitment Go., Sinmer 1, Upfihs Dlod, 19 N. Clark 
Str. Sonntags Normittags offen. 3ie,li 


gu vermicthen und Board. 


$4 per Moche, mit Wülche. 73 
ftia 
und 
fria 


Verlangt: » barders 
Johnſon Str., nade 12. Str. 


Zu vermietben: Gute Koft, — Zimmer 
Waſche. 84 die Woche. 52 W. 14. 


Zu vermietben: Schönes warmes Frontzimmer mit 
ertra gutem Board, an zivei Gerren. $5 per Woche. 
Bei Leuten ohne Kinder. 266 N. Market Eir., 1. 
Flat. ira 


u vermietben: Miethe 812. 2, 
irfa 


1137 George Er. 


Zu vermiethen 
ſtehender Frau. 


Zu vermieten oder zu verfaufen: 
gr „Böne Anzüge. Gelegeneit Geld zu machen. 
Aſhland Ave. 


— 
vatfamilie. 


Etr. 


5 ſchöne helle Zimmer, 


Warmes Frontzimm ner, bei allein: 
18 N. Halfte Str., bei Randolpb. 


Maskengarderobe. 
432 





Voarders 9 anftändige Männer in Rrı: 
3127 Kalften Sıtr., Benz. jcſamodi 
Berlangt: 2 anftändige Bo⸗ Bonrders fönnen gentüt itbliches 
Zimmer nebit guter Koft billig erhalten. 581 Wells 
tr. irſa 


— — 


2 freundliche, gcbeizte Frontzimmer, 
263 Xarrabee Etr., über 


n Store. — frſa 


Belanot: Boarders in einer Privatfamilie. 157 
Lartabee e Str, unten. feja 


u u bermiethen: Möplirtegimmer, bilig. 450 d Wels 
er, 2 Flat. jftſa 
Zu vermietben: Frontfehlafgimm er an einen Herrn, 
43. Kcenon Str. dofr 


Zu ‚permiethen: anc 
und Board. 862 [2 


Zu vermietben: 
an Roomers oder Voarders. 
dem Etore. 


2 Herren finden angeneh me Wohnung 
Diviſion Ett. 1. zitat. __dila 


Be langt: Boarders. DIN. yfjſa 


Zu vermiethen: Ein feines Frontzimmer mit Al—⸗ 
foven für 2—3 refpeftable Herren, jotwie ein netter 
Single: Room. 145 Ya ‚Salle Ave. dofriamo 


Fr vermietben: Ein ihön möblirtes gut deheiztes 
Frontzimmer, unter günſtigen VBerhältniſſen, au einen 
oder zwei ältliche Herren. Aber nur ſolche brauchen ſich 
zu melden. 225 W. 18. Str. midoft 
Möblirte warme Zimmer.— Auch 
18je, Im 


Halſted Str. 


Zu vermiethen: 
Board. 472 Wells Str. 


Zu vermietben: Gute gedeigte Zimmer für ein odır 
mehrere Perjonen, Bad: und Piang-Benüguna. Ges 
müthli che Heimath. 38 La Salle Abve. 


gu 


nmer. 211 S. 
17ja,2 


213 £ Orhard ‚Etr., oben. 
16jan, Iw 


au vermietben: Griter GElafie Board und Logis, 
44.50, Zimmer $1.50. 309, 5. Upe., nahe Yan Quren 
Er. l4jan, iv 


vermicthen: Schon möblirte Zimmer. 
North Ave., 2. Floor. 


Verlanot: vBoarders. 





Reſtauration, in einem neu einges 


gegenüber der Aurora Turn: 
balfe. Gus. Schaffer, 371 Milwautee Ave. 13ia,6t 
—Perlangt: voarders. 


Zu vermiethen: 
richteten großen Saloon, 


213. 12.5. pin 
__Gefhäftstheilhaber. 


Strebjamer junger Mann will ſich mit 2008300 
an einem Geichäfte, wo er auch thätig fein Fönnte, be— 
theiligen. Alödrefle: & M., 153, Wbendpoft. « —ıo 


Lediger "Wartner verlangt, im Caloon- Geſchaft, we 
gen Aueinſtehens. Gute Gelegenheit. Geld nöthig. yor. 
x M. 157, Abendpoft. feia 


Verlanot: : Partner mit $100, in Office: Geicäft, ver⸗ 
bunden mit Waarenverlauf. Näheres 32 W. Randolph 
Str. 


_ Werlangt: Partner in einem rentablen Geicäft. 
Wenig Capital erforderlih. Stadt mit 2500 ins 


wohnern. Adr. E. 40, Abendpoſt. 18jan, iv 


Kauf: und BerkaufssAngebote. 


Bier! Sadentiih 4.59, Schaufaften { 34.50, ), Barbier: 
geht 8, drei Stüphle, feiner Seigofen. 198 W.Apamz 
fria 


Bl u, Te en Tele 
Zu verlaufen: Reftaurant-Einrihtung mit zehn vol» 

ee Betten. Umftände halber für 5. 74 9 
ace, 


Zu verfaufen: Store: — und Etod im Gans 
dy: Spore. BAR N. Ahlend U frjamo 


Zu verfaufen: ; Dilig, € ein — Flügel, autes 
Inſtrumeut paſſend ür Conjert⸗Halle oder Geſang⸗ 
verein. MIS vi wautee Are. bei Dav. Burg. 


Zu verfaufen: : Gute Räpmafhine 8. 
fted Str‘, Hinterhaus 


gu verlaufen: Eine rule mit zivei Manualen. 
Billig. 


immer 7,9%. midoft 


$29 Taufen-gute, neue „ — — — mit 

fünf Edhubleden; fünf f- Ja re Garantie. anche 25 
u Bu E 25, e —— — s10, 
rebge White h h 
Halfied Eir.. Abends offen. u 20 hr 


Me Eorten Rähmahinen Er. ür 5 Jahrte. 
Vreis don * bis 85. ©. Hatited Er. Soute: 
denier.& bel. :  1ö.li 


Möbel, Sausgeräthe 1. 


Seht: ber: Eiegartes Bureau und Epiegel $7.50. 
Schöner, neuer Kodojen $12; feines yolding:Zett und 


Matrafe $12. Map verlaufen. 106 W. Adams⸗ Te 
tja 


doirla 


577 N. Hai: 
doft 


Zu verlaufen: Zah neue —— mit Springs und 
2 Tiigen. . 132 €. Nord © BR, 


"Zu u ° verfaufen: — 7 Zimmer:$aus. Gute 
Zage, bit biflige Miebse. Ga5 und Bad. 3 N. Ada Eır. 


"gu u verfaufen: Sehr billig, ein guter Barlor: Sim, 
fo gut wie neu. Zu erfragen 228 Burling Str., doir 
cage. do 


Ay Aikbardion bat alle Sorten neuer und gebraugds 
bei. Billig gegen "Baar. Wer einmal getauft 


munt wieder und It ii den. 


Bargains 
— wird procen. - idet Di — nd 
Green 19? ® a ne 6 


ann « ' Dur di 
Rage SW 


| Ave. 


fria | 


dotr | 


| Haushalts Gegenjtände oder Pianos ſlohne 


| in Zimmer 5, 
ı Madijon Str., 


l6ja,io | 


| handle. ©. 


Irjan, lo | 


_ Brundeigentyum und Hãuſer. 
3 -Höiges . Sans n mit Lot, Billig. — 
Avondale. ria 


25 bei 135 , Ridgen Dgeway 
Sireet Gar. SW. 





zu verfaufe n: 
Hälfte Paar. — 348 Marfaio Ave 


Zu verfaufen: Barodain! ot, % 
2350, jüdlih von North Ave 
Adr. 112 Schiller Str., ‚ Binterh 


Su verkaufen oder zu Dertauichen 
Grundeigentbun, Cd: Kot, 39 bei 19, 
Mrd. DB. 94, Abendpoft. 


Farı n ü ı 
Var. 


Wise confin. Acre® 


Bi ide — 
Kreft, 0 9 


Saus und Etallung. 


gu verlaufen: Smeiftödiges 13: Zimmer: 
the $396 per Jahr, an einer der beiten Ct 
Nordjeite für KW. S1000) od.r mehr baar. 
zu 6 Prozent. SE. Mayer, OD North oe, 


gu verkaufen ‚oder nehme anderes Grumdeigen 
Tauſch. Eines der ſchonſten Familien 
ne dem See, an der V e 
78 oder 50 bei 178 : N 
fragen 22 N. Halited r. e — ingungen, aper, « 20 
North be, w 


Zu verkaufen: 
daſhington — ! 
3, Wajhington Heights. 


Rn m 
Ter Reit 


von En bis- $10 
Mir nehmen Ihnen die Mo 
die Anleihe machen, fonde er 


größte 
in der £ 
Affe auten, ehrlichen Teutiche Kit in ung 
Ihr Geld borgen wol it. J 
Vortkeil finden bei ntir dorz schen ze 
wärts bingebt. Die fige erſte 
bandlung zugeſichert. 


14nz,li 
Wenn 


tpenı 
ten 


. B. French, 
Zimer 1. 


13 % 
Ihr Ge eld gu iben wünf 
auf Möbel, Vianos, Nierde 
gen, Kutiden uj.w., jpred do i 
DOffice der Fidelity orig 
Go, 183 Monroe Str. 

Geld gelichen in Beträgen von $95 big $10,000, 
den niedrigiten Nateı, proap te Bedien ohne DO on 
Ay 11 rr 

fentlichfeit_ und amız dem Morrect, ga Euer Gigena 


Salle Str., 
I 


tum in Gurem Mefise verbleibt, 


Fidelity Mortgage Loan Go., 
2 Sncorporiri, 

18 Monroe E:tr., nabe La Salle Er. 14ap.1 
A. H. Valdwin Lo var Co., 3 Sur. 
nabe Sa Ealle Str. YrivateD arleben ge 
macht in beliebiger Höpe, von KO “bis $10,000, auf 

Fortiche fa 


Rajbi nato) n 


fung Dderjelben), D {amanter Uhren und 

Ken, Lebensderſicherungs n, Yagerbaus-S r 
u. ſ.w. Ebenfalls Geld gelichen auf Grundeigenthum in 
Eummen von $100 bis $H10V,000. Weltefte Yoan Go 
in der Stadt; Sprecht geht. vor vder fchreibt an q. 
9. Valdwiz Loan Co. 153 Waibington Str., nahe Lg 
Salle Str., 1. lur, oben. l3mai,1j 


De ft Edicago Loan 6 en au 
Warum nah der Sin djeite q e Sie GM 
Haymartet Thee Gebande, 16l — 
ebenjo billig und auf gleich leichte 
dingungen erhalten fünnen ? Die Wett Chicag 
Company ber gt, Ihnen irgend eine Sı 
wünschen. Groß oder fein, auf Saus 
Vianvs, Vierde, Wagen, Garriages, 
Waaren oder irgend: eine andere Sicherheit. 
Weit Chicago Loan Company, 
* Haymarket Theater-Gebäude, 
Zimmer 3. 161 1W. Madiſon Str., nabe Halſted Ste. 
en , Ben 
„Geld zu verleiben \ 
Special Truſt Fond auf verbeſſertes Stadt⸗ 
Grund-Eigenthum. 


80,00 


-Unleiben 
>) und aufivärts, zw den nied» 
2 


—— Pan 
in Summen von $ 
rigiten 


icht in der Bank in Ber 


re ticha 
A. W. MeDo — Aſhland Block, 
Llart Str. 


edingungen, C 


s, Haushattungs⸗ 

Commercielles 
uten oder gegen gute Sicher⸗ 
heit; beliebige S lange oder kurſe Zeit. B. 
A. vV. Thompſon, deutſcher Advokat, 1003 Chamber 
Com merce, Ya Sclle und Wefhingron Etr. 


Ehrliche Der itſche können Geld auf ihre 
hen, ohne daß diefelben entjernt werden. 
Euren Verhälmmijien zurüd. Ich leihe mein eigened 
Seid und m nache bei geringen Anzeſgen die meiſten 

Darleihen. Das zeigt, wie nett ich meine Kunden be— 
Richardſon, 134 E. Madiſon Str., Zins 
Schneidet dies aus. 5no li 


Geld 
waaren. 
dier, 


Ya: 
Mortgage 


Möbel leıs 
Zahlt nach 


mer 3 und 4. 


der ſtet ige 
zu laſſen. 
Adr. 


Wer leiht einem edrlichen deutſchen Manır, 
Arbeit bat 8100, um ſeine Familie komme 
Nünftlihe Adzablung und hohe Zinjen zugefichert. 
D. 44, Abendpoit. 


Geld zu verleihen ai rum deigentt su, zu 3 und 6 
Procent gZinſen. P. H. Kartte, 162 Waſhinoton Sir., 
—— Dr. nufe 
me 


Aerztliches. 


Frauen fra rtantheiten "erfolgreich bebandelt; 
SSjährige Erfahrung. Tr. nö j&b, Zinimer 20, 11: 
Adams, Ede von Glart. Eprecftunden von 1 bi3 % 
Sonntags von 1 bis 2. 


Brivatbeim für Damen, die ihre Niederkunft erwad⸗ 
ten. Annabıne von Babies vermittelt. Behandlung 
alter Frauen:Srankpeiten. Etrengite Verſchwiegenheit. 
Frau Tr. Schwartz, FTIW. Adams Etr. vie 


ix 
50 Be Io bnung für jeden all bon Hautfrants 
beit, granulirten Augenlidern, Ausichlag oder Hümors 
rboiden, den Golliver3 Dermit:Salbe 
nicht beilt. 50e die Ehagtel. Nopp & Eons, 19 
Randolph Str. bin 


Frauentrar ıfpeiten 
ſchnell furiet. Dr. 
Eir, Etunden von 9—T. 


und  Inregelmäßigfei ten erden 
Graham, Zimmer 4, 183 ©. Start 
Emmtags don 10- ee 

miost] 


_ Berfönliges. En 


Aleranders Gebeinpo lizeiigene 
tur, 1231 ®. Madijon Str., Ede Halfted Str., 
Zimmer 21, bringt irgend etwas in Erfahrung auf 
dbriwatem Wege, J. B. ſucht Verſchwundene, Gatten, 
Gattinnen. oder Verlobte. Alle ungl lüdlichen Ehe; 
ftandsfälle unterfucht und. Beweife gejantmelt. Mu d 
alle Fülle von Diebftahl, Käuberei und Schwindele 
unterjucht und die Schuldigen zur Rechenſchaft gezo⸗ 
gen. Wollen Sie irgendwo Grbihafts:Aniprüche gels 
tend machen, fo werden wir Ahnen zu Ihrem Rechte 
verbelfen. Argend ein Familien mitalied, wenn auße 
Hauje, Wird überwacht und über deilen YWırfentball 
und Thun mud Treiben genaue Verichte geliefert. I 
irgen dwelchen Verlegenbeiten kommen Sie zu uns um 
wir werden die richtigen Schritte für Sie thun. Freiet 
Nath in Rechts ſachen wird ertbeilt. Wir find die cına 
zige deutjche WoligeizUgentur in Chicago. Auh Sonns 
tag® offen. bis 2 Uhr Mittags. Saug,1f 


Seht ber! 
Beſte aus gewählte Nuit 
Stewed 
Dutzend roh. 
Dusgend Fried. 
Dutzend Fried 
Noaſt Verf uvder Stcak. 
Thee oder Kaffee. . 
N Euch nicht durch die hob en Dreife verfeiten ni! 
— 1 Cent kauft man eine erſter En Zeitung. 
.B—Brinters! Wir baben die ganze Nacht auf 
130 Im Waverly Luuch Room, 123 5. Use. 
Edaumberg : Schindler’ 3 Theater = is 3-Ma$ tens 
ball in Müllers Halle, Samiftag, den Z1. „Januar. 20 
Rreiſe. 6 Gr uppen⸗ reife. Alle ‚Geldpr eiſe beitegen aus 
Golu mbie Souvenir: Münzen, Half Dollars. feja 


Ein To tar Kapital bringt 24 tägliche Ginnch um 
turh den Verlauf des Ausftellungsführers. 180 E. 
Waſhington Str. ET a © 
uhlich (Barag an): Nacri ht von MM. u. 
der Sii e der Abendpoit. 


ot E. 


10 
100 
1% 

di 


2 

N 
. 

. 

. 


Frau M. 
aus Paragıı an, in Be He 
Ale Arten Haararbeiten fertig Cramer, Tamens 
Friſeur und Bert üdenmacher. 384 North Ave. 19ja, 1 


ze Adolph Blum te aus Steinberg, Prov. Sachien, zulent 
in Mt. Bleniant al Hoipital-Bäder thätig, Wird ers 
fucht jeine Wdreffe an die Erpedit ion. der WÜbendpofl 
einzufenden oder perjönlich vorz uſprechen. Abbez, dia 


2 Blüſch⸗ Gloats merden gereinigt, gefteamt, gefutte:ß 


und modernifir rt. 212 S. Halited Str. Yiep, bio bio 
212 


ompt uı d gra 8 eollectirt. 
Sfien Sonntag3. 24oc,1f 


unterricht. 


Unterricht im im Engli ihen, %2 per Monat. 
Unterriht in Stenograpbie, Buchhaltung ufm. Zags 
und Abend: Stunden. Nijfen’3 nr College, 462 

ti ce Ave, Ede Chicago Love. eginnt jeh: 
Milwaule h a 


Arbeitslohn wird 
Milwaukee Avbe. 


Ebenſo 


gu miethen gefucht. 


Zu miethen —VX Ein onftändiger Mann Fuchs 
Rpard bei anftändiger Öfterrridhiicher syamilie, Richt 
weit von Due Island Ave. Adr. U. 3, Abendpoft 


Pierde, Bagen, Hunde, Bögel 1 


Ein gı guter M taufejcl. ww. 91 Weng 
friadl 


810, billig für e $75, laufen beute mein zadmes Bons, 


gut eingebrochen für QYuggy oder leichten Wagen. 569 
Wells Str. 1. Flet. frfa 


Mus verfaufen: ‚Ausgezeichnete Rierd, nur 35, 
werth doppelt. 5602 


Wells Etr., 1: Flat. 
Bu "verfaufen: 5 Jahre altes Vierd, 
febr billig. 149 €. feia 


ehr. 
Zu dt ver aı ufen: 2 gute Bierde mit t Geichirr. und Was 
gen, ſebt billie. 35 YAugufta Str, frfa 

Bu verfaufen: 2 gute, ftarke Nrbeits Pferde, fehe 
billig. 817 Elifton Ave, Lafe View. 


Zu verkaufen: Gin Vollbiut Meter: Spaniel, guter 
Wachthund, billig. 135 Willem Str. trie 


Fu verfaufen: Gin gutes Pferd, mehR 2-Ahigem 
Vuggy und Geicirr, fehr billig. 


— 


gu verfaufen: 


Str. 


Ein out 
— 


7% Sinman Str. 

dofrja 
Kübiher Graujhimmel, G Jabre alt, 
1100 Pfund. 574 R, Lins 
En. o 


gu verkaufen: 
gejund und guter Läufer. 
coln Str. 


En lijcder ug zum Belegen. Kranle Hunde bedandeit 
Alvinger, 140 La Ealle ve. Tie, Im 


Eine jeltene Belegenbeit für Vögel: :iethaber! | & übte 
Auswabl der jo belichten Harzer Säuger- Andreasders 
er Roller, engliihe und belgiiche Sänger, Stiegiige, 
otduögdl, _Spottvögel,  Ipredeude Papageien, alle 
Eorien Zuchtweibhen, Goldfiihe, Wauarien, feinkte 
Zauben, Käfige und Samen. Billigfte Breije. Sonn» 
tags offen. 104 Blue Island Ave. Ilja, Im 


verfaufen: Ur Ransrieneigel, mit mit 
:, Klingel» und —— 38 ga 
Etr., nabe U 
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S. Voß, 76 Giybourn pe. 


— — 


























G. C. Vutmann, 249 Clybourn Ave. 

John Dobler, 403 Elybourn Ave. 

Zanders Newsſtore, 757 Clybourn m 

©.’ Miler, 421 N. Glerf Etr., 

Grau. Tivoey, 480) Clatk Stt. | 
©. Dedyer, 5°0 112 GClart Sir, | 
J. m. Sand, 637 Glerf Str. 9 
— Gebhard, 249 Centre Er. 

Frau Albers, 6 DO. Divifion Ste, a 
V. Lely, 467 D. Divifion Etr. ! 
U. M. Friedlender, 232 Dirifion She | 
G. Anderjon, 317 E. Divifion Ste. 

ö E. €. Nelion, 94 E. Divifion Ete, | 
N. S. Clark, 345 E. Divifion Str. | 
€. M. Woite, 407 112 8. Divifion She 
Gran Morton, 113 Illinois Str. 

Newsitore, 149 Alfinois Etr. 
Herr Hofimann, 264 Larrabee Ste 
J. Berkaas, 41 Larrabee Str. 
H. Schmidt, 977 Larrabee Str. | 
D. Weber, 195 Larradee Str. | 
8. Berger, 577 Sarrabee Str. | 
G. Schröder, I3I6 N. Market Ste, | 
H. Schimpfli. 2760 €. North Ave. 
Frau Vetrie, 200 E. North Ave, | 
U. Ve, 39 E. North Ave. 
Grau SP. Sreuier, 22 Codgnid Ei 
3. Stein, 94 Sedawid Etr 
Gi. Ehadt, BL Eedawid Str, 
Frau O4 nn, 36? Sedowick Eis 
W. F 5387 Sedawick Ste. 
&. | 
Sa b 
Frau Kenney, 153 Metz & | 
8. Stapfeton, 199 Met | 
Bien Kanfon, 276 Wells | 
Frau Gieſe, 344 Weis Eir. 
Fran Wyaut, 383 Wells Sar. 
Fran Walker, ung Wells Etr. 
Frau M. P. Schmitt, 660 Wells Ei, 
€. ®. Sie, 707 Wells Stt. | 
Mordweftfeiie. 
F. Schmidt. 4099 Aſhland Ave. 
* F. Dede, 412 Aſbland Avre. 
V. Vederſon, 402 Aſhland Ave. 
5. Braib, 31 Aſhland Apve. | 
Mr3. 2. Barljon, 31 Aſhlaud Adc. 
Chas. Stein, 418 Chicago Klve, 
R. Gartjtedt, 382 Chicago Ave. 
} &. Treifelt, 376 Chicago Are. | 
—8 Jalobk Mation ‚518 Divifion Etr. | 
i WM. €. Hrcdegard, 78 Divifion Elek“ 
——— van * Di 
Vh. Do e, WImdiana Str. | 
6G. W. * Netjon, 335 Judiana Ste. 
5 Indiana Stt. 
aukee Ave. 




































Mrs. oꝛ — | 
Wir?. Betsrion, 824 Milwanfe eive, | 
%. KNemver. 1019 Milwaukee Ave. | 
Emila Etruder, 10659 Milwankee Une, j 
€. FF. Mitifer, 1184 Milwaukee Une | 
9. — 1568 Milwanke Une. | 
W. Sedler 731 North Une. | 
M. Can, 39 —— Str. 
Thoma: Gi! lUespie, 228 Sangamon eis | 
Jacob Saon. 626 Vaulina Stt. | 
Südfeite. 
%. Dan Dersfice, 91 Mans Ete. 
KL, Detorfon, 2414 Gottage Grove Aye 
ewsftore, 3706 Gottege Grove Use, 
3. Dayle, 3705 ge Grove Ave. 
C. ‚ 119 Sarrijon Etr. | 
2. Kalfen, 2317 ©. Halfte) Er. 
W. M. Meiſtner, 3113 ©. Halitd Ste, | 
H. Zimpion, 3150 ©. Helited Str. 
1. On, 3423 ©. Halited Er. | 
P. Schmidt, 3037 ©. Halitd Ste. 
Newsſtore, 3045 S. Halited Stt. 
T. A. Enders, 395 S . Ganal Str. | 
1. Monrow, 46 ©. Etate Er. | 
Frtan Frankſen, 1714 State Ste. 
A. Caſhin, 1730 S. State Str. 
Frau Henneſſey, 1816 S. State Str. 
Frau Vommer. 800 S. State Ste. 
W. Scholz, 2442 S. State Str. 
u. Gilender, 3450 ©. | State Ste. 
3. Eneyder, 3902 S. Etate Er. 
&. Cab, 36233 Southvart Ave. 
W. Sing, I1l6 E. 13. Str. 
5. Wienold, 2254 Wentiwortb ve, 
J. Zeeb, 2717 Wentworth Ave. 
G. Hunershagen, 4704 Wentworth Une 
Sudweſtſeite. | 
Q. Z. Fuller, 3) Blue Island Ave. | 
x. 5 Duman, 70 Que Island Ave, | 
Aug. Futhmann, 117 Tine Island Une | 
Mm. Retter, 198 Blue Asland Ave. 
G. Kurtt, 210 Blue Island Ave. | 
Ch. Starch, 300 Blue Island Ave. 
J. F. Veters. 533 Blue — Ave. 
Mrs. N. Ebert, 162 Ca rt Ave, : 
3. 3. Gberi, 162 G alport Ade. 
uch ‚ m Ganstyort Une, | 
13, 55 Ganalport Une 
Gr. Bafickeer, 39 Gaitalport Ave. 
Dis BD. Vernum, 165 W. Harrifon Sg 
C. Schroth, 144 MW. Harriion Sir. 
Thompſen, 83435 Hinman Sir. 
— — h. = S. Halited Stt. 
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x | 
es aion, 68, Yale Str, 1 
2. Peterion, 755 W. Yale Str. | 
BR 3 MM. Kanolpp Ete, 
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W. , W. Madiſon Ste. | 
A. Davım, 2 d . Dadiion Err, | 
Faib, 310 W. Medion ‚Err. 
Mrs. Greenburg, 12 ©. Pauling Ste, 
x, Emitb, 10 ©. Baulina Str. 
H. Reinhold, 134W. 18. Str. 
H. Meinbold, 194 W. 18. Ste. 
Eh. Sifgnendorf, 184 W. 18. Str. 
J. Laſſa 151 W. 18. Str 
y II M. Lan — Eis 
3198, Ban Yuren Ei 
2 WM. 21. Etr. 
Mr?. Erlamon, 95 MW. Voll Ste, 
! 230 W. Polt Etr. 
13,. 8te, 
) Sch 1 ®. 12. Ei 
“, Brunmer, 508° MW. 12. ir, 
Kite, SI W. 12. Sir 
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faſt 
Adelheid hatte ihr während Bettys 
Abweſenheit ihre Dienſte 


ſaß Eva vor dem Spiegel; bei Bettys 
Eintreten ſtieß ſie einen leiſen Ausruf 
der Bewunderung beim Anblicke 
vielen Blumen aus. 


lei 


daß ich Ihnen davon ein wenig 
Haar ſtecke?“ 


tete, bis Adelheid 
mer „gegangen war, ehe fie hinzufügte: 


Mangen, als fie 
aus Bettys Händen empfing. 


pen ihm, 


giltig 


Sie es auch behalten 
leiſer bebender Stimme. 


| Wort.“ 

Aber Sie follen 
groeig getragen, den er fir mich ge 
wähli, und daß er der Beite von Allen 
aemwejen, in mehr als einer Beziehung. 
Werden Sie das behalten können?" | 
| das freuen wird!” 


ſich umdrehte, nahm 


einmal aus dem Haar und küßte ihn 
verſtohlen. | 
Adelheid, welche unbemerkt an der 


Thür geſtanden, 
pen verzogen ſich fpöh tiſch. 


das gnädige Fräulein ſei angekleidet, 
Betty,“ ſagte ſie. 
reit, nicht wahr? Welch’ reizende. Ele: 
ma 
ijt ein autes Mädchen, fo behende und. 
vorſorglich. 
ſetzte ſie mit ſpöttiſchem Lächeln hinzu, 
„daß Fräulein Bettys Eifer, die Blu— 
men zu hole a, nicht ga 13 jtei bon Ego⸗ 
jömus war.‘ 


Dlumen gemeinschaftlich,“ erwiderte 
fie. 
chen benußt gerne jede Gelegenheit, um 
einige — * ihrem onen er 


jammen fein zu fünnen,“ fuhr Xdel- 
he iD fori. 

Eva wechfelte die Farbe. 

„Ndelheid,“ ſagte „Sie thun- 


Beity und Walter unrecht. 
nicht das erjte Mal; geitern Mbend—”" 


matiszweige a 


Mädchen mit den dünnen Lippen nicht 


| 
| 
| 

Lyman Vrescott. 
| 





Sieg der Liebe, 


Roman von 3 von Boͤltcher. 





(33. Fortiegung. y 


Betty zurüdfam, ar Eva ſchon 
vollſtändig angekleidet; denn 


Als 


ängeboten. 


Die Hände in den Schooß gefaltet, 


der 


„oh Beth, welch' ſchöne Ckematis. 


Wo haben Sie dieſelben her?“ 


„Sie ſind für Sie, gnädiges draus 
in,“ fagte Bett, vor Freude errö= 
then. „Sie Werden Dog) erlauben, 
in's 


„Bekränzen Sie mich über und über 


damit, Betty, —— Sie wollen,“ ſagte 
(pa lacheind. „EB 
daran zu — 
depflůdte⸗ 


Haben Sie ſie ſelbſt 


ſagte Beity und war— 
in das nächſte Zim— 


„Theilweiſe,“ 


Junter Adalbert pflüdte fie. und ! 


biefen Zweig hat er beſonders für Sie 


—— er ſagte, es ſei der ſchönſte.“ 
Fin rofiger Sch himmer färbte Evas 
den Blüthenzweig 


| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
Wie hübſch von Ihnen, | 
| 
| 
| 
| 
| 


J 
„Das war recht — recht freundfich | 
Betty,“ Tante. fie, fo gleiche | 

fie vermochte, „und wenn. Gie | 
jagen Sie ihm — werben | 

?" fragte Si | 
i 


ihn ſe ehen, 
sie mit | 


N 


Gewiß, äulein, jedes 


gnädiges Fre 


„Ich habe ja noch gar nichts geſagt. 
ſagen, daß ich den 


„Ja, gnädiges Fräulein. Wie ihn 


Evba ſeufzte tief auf, und als Betty 


ſie den Zweig noch 


che 
ſah es, und ihre Lip— 


„Gehen Sie und ſagen Sie unten, 


ie ſind doch be⸗ 


" 


3! Das war Bettys Idee. Sie 


Allerdings vermuthe ich,“ ' 


Wie uch ?* fragte Eva, ihren & 


A 


Shawl 


2 
“> 
— 
22 





80 Te und Walter pflüdten die | 


„Selbſt das unſchuldigſte Mäd— 


Dies iſt 


Sie hielt inne, runzelte die Stirne 
ind ſtreckte ihre Hand rad) dem Eles 
dann —* als 


1% 
An, 


| befänre fie jich eines andern, li ließ fie 
die Hand finten und verließ mit einem 
Sächeln a3 9 immer, 
Grau Me ein erivartete fie im Bor: 
hauſe. | 
Adelheid blieb zu Haufe aus dem | 
jehr triftigen Grunde, meil fie nicht | 


eingeladen war. 


„Es iſt eine kleine 


Seſellſchaft, lie— 


3 Kind,“ hatte 3 Frau Raabe zu Eva 
geſagt, „und ich wünſche nicht, daß 
Sie jenes naſeweiſe Geſchöpf mitbrin⸗ 
gen. Ich mag die ſteife alte Merlin 
ganz gut leiden, aber ich kann das 


ausſtehen.“ 

Es war eine auserleſene kleine Ge— 
ſellſchaft, und nur diejenigen waren 
geladen, wele Frau von Raabe als 
die Ele d betrachtete. 

Eva erſchien eiwas ſpät und Frau 
ton Raabe hatte ſchon begonnen, et— 
was teigbar und ungeduldig zu wer: 
den, allein ihr altes gepudertes und 
gelän iinkies Geſicht zog ſich zu einem 
freundlichen Lächeln in Falien, als die 
Erwartete, von Frau Merlin begleitet, 
eintrat. 

„a U alaubten fchon, Sie würden 
ger nicht fommen, liebes Kind,“ fagte 
fie jet, „und das hätte mir den 
ganzen Spaß perborben.“ 

„Und uns für den ganzen Abend‘ 
unglüdlic gemacht,“ fagie eine fanfte, 
feile Stimme dicht neben ihnen. 

Es war Herr bon Dürzenftein, 
laß, ruhig und gemefien wie immer, 


hr 
WL 





Dal 
vaape 


b 








Prüfe wer ſich ewig bindet ! 


Geſundheit iſt 
die beſte Braut. 
Reine glüd je 

Hänslichkeit/ iſt 
zit finden mo 
nicht . vollitändi» 
ge. Gejundheit 
herrſcht. Wer 

an Korper 
ſchwäche. Ma- 
genleiden/ Un⸗ 
gerdanlihteit, Dispepfia, Lmgen- und 

SZrutleiden leidet follte wicht berfehleit den 
ädten Johann KHofffchen Mal;Ertralt zu 
gebrauchen. Er wird van allen ie erzten em⸗ 

pᷣſohlen und 76 mal durch Auszeichnuugen 
von wiſſenſchaftlichen Geſellſchaften, Aus⸗ 
ſtellungen und Potentaten praͤmurt wor⸗ 
den. o Brof. Prosper de Pietra Santa 
Paris ſagt über denjelben wie-folgt: 
erachte den äcsten Johann Hoffen sale 
Ertralt von beveutendem Werth, 
nicht allein ein ftärkendes,  fondern * 
— ein nährendes Drittel it und nicht 

täubt wie Porter, Dein Sapte 

imulivende Getränke. - Man. E 
Der ech 
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daran gethan. 





obgleich i in. feinen Augen ein Feltfomen | 
Sicht. leuchtete, was Eva nicht entging, 
als er fie. verbindlich begrüßte, 

- &3 war der Ausdrud des triumphi= 
renden: Giegesbemußtjeind oder eine 
Zotahnung defielben, "vor dem Eva 
unwillkürlich zurückwich. Sie erwi— 
derte ſeine ſchmeichelhafte Anrede mit 
einigen gleichgiltigenWorten und wen— 
dete ſich dann den anderen Gäſten zu. 
Es war eine auserwählte Geſellſchaft, 
welche Eva hier verſammelt fand; eine 
Geſellſchaft, welche es ſich zur Aufgabe 
gemacht zu haben ſchien, der ebenſo 
reichen wie ſchönen Erbin ihre Huldi— 
gungen darzubringen. 

Trotz der vielfachen — 
tanzte Eva nur zweimal, einmal mit 


einem alten Gutsbeſiher und dann 
mit Dürrenſtein, der ihr wie ihr 


Schatten zu ſolgen ſchien. Wo ſie ſich 
auch hinwenden mochte, waren ſeine 
Augen auf ſie geheftet und befand er 
ſich in ihrer unmittelbaren Nähe.. 
Einige Male gelang es ihr, ſich dem 
fie umringenden Kreife zu en ziehen 
und ſich in das Gewächshaus biare eg⸗ 
zuſtehlen, um ihren Gedanken nachzu- 
hängen, aber fogleich war auch Herr 
bon Dürrenftein bei ihr, um ihr Eis 
oder Cimonade o anzubieten, oder unter 
irgend einem anderen Worwande fich 
ihr zu nähern. Sein Benehmen war 
in der That jo auffällig, daß die an- 
deren Heren, welche entweder feine grö- 


; here Veharrlichkeit oder feine größeren 


echte anzuerkennen ſchienen, ſich all— 
mählig zurüiczogen, jo daß, als ihr 
Magen: gemeldet wurde, Dürrenftein 
cliein neben ihr jtand, u Mantel 
en Arm und ihren 5 Fächer und 
ihr Bouquet in der Hand. 

„Gute Nacht, liebes Kind,“ ſagte 
Frau von Raabe. „Es iſt zwar nicht 
höflich von mir, daß ich es ſage, aber 
ich bin ſchrecklich müde; nichtsdeſtowe— 
niger fühle ich mich außerorbentlich 


beſriedigt.“ 
„Das dürfen Sie auch,“ 'erwiderte 
Eva, „Mac ch dem angenehmen Abend, 


den Sie uns bereitet.“ 

Frau von Naabe lachte. 

„Richt Doch,“ verfehte fie, „mas 
fiimmere ic), die alte Frau, mich um 
dergleichen Allotria! Nein, ich dachte 
an Sie! E3 ift mir manchmal, ala 
gehörten Sie zu mir, und jomit find 
Are Iriumphe au) die meinen. ©o, 
jebt gehen Sie nad Haute und legen 
ſich zur Ruhe, damit Sie Ihre friſche 


Farbe nicht verlieren. Noch einen 
.Kuß.“ 
Als Eva ſich verbeug fi zu küſſen, 
flüſterte die alte pr zu: 
„&3 freut mid, d 3 or meinen 


hath.befoigt Gaben.“ 
Ihren Rath? * fragte Eva. 


chen Rath?“ 
„Wollen Sie, bitte, nicht hinabgehen 


„Wel— 


und zufehen, ob'die Wagenfenfter auch 
gut geſchloſſen ſind, Hexr von Dürren— 


ſtein,“ ſagte die alte Dame, und als er 
—7 Horweite war, fuhr ſie raſch 
fort: „ES freut mic), daß fie fich ent» 
ſchloffen haben, den Sen — 
ſortz — 

„Ihn —— —— armen 
zungen?“ fragte Eva, aber das Blut 
itieg ihr in das Sefiht. 

„ie Schwer von Begriffen Sie dod) 


[nt 


find, iebes Kind,“ rief fie aus. „Nun, 
wen anders, als Adalbert Walter! 


Oder habe ich Ihnen etwa gerathen, 


einen Anderen fortzuſchicken?“ 
„Adalbert Walter!“ wiederholteEva 
mit — Stimme, während lang— 
ſamd die Farbe aus ihrenWangen wich. 
„Ja, wie ich höre, macht er Anſtal— 
ten zu ſeiner ſofortigen Abreiſe. Meine 
Jungfer hörte es von ihrem Liebhaber, 
einem Ihrer Leute. Ich bin froh darü— 
ber, Kind, Sie haben unbedingt recht 
Ich kann Ihnen nicht 


erklären, warum,“ ſetzte ſie haſtig 
hinzu, „aber Sie thaten recht. Ich 


hätte ihn gern noch einmal vor ſeinem 
Abgang geſehen, allein er wird wohl 
ſchon fort ſein. 
gut,“ dabei ſeufzte ſie: arme 
Adalbert! So, da kommt —— 
ſiein. Nun, ſind Sie fertig? Schön! 
Ich muß unſer Dornröschen etwas be— 
muttern. Guite Nacht.“ 

Eva gab Dürrenitein 
faum wiffend, wohin er fie führte, 

„Adalbert Walter fort. Gegangen 
bente Abend!" Die Worte Hanagen in 
ihren Obren, und die Sterne fchienen 
in einen Nebel au berigwimmen. „Er 
mar fort, fie würbe ihn nie mieder- 
fehen.. Ob, mas hatte fie aethan, ihn 
jo ziehen zu laffen, obne ein Wort, 
ohne einen Berfud, ihn zurüdzu- 
halten!” . 

So endet leider ein glüdlicher, fehr 
glüdlicher Abend,“ murmelte Dürren- 
jtein, feine funfelnden Augen auf ihr 
—* — ** Geſicht gerichtet. 
Aber Eva hörte ihn kaum, und indem 
fie einige unverftänbiche Worte mur= 
melte, 300 fie fich in die Wagenede zu= 
rüd. Dürenftein fah dem Wagen 
nad, Bi die Laternen nur nod) mie 
Glühwürmden in der Diunfelbeit 
ihimmerten, während ein eigenthüm- 
liches Lächeln um feine ‚Lippen fpielie, 
ein Lächeln, welches mit dem Leuchten 
feiner Augen übereinftimmte und bon 
feiner Zuverfiht und Giegesgemißheit 

zeugte. 


Der 


u 


ihren Mm, 


XVII 


E3 gibt zwei Arten upon Durft in 
unferm Leben, melde uns zumeilen 
befallen, das beiht in geiftiger Bezieh- 
ung — der Golddurft und der Liebes- 
durfi. Männer find imStande, ihre 
Ehre, ihre Gefundheit, ihr Leben um 
Gold zu wagen, während Frauen ihr 
Alles um der Liebe millen auf das 
Spiel feßen. 

Als der Wagen ben glatten Fahr— 
weg dahinrollte, dachte Eva, in ihre 
Ede zufammengebrüdt, daß fie gern 
Be was fie befaß, ja die Hälfte ihres 

ebeng ‚hingeben würde, um ihres Ge- 


| Heben Stimme hören, fih an feine 


Bruft jhmiegen und ihm zuffüftern zu 
tönnen: „Ndalbert, ich liebe Dich! Ach 


tann Dich nicht laſſen Sage was Du 


will, ich werde Dein Weib.“ 

Was folte aus ihr werden, wenn 
—— Das wußte und fühlte 
wenn er einmal gegangen, er 
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wo Ihr es immer 


— wenn mit Dearline ge 
fchen wird. Es ftedt aud 
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und Bequemlichkei e 
falls Zuverläſſigkeit. 
was damit gewaſchen, 
geſchont; Arbeit wird erſparh, 
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ecnoece v. 








ea vird ea : call 
and nit ung 


* 


möget. Es wird Feine Zeit damit verfhwendet, und wenig Six ———— 
gebraucht. Es giebt nichts — wie Pearli re. Es unjern Püpssen Hein. 
fhädigt nichts, wenn hr es gebrauchet, cs giebt Feinen Grund, 


ohne es zu fein. 


Söäittet 


seht — Igidet fie zurüd, 


Eud vor 


fager t, 








dur Fein Wort, fein Lebenszeichen 


feinen Aufenthalt ihr berrathen wiirde. 
Die Jahre würden für fie in trojtlofer 
Einförmigteit dahin jchleichen, und 
ihrem Leben würde alles Licht und 
aller Glanz genommen fein. Sie be— 
dedte ihr Geficht mit den Händen und 
ttieß einen leifen Klagelaut aus. 
Aber, liebfte Baronefje!” rief Frau 


ns 


Merlin. „Fühlen Sie ji nicht wohl? 
Sch werde die Tenfter herablafien — 


bier ijt mein Riehjalg —“ 
Eva job das FFlacon mit einem 
hyſteriſchen Lachen zurück. 

„Es iſt nichts,“ ſagte ſie. „Das 
Zimmer war ſehr heiß, und — ja, 
bitte, laſſen Sie die Fenſter —— 

Während ſie ſprach, hatte der Wa— 


Hauſtrern und unglaubwürdigen 
„dies iſt ſo gut w 
Es iſt falſch — Pearline virden 
Grocer Euch eine Nachahmung 
289 
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gen vor dem Schloffe ken, He ſtieg 


aus und ging eilig die Gteinftufen 


hinan. 

„O, das Haus iſt glühend Hei,“ 
feufzte fie ungeduldig. ‚30 wid ein 
weniq auf die Zerr raſſe hiieusitien, 
um mid a6zufühfen. e 

„Baroner!“ erlaubte ſich Frau Mer— 
lin ſchüchtern e einzuwer nden, aber Eva 


unterbrag) ſie haſtig, faſt unwillig. 
„Ich kann noch nicht in das Haus 
ehen. Bitte, laſſen Sie mich allein!“ 
Die arme FraumMerlin beugte ſchwei— 
gend das Haupt vor der ſtolzen Schö— 


nen. 


q 


oJ 
gte 


„Soll ih Jhnen einen Shamt fi: | 


x 


den?” fragte fie borforglic. 

„Ich danke, — aber : darten Sie, ge— 
ben Sie mir den Ihrigen,“ verſetzte 
Eva, und Frau Merlin hängte ihr den— 
ſelben um. Dabei hatte ſich die 
tis aus ihrem Haar gelöſt, Eva befreite 
dieſelbe von den Franzen, in die ſie ſich 
verfangen, und barg fie an ihrem Bus 
fen. 
die Terrafle entlang, 
vorüber, lehnte fi) über die Bruftwehr 
und joaute nad) der Richtung hin, imo 
die Hütte lag. 

(Fortſetzung folgt.) 
PER N IE 


Eine wunderbare Erzichungs: 
anſtalt. 


Die Bühne, welche bekanntlich das 
Volk veredeln helfen ſoll, wird dem— 
nächſt einen wichtigen Schritt in dieſer 
Richtung unternehmen. Sie wird ein 
Drama borführen, welches den großen 
Rand Aebandelt; der in den fiebziger 
Jahren in einer Bank in Northamp- 
ton verübt wurde. Und die Breffe, 


— — — — — — —— —— — — 


Gracer3, die Eu: 
"oder —— wie 
e Laufirt. nid jeite 
für Begrline ſchiden, jeid ge⸗ 
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ſchaden? 
Me nſ 


a. fönne dem Rinde nicht 


oh 
„seDer: 


“il, 
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s ſcheint kaum möglich. 
a ſich doch ſagen, daß die 
lichung eines Verbrechers in dem ju— 
gendlichen Gemüth dieAbſcheu vor dem 
Verbrechen abſchwächen muß, wenn j 
nicht gerade zur Nagahmung heraus: 
fordert. Die Erklärung dafür, dat 
To viele Kinder derartige Voritellunge 
bejuggen, muß wohl darin gefunt we 
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dent, daß die Eltern nicht das aeringjte n u en ae 

Sintereffe vafür'haben, was ihre Kinder —— 
eigentlich thun und laſſen. Sie laſſen ünfere VSehande 
ſtörung und keine 


Dann ging fie rafchen Sr ittes 
an den Fenſtern 


| Eentral-Bahnlinien, melde jebt allge= 


die befanntiih auch eine erzieheriiche | 
Miffion hat, hilft bei dem guten Wert | 


nah Kräften, denn in den legten 
Sonntag3-Nummern englifcher Blät- 
ter finden wir jpaltenlange Abdand- 
lungen über das Drama, das nad) die- 


boll werden mut. 3 werden in dem | 
Stück verſchiedene Perſonen todtge- 


mein anerkannt werden als „ehe | DEUTSCHES HEIL-ANSTITUT, Te. ir 183 8. Ciark Str.. Chicago, IH 
ı Route“ von Chicago nad“ St. Baul, ne En — ——— — 
Minneapolis, Aſhland, —R Pa | MF AEDIChL INSTITUTE 

ſämmtilchen Punkten des Nordwe ſtens. hi & irage, IE, dei Grm. 64 u 

‚shre dopvelte tägliche Verbindung | Z— — u, | 458 MILWAUKEE 

und die elegante Einrichtung der Züge ——* | Gchs Chicago 5 

bieten Attractionen, die nicht iberirof- * | a 


' jen Vorankündigungen äußerft effect- | 


ı fchlagen, der Bankraub feldit findet | 


bei halbverdunfelter Bühne jtatt, mo- 


ı bei da3 Orchefter eine traurig flagende 


ı Meife fpielt, und 
: en — die linfchuld, hätten ivir beinabe 
Nun, es iſt auch ſo ost, 16 — * 
\tig forrigiren: einer der Zuchthäusler 


zuletzt ſiegt natürlich 
wollen uns aber noch rechtzei— 


wird als Ehrenmann und edler Menſch 
von dem begeiſtertenPublikum heraus— 
gerufen und erſcheint an der Rampe 
in der Geſellſchaft ſämmtlich Ermor— 
deien und Mörder. 
nem der Betheiligten, de 
Zuchthaus gejellen hat, auf den Leib 
gefchrieben und er jeibjt mird Die 
Hauptrolle ſpielen. 

Nun haben wir ja wohl Alle einſt 
den Karl Moor und ſeinen Räubern 


zugejubelt, aber damit hatte es doch 
eine andere Bewandtniß. Wir be— 


dauerten, daß eine ſo edle Natur zu 
Grunde gehen mußte, wir bewunder— 


| ten: den Mann nicht, weil er ein Räu= 


ber war. In diefem amerilantichen 
Drama aber ift fein ethifches Prinzip, 
tein verföhnender Zug zu finden. Ei- 
nige Kerl3, die mit dem Geſetz auf ge— 
[panntem Fuße ftehen und jtehlen, weil 
fie niegt arbeiten wollen, haben einen 
frehen Raub begangen, der ih nur 
dadurch von anderen unterfcheidet, Dap 
die Beute ausnahmsmeife groß mar. 
Diefe Menfhen werden jeßt gefeiert, 
e3 wird in dem Stüd dafiir geforgt, 
fie in das befte Licht zu feßen, indem 
man in einem der Banfdireftoren ein 
noch ſchlimmeres Subjelt vorführt, 
und am Ende tft e3 feldjt für den ver— 
nünftigen Menſchen ſchwierig, nicht 
eine gewilfe Sympathie für diefegucht- 
häusler zu empfinden. 

Mir zweifeln gar nicht daran, daß 
der ehemalige Sträfling und fein un- 
ternehmer, der Direktor ein gutes Ges 
fgäft machen merben. Zumal bie 
‚ameritanifche Jugend wird in hellen 
Haufen nach dem Theater ftrömen: 
‘eder Zeitungsjunge wird mit berbop- 
peltem Eifer verfuchen, feinen Beruf3- 
genoſſen einige Cents abzugewinnen, 
um ſich einen Gallerieplatz ſichern zu 
können. Mit verhaltenem Athen wird 
„Young America“ zuſehen, wie der 
Geldſchrank geleert wird, wuthent⸗ 
grimmt wird es den Poliziſten ver— 
wünfchen,dver die „Helden“ bei dem 
Kragen nimmt, —— wird es den 
Einbrechern en, menn fie ji) 
durch ee ‚te ne Morde aus den 
Händen ber Ener 

Welch wird bier 
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Schlafwagen, ſowie Zouriſten⸗Schlaf⸗ 

















































































ſie laufen, wohin ſie wollen, und wenn 
ſie dann eines Tages bor der Thatf ache 
ſtehen, daß aus dem Kind ein Lump 
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ie Medikamente 

tr angewandt, 
daß beite Dtittel gegem 
nd Vorſtehdrüſe. 


Sud) mit —— und Gebrauchdanwei⸗ 


geworden iſt, ſo sin fie nicht be 
greifen, wie das aelommen it. Sie ſung ar Dan ihreibe an 

ler t verſtel 3 ihre ers ı DroR 
wollen nicht verftehen, dah es ihre ei Dr. Sans Treskow, 


gene Schuld iſt, daß ſie es ſelbſt an der 
nöthigen Ueberwachung fehlen ließen 


ehlen 
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auch vor dem Giftfamen behütet wer- | 
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| 
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vertont — ıDi (f die dh > 3 Mobuung: Hl Emir Teledph. 900 Rorth — 
olden ical Discovery (für die De * a —— e 
Blut und die Runge), auencansnsneoeeneeene J — — — ge —— Dr. H. EHRLICH, 

Favorite Prescription (für Yreuenleide . ws a “ey e ee Deutider 
Chwäheluftände), BE 1 9IOR- SE ION — 

easant Peile?s (für die Leber, den I 2. und Eye Pe Ear Dis spensary. Augen: und Ohren ⸗ Arz 
die Eingeweide) an eugä sy 235 Cent3. Ale Franfherten der Augen und Ohren be» 

De Kran a Beil: Auer ale Augen: und Ohren:Leide 

Ste find die billigfien zum Berlauf 5 dandelt. Rümichhe Augen auf Veiteluug | neuer Ichrergloier Getpobe, Künftlice u 

kommenden Medizinen, ten man bezahlt 33 er ash Na 1ömy.ıj | @läfer verpaßt. 
“Ai . 

une für das wirklich Gnte,tasınan mit ihnen | oyg,; Slert Sir, Eck Adams Sir... Simimer 1. Spresftunden: 1108 Mafonic Temple, vom 











Sie beften und di Nafen Brud: 
‚ Bänder tanit man beim Fabrı= 
tonıen Otto Kalteich, immer 
u 1156 135 Klart Err.. @de Madtivn. 


 Salfluh (Bezema) 


befommt. Wenn fie nicht heifei oder heilen, 
voird das Geld zurüdtrftattet. Dan bite fich 
vor detrüügerifchen — — oder Nach⸗ 
ahmungen, die zu niedrigeren als deu Ren. 
Breijen verkauft werden. _ 





bı3 3 Uar. — Sefidenz: 642 Lincolu ade . 
Lcrmittags, 5—7T Ud: Abends, Se 
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Fe Eine Bas 
Hung. Dr. KEIN und alle shenmatilde Sranfheiten deit dau · ale —— m en, 
3 r 5 o —5 Ss Ph ernd der u, li ® bedlich Eurer Augen. 
: r. yullus v. Bernauer = 103 Ada 
189 ®. warn Ghicago, Br ei Lu 95 Sich Ave, : — = Bot: Dilien ze. 






» den Monat, 


oltoren PC Aal & Wildman grogmäü- 
" Shige Dfferte eiu großer Segen für 
Trante Leute, 


FE. die Doftoren M-Goy & Wildman jeit 
Feiner Reihe von Jahren jehr viel Gutes ge: 
than haben durd ihre wunderbare Beherr: 

Kung von Gatarrh und anderen droniihen 
anfheiten itt Allen befaunt. Dak ihr Sy: 

em das erfolgreichite it von allen, Die jett 

Mr Gebrauch jind, wird aufrichtig von ihren 

J hervorragendſten Concurrenten zugegeben. 
Aber anſtatt, daß fie recht hohes Honorar, 
elches ihrer unuͤbertrefflichen Geſchicklichkeit 
mit Leichtigkeit zufommen follte, fordern, it 

© ihre monatliche Rate in Wirklichfeit weniger 
Sals ein Viertel der gewöhnlichen Nate. A. 
adeliff, Eigenthümer der wohlbekannten Re: 

— —R 5657 —— Grove Ave., ſagt: 


$.83. Radeliff, 5657 Gottage Grove Ave. 


nDer Doktoren MeCon & Mildman niedrige Kate 
At ein großer Eegen für Kranke, nicht weil fie nur mies 
Ditinifhe Pebandlung, fandern wei * fie die beite 
Medicinische Behandlung erhalten. Ach aing Ipegen 
&roniichen Gatarchs zu ihnen, nicht tweil fie nur & 5.0) 
Eden Vonat rechnen und Medicin umfjonft geben — id 
= ging zu ihnen, weil jedermann > 
Bus befte. Moran ich am meif 
ges Veritopftfein der Naje, M 
= tät und das Tropfen von Echt 
denS war mieine Kehle wie ci 
Er fhiver zu reinig 
K em und mid r 
Fam den züben, flebrig 
Se Fonnt> weder efien 
Tranl, immmer matt, 
fteben, als beim Yubett 
fo hinfällig und verlor alle Turft 
Fe riehende Schleim, den ich Nachts 
dom Blut abjorbirt zu fein und mein ganzes 
© vergiftet au haben. Nicht, was ic) aud) 
= balf mir, aber als Dr. Mildman ı ni in Behandlung 
Fe nubhm, befjerte fih mein Yuftand fofort und ıc) war in 
FF Rurzer Zeit wieder geſund.“ 


Catarrh geheilt. 
Bebühren S5.00 per Monat. — Arznei frei. 


DRS. MecOY & WILDNAN, 


224 Stete, Ed: Quincy Ste. 


tt ge 

gen, bufte n, you 
ine Stunde iaßg, 
zu werden. Ich 
en. Ach war intmer 
jo erjchöpjt beim Xluf- 
Ich wurde ſo imo, 
zur Arbeit. Der wocls 
verihludte, Iwien 
Syſtem 
verſfuchte, 


Ich 

can Echi ı los 
noch ſchlaf 
gerade 


Empfehlungen von 
25,000 geheilten Ratienten in Chicago. 


h Kranke, die nicht bier wohnen, werden brieflich mit 
 Erjolg behandelt. Man laſſe ſich Formulare für An— 
Jabe der Symptome ſchicken. 
Runen 9.30 Worg. bis 12.30 Nacını,, 2 bie 
Nadın., 6.30 bis 8 Abends: Somntags nur von 
In Uhr Morgens bis 12.39 Mitten: 
Notiz. — Tr. Wildnan behand: talehroni- 
ben fran 7 5* eiten, beſonders cat tarrhaliiche 
rankheiten der Naje und Steble, der Yunge 
Sawindjudt, Bronditis, Alma 
aim.), der Blaſe, Gingeweiden und DepMagens (Die 
Äh durch Schmerzen, Sodbrennen, Mäßlıngen, Uebel: 
Fr eit, Berftopfung oder chroniſches Abweichen bemerf- 
Eher machen). 63 „wird beionders Dirauf aufmerfjan 
gemacht, dab er viele Fälle von Schwindjucdht behan- 
heit und heilt, —— rauch der beſten Lungen— 
Jeilmittel und die 9 ı Der neueiten mi ſſeu⸗ 
chaftlichen Entdecku id Apparate, wie ſie für 
eden einzelnen allg et ericheinen. 





> Tnufonde 
> zurüchgewielen 


Ein Meige Bargain = Suchender werden 
- Häglih vor den gedrängten Kadenräumen 


288 STATE STR. 


Surückgewiefen und find nicht im Stande, 
FEinlaß zu befommen. Die beiden Banfer 
Erott-Kager von MW. Wilmersdorf, 751 & 753 
78. Halfted Str., u. dem Model Elothier”, 
288 State Str., beim Sherifj-Derfauf vom 
"Deputy » Sherif Chas. J. Jones am ?. 
anuar gekauft, find in dem vierftödigen 
Gebäude 288 State Str, vereinigt und 

werden nur 15 Tage lang zu 


33c am Dollax verfchleuderl. 


Der Derfauf fliegt am ı. Februar. Sol’ 
ine Gelegenheit bietet fidy nur einmal im 
eben, und die Waaren werden zu weniger 
Is die Hältfte des Berftellungs » Preifes ver 
hleudert, um die Anfprüche der Gläubiger 
deden. Es muß Geld herbeigeichafft 
erden, und das fann in fürzefter Heit, da 
efer phänomenale Derfauf nur auf 15 Tage 
chränkt ifl. Die beiden Kager bejtehen 
aus den feinften, nach Maß gemachten Klei» 
dern für Herren, Knaben und Kinder. 
= Der Raum geftattet uns nicht, alle die aus» 
zeichneten Bargains zu erwähnen, welche 
i diefem aufergewöhnlichen Derfauf offer 
FFirt werden, aber es wird fich für einen Jeden 
Spezahlen, zu unterfuchen. 
2 Weberzieher werden verfchleudert zu $3.25 
md aufwärts. 
FF Preife und Werthe der modernen und hübs 
Ehen Anzüge in allen neueften Sacons find 
as Aeuferfte herabgedrüct und werden 
bige zu $2.67 und aufwärts verfauft 
Eierdeu. 
" Beinfleider Koften Beinahe nidts, und 
Beginnen zu 66c das Paar. 
© Knaben: und Kinder-Anzüge werden faft 
erſchenkt. 
chieben Sie es nicht auf, da es gut für 
hre Börſe ſein wird, ſofort eine Unterſu⸗ 
Ang anzuſtellen. Uommen Sie hunderte 
eilen weit her und verſorgen Sie ſich für 
Die Sufunft, da fämmtlihe Waaren innere 
alb 15 Tagen in Kafja umgefegt werden 
müffen. 


288 State Str., 


"gegenüber Siegel, Cooper & Eo., 
er Thürem nördlich von Fan Zuten Str. 


| 


h 'Chas. Ritter, 
aloon und Reitaurant, 
Peiufte dewtfche Küche, verslätige Getränke. 

„ Clark Str., Shicago, IE eljlıj 


ALIFORNIA WINES. 


00 per Galone und aufwärts, Weiß: 
a jrei ind Haus geliefert, 


Fidt Poſttarte. — 


| 
| 
| 
| 


| 


| Vergangen 


| Stande wären, jih an die Spibe 


Wing Tank. 157 50 Ar 


Die revolutionäre Bewegung in 


Boelgien. 


Aus Brüſſel wird Ende — 
geſchrieben: 

Der ſocialiſtiſche Arbeitercongreß, 
welcher am 25. und 26. Dezember hier⸗ 


felbjt tagte, ging augeinander, nadhdem | 


eine Rejolution de3 Inhalt3 angenom- 


Strite fofort ausbrechen follte, ſowie | ein bequemes und trefflich geordnetes 


bon den Kammern das allgemeine | * gefammten 


Stimmrecht verworfen tmorben fei. In | Verhältnilfe 
diefer Faflung hat die Drohung mit |: a mn tſtä i 
en Fa trife an umd für fich a 


Man meih, 


nicht3 Schredliches mehr. 


irife 


fahrungen, daß der allgemeine © 


ji einfach nicht ausführen läßt, und | 


demgemäß fönnte man auch mit fühler 
Nube an den Verhandlungen und Be= 
ſchlüſſen jenesCongreſſes vorüberſchrei— 
ten, wenn nicht Mancherlei auf demſel— 
ben vorgefallen wäre, was einer ernſten 
Beachtung durchaus würdig iſt und das 
auch hier zu Lande bei dem loyalen 
Publikum eine gewiſſe Aufregung, ge— 
paart mit einer nicht geringen Entrü— 
ſtung hervorgerufen hat. 

Die einzelnen Reden, welche auf dem 
Congreſſe gehalten wurden, ſind 
ſämmtlich erſt nachträglich genauer 
bekannt —— und da hat denn der 
ordnungsliebende Belgier zu —— 
ſtaunen erfahren, daß in der Haupt— 
ſtadt die Abhaltung einer verſamm— 
lung ruhig geduldet wordem iſt, auf der 
die Socialiſtenführer mit begeiſterten 
Worten die Revolution, en Diebſtahl, 
* Brandſtiftung u. dergl. predigten. 

So rieth z. B. Genoſſe Narneffe an, 
die fünf Millionen zu holen, welche fie) 
in den Stellern ber Banane Nationale 
befänden und ein and 
pfahl die Anwendung de3 Betroleum?. 
„Bir toerden feinen Menfchen töten,“ 
tief er aus, „aber wir werben die Häu= 
jer der Reichen und ber Bourgeois in 
Brand fleden.“ Mer die Ereigniffe der 
legten Sabre in Belgien mit Aufmerf- 
famteit verfolgt, ‚ber da bon den zahl: 
lofen, inmitten der — te 
verübten Dynamitattentaten ge leſen 
und noch in jüng] fter Zeit an der Hand 

r Ereigniffe in Tileur und in Gent 
ſich überzeugt hat, wie überaus geneigt 
zu Exceſſen und Gewaltthätigkeiten die 
belgiſche Arbeiterbevölkerung iſt, der 
muß ſich ſagen, daß ſolche Brandreden, 
wie ſie vorgeſtern von der oberſten ſo— 
cialiſtiſchen Leitung aus in das Land 
hineingedonnert wurden, die allerbe— 
denklichſten Conſequenzen haben müſ— 
ſen, und man wird wohl taum fehl 
gehen, wenn man-annimmt, daß ber 
betreffende Redner und fpeciell die an 
wejenden Führer jich diefer Confequen= 
zen bewußt waren. 

Nimmt man aber an, daß jene uner- 


erer Genofle em= | 


hörten Reden nicht ohne eine beftimmte | 


mof 


Abficht gehalten wurden, fo wirft fich 
bie meitere Frage auf, iDelches denn 
wohl der eigentliche Ziwed Derfelber 
gewejen fein fünnte. Die verfchiedenen 
Redner ‚berfiherten allerdings, dah der 
allgemeine Strife diesmal ein revolu= 
tionärer jein müfle und daß die Arbei- 
ter ji) das allgemeine Wahlrecht ge= 
mwaltfam nehmen würden,aber die ganze 
beit der belaifhen Socinlt- 
tenführer und fpeciell ihr Muftreten bei 
den verjchiedenen Strifes ſprechen ges 
gen die Annahme, daß diefelben im 
einer 
offenen rebolutionären Bewegung zu 
ftelen. Diejfe Herren jchimpfen zwar 
meijterhaft, aber in den Stunden der 
Gefahr bleiben fie vorforgli zu Haufe, 
pie denn auch einer bon ihnen borge= 
ftern offen erflärte, „fie jehnten fich 
nicht nach dem ©efängniffe, da fte die 
Pflicht hätten, die Arbeiter meiter zu 
leiten.” 

Daß eine wirkliche und mohlorgani- 
firte Revolution unter der Oberleitung 
der, gegenwärtigen Führer beabfichtigt 
fei, halten wir alfo für ausgefchloffen, 
dagegen fcheinen uns die leteren einem 
Zuftande zuzuftreben, der alle Auaen= 
blide Eleinere Empörungen IofalenCha= 
rafiers, blutige Erceife und dergleichen 
mit fich brächte und zulett in einen fol- 
chen einer ziemlich allgemeinen Gejeb- 
lojigfeit oder Anarchie ausarten würde, 
Daß e8 denFührern Ernft damit ist, die 
Arbeiter zu Gemaltthätigkeiten und zur 
gewaltfamen Auflehnung gegen die 
Staatögewalt zu verleiten, darüber 
fann fein Smeifel mehr beftehen, Das 
haben die Vorgänge in Tilfisur und in 
Gent, wo die Tumultuanten meiften- 
theils qut bewaffnet waren, beiiefen, 
und auch die bedeutenden Antäufe bon 
Waffen, welche laut einer M eldung des 
„Rational“ in Iekter Zeit durch die Go= | 
cialiiten ftattgefunden haben ſollen, deu⸗ 
ten klar darauf hin, daß man im Lager 
der letzteren eniſchioffen iſt, eine Propa—⸗ 
ganda der That zu organiſiren. Die 
verſchiedenſten Blätter drücken heute die 
Anſicht aus, daß dieLage eine ernſte iſt, 
weniger deshalb, weil die legitime Macht 
im Staate von der inſcenirten revolu— 
tionären Bewegung ernſte Gefahren zu 


Jr 
+ 


| befürchten hätte, al3 vielmehr deshalb, 


teil die gewiljenlofe und geradezu ftu- 
pide Agitation, wie fie die Tyührer ge— 
genmwärtiq betreiben, aller VBsrausficht 
nach) noch viele3 Blutvergieken und ent- 
fegliches Elend zur Folge haben werde. 

Auf dem jebt eingefchlagenen Wege 
merben die Arbeiter niemals etwas er- 
reichen. . Man fann ohne Uebertreibung 
jagen, daß die aanze Bürgerfchaft über 
die in Brüffel gehaltenen Reden auf’3 
Aeußerfte empört ift, und überall wird 
der lebhafte Munich ausgedrüdt, dak 
die Regierung nicht allein jedem Ber: 
juche zur Ausführung irgend melcher 
tevolutionärer Unternehmungen mit 
aller Energie entgegentreten, jondern 
daß fie auch die Wiederholung berarti- 
ger maßlofer Hebreben für die Zufunfi 
ftreng verhindern möge. 

‚Bis e8 jo weit, d. h. zum Losfchlagen 
lommt, kann freilich noch eine geraume 
Zeit berfließen, aber das Vorhanden⸗ 
ſein einer revolutionären Bewegung 
recht ernſten Charakters in Belgien läßt 
ſich jedenfalls nicht mehr beſtreiten und 
die wichtigeren oder unwichtigeren Er— 
eigniſſe, welche aus Anlaß derſelben die 


naͤchſte Zeit uns vielleicht bringen wird, 


dürfen jedenfalls das allgemeinſte In— 
lereſſe für ſich in Anſpruch nehmen. 


aus 





| 
| 


e- und € igfeit norhar iſt. 
auf Grund wiederholier praktiſ ſcherEt⸗ Genauigkeit vorhanden iſt 





bereits rund 


proteſtantiſchen 





drei Gelegenheiten drohte 


nbendpoR“, SHicago, Freitag, den 


etmeritanifites Wachsthum ˖ 


Der für das neue Jahr erſchienene 
Adreßkalender Berlins be— 
zeugt auf's Neue das in Europa einzig 
daſtehende Wachsthum der erſten 
Stadt des deutſchen Reiches. Der 
Adreßkalender ſtellt ſich in beiden, über 


. 1000 Seiten umfaffenden diden Bän- 
men tmorben war, daß der allgemeine | : faſſ 


den, wie ſchon ſeit langen Jahren, als — 


Nachſchlagebuch für 


Berlins dar, ein Buch, 


annähernd in ſolcher Ausführligfeit 


Für 


den fremden Befucher, wie für den | 
des 
Adreßkalenders gleich groß. Wir ent= | 


Einheimiſchen iſt der Werth 


nehmen ihm die folgenden Angaben 
von allgemeinem Intereſſe. 
wohnerzahl Berlins belief ſich im 
zember 1891 auf 1,624,000, am 30. 
Juni 1892 auf 1,633,000. Wir fügen 
hinzu, daß ſie am Schluſſe des Jahres 
1,655,000 beträgt. 


Da 


ir 


Einverleibung in Berlin bis 1895 
ſpäteſtens ſicher bevorſteht, ſo ergiebt 
ſich, daß die Einwol hnerza bE von 
Grof- Berlin bereilß jekt fehr nade an 
2,090,000 grenzt. Bon 1880—1884 
muchs Die Einwohnerzahl um jährlich 


| 380—40,000; von 1884—85 um 40— 


50,000; bon 1838 bis jest um jährlich 
— Rechnet man auf eine 
in dieſem Verhältniß 


zahl bei der nächſten Voltszählung 
1895 bei’Ginverleibung der Vororte 
2,100,000 betragen. 

Ehrenbürger hat Berlin 
nur 3, nämlich den Fürſten! 

toh und Virchow. — Die 
Kirchen 
auf 44, tatholifhen auf 7, der von 
der Landeskirche unabhängigen prote= 
tantifchen Kirchen auf 8. Berlin hat 
17 Gpnmnaften und 8 8 Stealgpmnafien, 
19 öffentliche ſtaatliche oder ſtädtiſche 
Muſeen, 7 Hochſchulen. Die Zahl der 
en Zeitungen un! 

ten beläuft jih auf 65, die ver 
fhrif ten für * und Wiſſenſchaf— 
ten auf 220, und rund 209 Srätter 
dienen Sweden bes Handels und ber 
Gemerbe oder find amtlichen Charak— 
ter3. — Den Verkehr auf den Stra- 
Be vermitteln 3187 Drojäten erjter 

Klaffe (die immer mehr die yohl ber 
zweiter Klaſſe überflügeln), 460 
Droſchken zweiter, 284 Thorw gen 
255 Omnibuffe, 1220 Pferdebahne 
wagen. — In bie er Sparlaffe 
murden 1891 einge zahlt 32 Mi 
Mark und zurückgezahlt 29 Millio— 
nen. Das Geſammiguthaben der 
Sparenden betrug 131 Millionen auf 
434,000 Bücher. Die Vermehrung 
Jahre 1891 beläuft ſich auf 16, 
700 "Büche r und 6,140,000 Dtarf. 

— —— 


Auf dem Zweirad um bie Welt, 


IL Ha 


der I 


im 


Zwei junge Amerilaner, von'denen 
der eine aus Alton, Ill. der andere 
Ferguſon, Mo. ſmmt, haben, 


ſeweit dies überhaupt geſchehen 


| fonnte, auf dem Sweirade eine Neile 


um die Welt gemacht, Der „Ditafia- 
tifche Lloyd“ berichtet über einen 
Theil der intereſſanten Fahrt der Bei- 
den Folgendes: 

„Zu Anfang November kamen in 
Tientſin zwei junge Amerikaner an, 
die Mittelaſien auf Zweirädern 
durchquert hatten, zum erſten Male in 
der Geſchichte der Smpeiradfa hrten. Die 
Namen der beiden fühnen Radfahrer 
iind W. Sacdtleben und Thomas ©. 
Allen. Sie et Gonftantinopel 
im Herbft v. %. und fetten * Reiſe 
zunächſt über “zgeberan und Azfabad 
nah Merw, Bothara und Safehlerb 
fort, wo fie üdermwinterten. Bon 
Safchtend wurde im Mai aufgebro- 
chen, fie fuhren darauf nah Ruldja in 
Jli. Hier mußten ſie ſieben Wochen 
warten. Im Hochſommer machten ſie 


fi) wieder auf den Weg, mit nur jo, 


biel Gepäd, al fie an ihrem Smeirad 
befeftigen fonnten, Gie nahmen ihren 
Meg über Urumtfi nad) der Grenze 
der Wifte von Gobi bei Hami. In 
zwölf Iagen war die MWüfte durch- 
quert; der Sand war zumeijt hart 
genug, um das Fahren zu erlauben. 
Sie —— bei Sutſchau (Provinz 
Kanſuh) auf das Weſtende der Großen 
Mauer und ritten etwa 100 deutſche 
Meilen an dieſer entlang nach Langt— 
ſchau (ebenfalls in Kanfub, auf dem 
104. Grade 8. 2. und 36. Grade n. 
B.). Von hier ging e3 in füdöftlicher 
Richtung nah Singan (Hauptitadt 
bon Schanft, auf ** 30. Grade n. 
8. und 100. Grade 5. 2.), worauf fie 
in nordöftliger Richtung über Pingy- 
ang und ITaynen (in Schanji) nad 
Patingfu, der Hauptſtadt von Tſchili, 
und bon dort nad) Tientſin kamen.— 
Die beiden Radfahre find auffal- 
lender Weife frei von Infällen geme- 
fen. Kurz vor PBaotingfu wurde das 
Rad einer der Mafchinen durch das 
Ausſchlagen eines Eſels beſchädigt, 
und mußte in Paotingfu ausgebeſſert 
werden. Natürlich wurden ſie, ſeitdem 
ſie Kuldja verlaſſen, häufig von gro— 
ßen Menſchenhaufen verfolgt, doch 
meiſt gutmüthigen; nur bei zwei oder 
wirkliche 
fahr. Die Beamten in den öſtlichen 
ovinzen waren durchweg ſehr zu— 
vorkommend, und gaben den Reifen- 
den eine AXbtheilung Kavallerie zum 
Geleite mit, — mehr Chrenbezeigung 
als Shut. Nhren Erfolg müffen fie 
zum ı großen Iheile‘ den borzüglichen 
Beglaubigungsſchreiben verdanken, die 
ihnen von dem chineſiſchen Geſandten 
am Hofe zu St. James, ſowie von der 
ruſſiſchen Regierung ausgeſtellt wur— 
den. Mittels eines Kodak waren die 
beiden Rabjahrer im Stande, über 
2000 photographiiche Aufnahmen zu 
machen, bie zmweifelloa das Merk illu- 
ftriren werben, welches fie nach NRücd- 
tehr in die Sn zu veröffentlichen 
gedenken. 


—— — 


Wie dicke Arbriice und Arbeiterinnen 
Durch die „WUbendpoft‘' Iigon Beiältigung 
—— —— „entzieht na jeder —— 

nd a uem e en 
Tage über 200 Selen aubaeihrichen. 


Die Ein: | 


gählt man hierzu | 
die Einwohnerzahl der Vororte, deren | 


fortdauernde | 
Steigerung, fo wird die Einwohner: | 


sein ſich 


Zeufchrif⸗ 
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20. Januar 1833. 


ann nn 


320, 425, $50, $55 


nzüge u Neberzieher 


— für nur — 


Keine Zeit zu verlieren. 


Verkauf chüehl an 5 am Samlag Abend. 
Anzüge— 


n 


nd Schlanke Derfonen. 


Heberzieher—. - 


in den neueſten Facons von Bor⸗Coats, doppelknöpfigen Ueber— 


d prächtig in jeder Beziehung. 
Cutaway und Sack-Fagons bergeftellt aus den feinften impor: 
firten und einheimifchen Stoffen, einfarbig, oder hübjche und 
gefällige Nifhungen; alle Größen, für mittlere, wohlbelsiote 
Beute oder Samſtag haben Sie die 
Auswahl von diefen Anzügen, die für $20, $25 und $30 ver: 
fauft wurden, für nur $16. 


—— 


— —— 


* 


1,6, 


— 


— 


In Full Dreß, Prince Albert, 


— 
—— au 


a 


iehern, Cape: :RIte und Uliters ; gemacht von den feinjti : glatten 


Heute oder 


609 


oder rauhen Stoffen, bejtes Sutter, bejte Zutbaten, Ffeinſte Arbeit, 
prächtig paſſend, alle Farben und Schattiru igen; 
Samſtag haben Sie die Auswahl von dieſen 
350 und $55 Heberzichern für nur 816 

Nänser- Anzüge und Heberzieger, Kleine Partien von Fi2 nw $15 
— gethjen heute und Samſtag für nur 810. 


Größen 55 bis 


Sreitag und Samltag 


Verkauf von 


Knaben:Kleidern. 


— en 4 bis 15 Jahre, 
‚50 faufen 


Auswahl 


von 


Kinder-Anzligen, hübfche 
$arben, unfere früheren 
Preife waren 82.50 u. $5. 


Auswahl 


‚50 faufen 


von 


—— Kinder-Anzigen, die für 
$5.50 ınd $4.00 verfauft 


wurden, viele ganz IPolle, 


‚00 faufen Auswahl 


Facon, 
$7, 8 und 


von 


Kiuder⸗-Anzügen, durch⸗ 
aus ganz Wolle, neueſte 
frühere Preiſe 


9. 
Alle Kinder- Bebenibher in unfe- 
rent Laden find um 25 bis 50 Proz. 


raögefcht. 


‚oo kaufen Auswahl von 


m 14 bis 20 Jahre. 

———— ——— — 
—— BRKnaben⸗Anzügen,dunkle 
Farben, unſere früheren 


Hrei ſe waren 57 und 58. 


N ‚09 faufen Auswahl von 
8 —— Knabenanzjügen, die für 
sıo u. $t2 verkauft wur: 


den, "gar; Wolle, echte 

Sarben. 
$ ‚00 faufen Auswahl ganz 
=: wollener Krabenanziige 
im neueſten Karben und 
Muſtern, werth SI5—$15. 


Alle Sinaben - Heberzieher in u. 
ferem Laden find im Preife um 2 
Bis 50 2roz. herabgeſeht. . 


214, 2 21 16, 218 und 220 State Str., Ede Snincy. 
Kaden siicn Abends bi3 9 Ahr, 


Feine Serren- und Snaben- 


Tleider 


fertig und nah) Maaf;. 


N Damenmäntel und Kleider 


fien Abends. 


Ahren nud Goſldwaaren, 


auf wöchentliche oder monatliche 


Abzuhlungen. 


Leichte Zahlungsbedingungen. 


KOEHLER’S 


109 STATE STR. 


Feihe Absaffungen 


— beiden — 


Niedrigften Baarpreijen. 


&£ Sillige Preik— ohne Bürgfaft. R ® 


Populäres Abzaͤhlungsgeſchäft, s 


183ja, 1, ffınm E; 


Anzüge und Ucherröde, fertig. eber auf 


Beſte 
A dets. 
s tern 


Kung gemadt; ferner Damenmäntel, 
Wravperg, jowie Kleiderſtoffe in allen 
und fyarben. 


F Wand und Tafdhentihren, 
3 Sımudiahen, Silverfagen, Albums, Bis 


| bein 


uw, eine Eprrialität. 


Wenn Ahr von ums kauft, fo fpart Ihr Geld 


A uud babt lange Fri. um für Eure Waaren zu 


bezablen. 


2no,bw 


175 2afalle = tr., Siumer 


et 


- Scöadenerfaßforderungen 


für Unfälle dur‘) Cifenbabnen, Strapenbahs 
nen, in Sabrifen, ufw., übernimmt jtte Kol: 
feltion ohne Borihuß oder Geldausgabe . 


The Casualty Indemaily Bureau, 
Zinmer 405, 84 La Salle Str. 


Deutſches 


erste 


20de.im 


¶rford Blda.) 


Notariat 
aiten regutirt, 


ve iltäriage ing 


KW. 


Gonntaas offen 10-12 Uhr. 142 LaSalle Se 


x 


TUE M’FRS.' DEPOT, 


45. 


Laden offen Sarıftag Abend bis 10:30. 


Bir offertren zu Billigften — 


— 


ſerrig, oder nach Maaß, auf 


u — 


— 


78 S. Clark Str., 2. Floor. 
Offen bis 9 Zihr 50 BR 


Haus: Befißer, 


! Iaffen Sie jich ein Gertificat der „. Landlords? 


' rot ctive Affocialion’® ausıtellen 


und 


: fihern Sie fi) dadurch gegen Unannehmlich: 
} Feiten oder Bejchmerden von unliebjamen 


; Miethern. 


Mäßige Koſten. Wegen weiterer 


* Gingelheiten wende man ji an die Haupt: 


—4 


102m. Mar 


Difice, Zimmer 625, Chicago Opera Houfe 
Blda.. Ede Klarf SWaibmaton. 2ıB Im 


Menn Sie Geld jparen wollen, 


taufen Eie Jhre 


Möbeln, Teppiche, Oefen 


und Haus-Ansflattungswaaren, von 
Straug & Smith, ?7° " Gison str. oe 
Deutiche Firm 


85 bacar und 85 monatlich auf $50 werth Möbeln. 


>. NRechtsauwälte. 


JoHx L. Ropgers. 


— 


JULIUS GoLDZIER. 


Rechtsanwälte, 
gimmer 39&41 Metropolitun®lod, Chicago 
U RW. Ede Randolph und Ya Sale Str. 


TRHEODOR A. SITrIGS, 
: Redhisanwalt, 


626 Chicago Opera House Bloc 
Pürgihaft geftellt. - 


| Coldzier & —— 


5ja, im 


A SBERHARDT, 
eiedensrißter, 
Union Etr. 


3. Marlien Sa Segenkber Rn 


ı|O 
J. 


— ———— 
ARE GER. DEE 


6aplj | 


’ 


[| 


so 


elagt 
porbet ift. 
e 


mit uns 
Ausdrücke 
tranens, die 
bracht werden, 
Kräjten 


werden 








Dir werden Diele 
bis unter 





r Sympathie und 
uns vom Publifum entgegenge- 
haben wir uns mit allen 
daran ı gemacht, Dor tehrungen für | 
* Wieder-Eröffnung zu treffen, und wir 


7517755 


Shalſted Str. 


Räumlichke 
Geſchäftshaus wieder 


Hollſtändig 
Niedergebrannt 


Geſchichte in zwei Wor— 
durchaus nicht, dad es 


Ermutbiat durch die 
des Der: 


und zwar auf demſelben Fleck, wo unſere ge— 
ſchäfiliche? Saufbahn vor 22 Jahren begann, — 


u am umr 


Bei 


iten benußen, 
aufgebaut ift. 


Da unfer Saden und fämmtliche 
Dorräthe vollitändig —— wurden, 
ſo iſt es ſelbſtverſtändlich, 
wir wieder aufmachen, unſer Lager 


daß, wenn 


lauter nene, friſche Waaren 


aufweiſen wird. 


Wir bitten unſere vielen Freunde und Kunden; 


uns durch ihre 


Anweſenheit bei der 


Eröffnung 


in unſeren Auſtrengungen zu unterſtü itzen. 


Zeilweiliger Laden 


A 73 


81 per Woche. 
Macht Euch dieſe Gelegenheit 
zu Nutze. 

Kommt und beſeht 


ALPINE HEIGHTS, 


an der Wadaih Giienbahır, 150 Fuß 
über dem Michiganjee, 


br Fönnt Cotten von 25x125 


$100, 8125, 
Eden zu S150 kaufen. 
53 Baar. $1 per Woche. 


Keine Sicnern und Reine Binfen 
bis hr den Befiktitel erhaltet, — 
rantırt durd) die Title Sarantee & Truit Co. 

Fabriken im Entfichen und Dan. 


Erenrfionen jeden Sonniag | 


Depot um punft 1.30 Ujr | 
Nachmitiags. 

Könnt Ihr eine ſolche Gelegenheit unbe— 
nutzt vorüberachen laſſen. 
Jahr in rechter Weiſe, le gt das Fundament 


iß zu— 


tr 
msi. 


vom Rolf 


für Euer fünitived Wohlbefinden, inden Shr | 


Grundeig enthum erwerbt. 


Wegen weiteren Einzelheiten wende man 


ſich an —R 


A W. — & o., 
Chieaop, IN. 


dinanzielles. 


Fenmdes Eeld gekauft und verkauft. 
! Wedhfel u. Boltauszchlungen auf alle Pläge der Welt, 
Spar: uıd Shet.« Ermlagen find erbeten. 


 KOPPERL & Co., ‚ Bankiers, 181 Washington St. 


' 


| Geld zu verleihen, 


Woitt Zbr ein eigenes Heim erwerben, eine Morts | 


' gage abzahien, oder an Gurcm (igenthum Werbe fies 
ı ruug machen an monatlien Abzahlur — Geld vor⸗ 
I räthig. 14jep, miifrmo, im 


ı halety Loan and. Building Association, | 


142 La Salle Str. « Simmer 3 


Geld zu verleihen ; 


— auf Mösel, 
Piano, Pierde, 


| Wagen, Bauvereind » Artien, erfte und zweite Grunde | 


eigenthumd-Hupothefen und andere gut: Sicyerheiten. 
| 94 2a Galle Str., Zunmer 85. Beloht und 


fcreint oder televbonirt uns, Telephon 1275, und | 


twır werben Jemanden au Iduen ſchicten. 


Darlehen auf v⸗ — Eigentyum. 


Gebraucht Ihr Get ! 


Mir verleigen Geld zu ju irgend einem Petrage ton | 
825 bis 310,000, zu den möglichit niedrigen Raten uud N 


Wine Ihr Geld zu leisen wünidt 
euf Möbeln, Pianos, Eferde, Wagen, Kutjchen, 
gerbausicheine _ oder  periönliches Eigenthum 
twelcher Wgt, fo verfäumt hit, nad umnjeren 
zu fragen, bevor Yhr eine Anleihe macht. 

Air verleiben Geld, obne dab 5 in die Deffentlich- 
ken dommt und beftreben uns, unſere 
bedienen, dab fie wieder zu ums lommen, 
eine andere Anleihe zu machen wünschen. Anleihen fön: 
nen auf beliebige geit ausgedehnt und Zahlungen ent 


im fürzefter Zeit. 
La⸗ 


Raten 


weder boll oder theilweiſe zu irgend einer Yeit gemc acht | 


werden, nad dem — ne — und jede 
biumg verminderz Die Koften Der Auleide 
ymapı: —A zum Betrage der Zahlung. 
* ur im Sorans aboe rogen, ſondern 
— den vollen Betrag des Darlehens, 
ale Ahr einen Menberrag euf Möbeln, Mia: 
nei od — perſsnliches Eigenthum irdend wei⸗ 
u jolltet, werbeu twir demjelben esde— 
3 jo fauge wrift geben, als Ihr —— 
Art en in Eure Beh, jo-das 
* des Geldes jomodi gie auc dee 
— 
bevor 
€ 
8 
r 


Ihr 


—— das ar au-jeder Seit 
und dadurch die Kollen ‚der Mırı 


rauchen felltet. 


ortgage 2oan Eon. 
ale €xr. erfer Glur Über der Stroke, 


Titel aa= | 


Beginnt das neue | 


| | Sentiäes Banẽk-Geſchäft. 


omees: F 


irgend | 


| Room 61-62, 16? Baihington @tr., Top FL 


Kunden io zu | 
wenn Nie | 


t, ‚fo wird es j 
Er surt bei uns un 
ine jeide maßt. 


Finanzielles. 


— — — — — 


| Gegründet 15647. 
} 


| a gr, 

EB. Nihard & Er. 
| 63 S. Clark Str. (Sherman House). 
Wechſel⸗ und Poſt⸗Auszahlungern 
| eufalle europäiihen Plägs, fowie das 

| Einziejen vonErdfhaften undconfularifhe 
| Deglaudigungen von Bollna.,ten 

| unfere Sprcialität. —XR 


Reul Eſlale. und Rankgeſchäſt. 


—— ID auf Grundeigenthum ausgeliehen, 
Gute erfte Hypotheten zu verkaufen, 
| Stufen auf Depofiten gezahlt, 


| Konntags offen von 10 bis 12 ao 


_ Wasmansdorit & Heinemann, 
Banf-Gefchäft, 


| 145—147 Randolph Str., gegenüber den Gourthoufe 


erleibe: f 
&eld * ER ee ER 
HORTEAGEN 


auf Grundeigenthum 
Depoſiten angenommen. 


flels zu verlianfen. 
| Sinfen bezahlt auf 
! Epareinlagen, Boumadten ausgeitellt, erbichais 
en eingezogem Ballageideise von und nad 
| Gur vaın j. m. 
— Sonntaa3 offen von 10—12 Uhr — 








7 Househ old Loan Association, 


35 Dearborn Sir., Sinnmer 304. 
Geld anf Wlöbel,. 
Reine Degnabue, gr e Orffentlichtert oder Dergöges 
| rung. Da wir m alten Gejellipuiten in beit Ber. 
Etaaten das gröhte SKarital beiizen, jo fünnen ivie 
Euch —— Raten und längere Beit gewähren, als 
end Fermand in der Stadt. Unſere Geſellſchaft iſt 
firt und macht Seidäfte nad) dem WBaugejells 
fane. TDarfeben gegen leicht e möcen! liche 
€ Nüdyahlung mad) Bequem lichkeit. 
Epreht uns, bevor Ar eine Anleihe madt, Bringe 
Eure Möbel: Neceipt3 mit Fud). 
CH” 58 wirddentid gefproden. 
Household Loan Association, 
Rimmer 34 — Gearündet 1854 


5-PB lan 
"monatliche 


55 Br arbarı Etr.. 


E. GC. Pauling, 


149 £a Halle Sir., Simmer 15 & 17. 
' Geld zu verleihen auf Grund 
eigenthum. Erſte Hypotheken 
zu verkaufen. san 


| Schuuerein der Hausbefiker 


gegen ichlecht zahlende Miether, 

571 Zarrabee Str, 
Bm. Sievert, 3204WBentworthte, 
Zerwilligen, 94 Biilwanfee Ave. 


Weiß, 614 Racine Ave. 
‚Stelte, 325468. — — Str. 





' Branch \ 


Wer Geld brandit, 
fomme 3u mir. 


billig, auf Möbeln, Bias 
Velzwerk irj.w. Grös 
undeiger dum. 2umz;,0m 


S M. Heise, 


ibe von 820 on, 





Geld zu verleiſen 


uf Mobel, Pianos. Pierde und Wagen. ſowie auf 
andere Sicherheiten. Keine Entfernung der Gegen» 
ftände. Niedrige Raten. — Etrenge Geheinthaftung, 


| — Brompte Bedienuug. 
(#3 werben | 


CHATTEL LOAN CO. LARB VIEW. 


Simmer 2, 503 Xincolx Abe.. Gostö Ha 
an Spar - Einlagen. 


— SAVINGS BANK, 


Held wird ad Deponcnten geliehen, 


Bradford Bros., Bantiers 


13jnimt 266 Dearbors Sim 





